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Die Expedition des Geſelligen beſorgt 


Rur noch wenige Nummern 


des „Geſelligen“ erſcheinen im laufenden Quartal. Wer 
die Beſtellung auf das neue Vierteljahr noch nicht gemacht 
hat, wolle dies nunmehr ſogleich thun, damit Unregel⸗ 
mäßigkeiten in der Lieferung möglichſt vermieden werden. 

Der Geſellige koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. pro 
Quartal, wenn man das Blatt von einem Poſtamt ab⸗ 
holt — 2 Mk. 20 Pf., wenn es durch den Briefträger 


ins Haus gebracht wird. 


Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchlenenen Theil des Romans „Geſpreugte FJeſſeln“ von Rein⸗ 
hold Ortmann koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 


mittheilen. 
. — .. —̃ä 
Vom 28. Deutſchen Aerztetage. 
S. Freiburg i. Br., 23. Juni. 
In der idylliſch am Fuße des Schwarzwaldes gelegenen 


alten Münſterſtadt Freiburg trat am Freitag der aus allen 
Theilen des Reiches ſtark beſchickte deutſche Aerztetag in 
dem hiſtoriſchen Kaufhausſaale am Münſterplatz zu ſeiner 


diesjährigen (28.) Tagung zuſammen. 


In jeinem Geſchäfts bericht theilte der Vorſitzende Profeſſor 
Dr. Loebker mit, daß der Vorſtand in der Erkenntniß der Vor⸗ 
züge der klaſſiſchen Bildung für die Vorbildung und Ethik des 
Berufes Verwahrung gegen die Zulaſſung der Reals 
aymnaſial⸗Abiturienten zum mediziniſchen Studium 
eingelegt habe. Im Intereſſe aller gelehrten Stände müſſe die 
Entſcheidung in der Zulaſſungsfrage ſo lange hinausgeſchoben 
heren Schul- 


werden, bis die ſchwebende Neuorganiſation d 
weſens erledigt ſei. 
Der erſte Punkt der Verhandlungsgege n 


Leichenſchaugeſetz und ſtellte folgende Forderungen auf: 

1. Die geſetzliche Einführung der obligatoriſchen Leichenſchau 
iſt im Sende der Volkswohlfahrt eine Nothwendigkeit. 

„Die Leichenſchau ijt von in Deutſchland approbirten Aerzten 
auszuführen. 

Das Volksbewußtſein verlange alle Sicherheit, daß kein 
Menſch lebendig begraben werde. Eine von Aerzten ausgehende 
Leichenſchau würde das Gerede leicht beſeitigen. Im Reichstage 
werde die Frage demnächſt wieder zur Sprache kommen. Es 
ſei nöthig, daß der Aerztetag wieder einmal Stellung nehme. 
Er bitte daher um Zuſtimmung zu ſeinen beiden Forderungen. 
(Beifall.) 

Vor Eintritt in die Debatte nahm Regierungsrath Batt⸗ 
lehner das Wort und führte aus: In Baden beſtehe die 
Leichenſchau ſeit 80 Jahren zur allgemeinen Zufriedenheit. Selbſt 
in den ärmſten Gemeinden zeige ſich kein Widerſtand. Im 
Reichsgeſundheitsamt fei die Frage mehrmals zur Sprache ge ⸗ 
kommen. Er habe den Eindruck, daß das Haupthinderniß für 
die Einführung der obligatoriſchen Leichenſchau das Königreich 
Preußen fei. (Großer Beifall.) Die Koſten ſeien ſo gering, 
daß er nicht verſtehen könne, wie dieſe Frage zu Bedenken An⸗ 
laß geben könne. Das jetzige Reichsſeuchengeſetz diene nur dazu, 
die mangelhafte Organiſation des Medizinalweſens des König⸗ 
reichs Preußen zu verdecken. (Stürm. Beifall.) Die Anträge 
des Referenten wurden nahezu einſtimmig angenommen. 

In der Nachmittagsſitzung ſprach Geheimer Sanitätsrath 
Dr. Henius⸗Berlin über die Bedeutung des Samariter⸗ 
und Rettungsweſens für den deutſchen Aerzteſtand. 
Das Bedürfniß für erſte Hilfe, ſo führte der Redner aus, bei 
Unglücksfällen ſei groß und es wäre verfehlt, wenn die Aerzte 
ſich dieſem allgemeinen Verlangen entgegenſtellen wollten. Doch 
ſollen ſich die für die Leiſtung der erſten Hilfe eigens von den 
Aerzten ausgebildeten Samariter darauf beſchränken, dem Ver⸗ 
letzten Alles fern zu halten, was ihm ſchaden köunte, und ihn 
möglichſt ſchnell ärztlicher Verſorgung übergeben. Die in großen 
Städten zu treffenden Einrichtungen zur Beſchaffung erſter ärzt⸗ 
licher Hilfe bei Unfällen oder plötzlichen Erkrankungen (Rettungs- 
wachen, Unfallſtationen, Sanitätswachen) ſollen von den ſtädtiſchen 
Verwaltungen unterhalten oder finanziell ſichergeſtellt werden. 
Sie ſollen einer ärztlichen Oberleitung unterſtehen. (Die ſämmt⸗ 
liwen vom Referenten aufgeſtellten Leitſätze wurden ange⸗ 
nommen.) 

In der Sonnabendſitzung fanden Wahlen ſtatt; in den Aus⸗ 
ſchuß wurden gewählt: Lan dsberger⸗Poſen, Windels⸗ Berlin, 
Zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes wurde Geheimrath Loebker⸗ 
Bochum gewählt, zum Stellvertreter Dr. Lent⸗Köln. 

Nachdem über die Errichtung einer Auskunftsſtelle für 
bie Niederlaſſung deutſcher Aerzte im Auslande bes 
richtet worden war, folgten die Berichte der Kommiſſionen. 
Dr. Landsberger⸗Poſen berichtete über die Krankenkaſſen⸗ 
Kommiſſion. Der letzte Punkt der Tages ordnung betraf das 
Verhältniß der Aerzte zu den Lebens verſicherungs⸗ 
geſellſchaften. Die ſtändige Kommiſſion zur Erledigung 
aller gemeinſamen Fragen und ſtreitigen Punkte zwiſchen Aerzten 
und Lebensverſicherungsgeſellſchaften empfahl eine Anzahl Beſtim⸗ 
mungen, die auch angenommen wurden. Die vereinbarten Honorar⸗ 
ſätze ſollen demnach betragen: für hausärztliche Zeugniſſe 5 Mk., 
oder das Honorar wird der freien Vereinbarung überlaſſen; für 
vertrauensärztliche Zeugniſſe bei Unterſuchung im Hauſe des 
Arztes 10 Mk.; für vertrauensärztliche Zeugniſſe auf abge⸗ 
kürztem Formular (Voltsverſicherung, Arbeiterverſicherung 2c.), 
ohne Rückſicht auf die Höhe der Verſicherungsſumme, 5 Mark, 
wenn durch dieſes Formular eine Unterſuchung der einzelnen 
Körpertheile verlangt wird. : 


Zehn Jahre preußiſcher Finanzminiſter! 
Dieſen Sonntag, 24. Juni, waren zehn Jahre verfloſſen 


eit dem Tage, an dem der König von Preußen den Frank⸗ 
rter Oberbürgermeiſter Dr. Johannes Miquel an die 


„de betraf die 
Nothwendigkeit der obligatoriſchen Leichenſchau. Der Be⸗ 
richterſtatter, Geh. Sanitätsrath Dr. Becher⸗ Berlin, gab einen 
Ueberblick über die mehr als 30 jährigen Beſtrebungen für ein 


des Herrn Johannes Miquel die „pupillariſche Sicherheit“. 
Der frühere Oberbürgermeiſter von Osua⸗ 
brück und Frankfurt a. M., der frühere 
Vorſitzende der Berliner Diskontogeſellſchaft 
hat freilich im Laufe ſeiner miniſteriellen 
Thätigkeit bei verſchiedenen Gelegenheiten 
eine eigenartige Beredſamkeit nach mehreren 
Seiten hin als Mann „dreier Alternativen“ 
entwickelt, manche Wünſche von liberaler 
Seite haben bei dem ehemaligen Führer 
der nationalliberalen Partei, bei dem Ge⸗ 
noſſen v. Bennigſen's, als Miquel auf den Miniſterſeſſel ge⸗ 
langt war, nicht die erhoffe Vertretung gefunden, aber es 
muß anerkannt werden, daß es Herrn v. Miquel mit 
glänzendem Er folge gelungen iſt, die preußiſchen 
Finanzen zu reorganiſiren. Das Defizit des Anfangs 
der 90er Jahre hat ſich in große, ja allzugroße Ueberſchüſſe, 
bis zu 100 Millionen verwandelt, und dem Staate Preußen 
iſt eine neue Grundlage inſofern geſchaffen worden als die 
erſte Vorausſetzung einer dauerhaften Exiſtenz jedes Staats⸗ 
weſens gut geordnete Finanzen ſind. Seine Verdienſte 
um das Finanzweſen Preußens würde Herr v. Miquel 
nicht ſchmälern, ſondern erhöhen, wenn er einen größeren 
Theil der Ueberſchüſſe als bisher für die deut ſch⸗ 
nationalen Aufgaben des preußiſchen Staates in den 
Oſtprovinzen verwenden würde. Daß der Herr Finang- 
miniſter v. Miquel volles Verſtändniß für jene Aufgaben 
hat, iſt in verſchiedenen Reden und in Artikeln offiziöſer 
Blätter zu Tage getreten. Möge Herrn v. Miquel die 
bisherige ſeltene Friſche und Rüſtigkeit ungemindert er⸗ 
halten bleiben und ihm die dankbare Geſinnung derjenigen 
zu theil werden, die dazu allen Anlaß haben. yey 

Im engſten häuslichen Kreiſe des Finanzminiſteriums 
nahm dieſen Sonntag Herr v. Miquel, wie die „Berl. 
Pol. Nachr.“ melden, die Glückwünſche ſeines Reſſorts aus 
Anlaß ſeiner zehnjährigen Amtsführung als Leiter des 
preußiſchen Finanzweſens entgegen. Der Unterſtaatsſekretär 
und die Direktoren ſtatteten dem Finanzminiſter in den 
Morgenſtunden ihre Gratulationen ab; die Unterbeamten 
ſeiner nächſten Umgebung hatten den Arbeitstiſch ihres 
oberſten Chefs mit einem hübſchen Blumenſtrauße ge⸗ 
ſchmückt. Herr v. Miquel gedenkt noch etwa 14 Tage in 
Berlin zu bleiben und alsdann ſeinen Sommerurlaub an⸗ 
zutreten. 


— — 


Der internationale Frauenkongreß 


in Paris iſt vor wenigen Tagen vom deutſchen Reichs- 
kommiſſar der Weltausſtellung, Geheimrath Richter, im 
„Deutſchen Hauſe“ empfangen worden. Dieſer Empfang iſt 
inſofern von Bedeutung, als mit ihm das Deut ſche Reich zum 
erſten Male der Frauenbewe gung eine Anerkennung dieſer 
Art zu Theil werden ließ. 

Die Einladung war anfänglich zwar nur für die deutſchen 
Delegirten berechnet, in liebenswürdigſter Weiſe war fie jedoch von 
Geheimrath Richter auf das franzöſiſche Kongreßkomitee 
und alle anderen Delegirten aus gedehnt worden. 

So war die Präſidentin des Kongreſſes, Fräulein Sarah 
Monod, trotz der großen Zumuthungen, die bereits an ihre 
Kräfte geſtellt worden, denn auch unter den erſten Gäſten des 
deutſchen Hauſes; außer ihr vom franzöſiſchen Komitee Frau 
Avril de St. Croix, Herr und Frau de Morſier u. a. m. 

Fräulein Wright-Sewall (Indianapolis) vertrat den Inter⸗ 
nationalen Bund der Frauenvereine, Frau Marie Stritt den 
Bund deutſcher Frauenvereine; ihr geſellte ſich die ſtattliche 
deutſche Delegation hinzu, die ſtärkſte des ganzen Kon⸗ 
greſſes, beſtehend aus Frau Bieber Boehm, Frau Roſen⸗ 
hein, Fräulein A. Pappritz, Frau Oberſtleutnant Poch⸗ 
hammer, Fräulein Alice Salomon (Berlin), Fräulein 
Kuntzen (Kaſſel), Fräulein Müller (Hannover), Frau Winckler 
(Hamburg), Frau Wilhelmſen (Kiel), Frau Schewen und 
Fräulein Law (Dresden), Dr. Gräfin Geldern (München), 
Fräulein Schliemann, v. Harbou⸗Pflücker vom deutſchen 
Lehrerinnenverein Paris, Fräulein Heuze (Danzig), Dr. Käthe 
Schirmacher (Paris), dieſe als Vertreter des Graudenzer 
Lehrerinnen vereins. 

Die junge Königin von Holland hatte eine Vertreterin, 
Frau van Reenen, gejandt, die Amerikanerinnen: Eckert⸗ 
Lawrence, Hull Sarned u. A., Griechenland: Frau Negro⸗ 
poutis, Italien: Frau Meilli, Rußland: Frau Seinetch⸗ 
kine, die Schweiz: Frau Cha panniou und Frau Schmid⸗ 
Jäger, ja die Türkei ſelbſt war durch Fräulein Selma Riza 
vertreten. Oeſterreich hatte Frau Ottilie Boaly und Fräu⸗ 
lein Camilla Theimer geſandt, Ungarn: als offizielle Ver⸗ 
treterin des Handelsminiſteriums Frau Neutwich und Schweden: 
Fräulein v. Platen und Fräulein Cedorschiöld. 

Der Herzlichkeit des Empfanges von Seiten des Reichs⸗ 
kommiſſars, den Herr e Le wald und ſeine Schweſtern, 
ſowie Herr und Frau Aſſeſſor Leo bei der Begrüßung unter⸗ 
ſtützten, entſprach die vornehme Heiterkeit der Stimmung. Die 
Räume des deutſchen Hauſes ſind wie geſchaffen für Empfänge 
dieſer Art. 150 — 200 Perſonen in geſchmackvollen Toiletten ſind die 
richtige Belebung für dieſen feinen Rahmen. Die hellen Frauen⸗ 
geſtalten, die ſich in dieſen Salons im Stile des 18. ahr⸗ 
hunderts ergingen, über moderne Aufgaben ſprachen, ſich an 
der Schönheit rings um erfreuten, machten einen überaus harmo⸗ 
niſchen Eindruck. 

Gegen 10 Uhr führte der Reichskommiſſar die Präſidentin 
zum Buffet, wo der deutſche Wein bald die Zungen löſte. Auf 
den Willkommengruß des Reichskommiſſars entgegnete Fräulein 
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Mo nod im Namen des franzöſiſchen Komitees, Fräulein Wright⸗ 
Sewall im Namen des Internationalen Bundes, Frau Stritt 
im Namen des deutſchen Bundes, Frau Pagnon im Namen des 
Friedens ꝛc. ; - 

Das ſchöne Feft wird den Theilnehmern eine liebliche Er⸗ 
innerung bleiben. Wenn aber einſt das Reich ſeine Frauen zur 
Arbeit rufen wird, werden ſie noch eifriger und zahlreicher er⸗ 
ſcheinen, als zu dem Feſt im deutſchen Hauſe. ) 

Paris. Dr. Käthe Schirmacher. 

en ne 
China. 

Beim Reichsmarineamt in Berlin war am Sonn⸗ 
abend Abend folgende Wiederholung einer am 17. vom 
Chef des Kreuzergeſchwaders über Port Arthur abgeſchickten 
Depeſche über das Gefecht bei Taku, die bisher nicht nach 
Berlin gelangt iſt, eingetroffen (durch Extrablatt Sonnabend 
Nacht verbreitet. D. Red.): 

Um 12 Uhr 50 Minuten Nachts eröffneten die chineſiſchen 
Forts Feuer auf die 7 Kanonenboote im Fluß. Forts wurden 
in 6ſtündigem hartem Kampfe beſiegt und beſetzt. Kommandant 
S. M. S. „Iitis“ war die Seele des Unternehmens und hat 
hervorragend glänzend gekämpft. An S. M. S. „Iltis“ ſind 
Maſchine, Keſſel, Schiffskörper und 8,8 Em, ⸗Geſchütze unbe⸗ 
ſchädigt; 3,7 CEm.⸗Geſchütze und Aufbau ſtark beſchädigt. Es ſind 
gefallen: Oberleutnant Hellmann, Büchſenmachersmaat Baeſt⸗ 
lein, Obermatroſen Sokopf, Bothe, Maas, Johannes, Matroſe 
Lehnſoff, Oberheizer Holm; ſchwerverwundet der Kommaudant 
Korvetten Kapitän Lans, Obermatroſe Splinter, Matroſe 
Schoppengerd, Berichterſtatter Herrings vom Oſtaſiatiſchen Lloyd, 
leichtverwundet 10 Mann. Letzte Stunde war Oberleutnant 
Hoffmann Kommandant. Er folgte dem Beiſpiel des Kapitän 
Lans. Haltung der Mannſchaft war glänzend. Hilfe von Schiffen 
anf Rhede war unmöglich. MR 

Der Verluſt des „Iltis“ beträgt alſo 21 Mann bei einer 
Beſatzung von 125 Mann! Der vor dem Feinde gefallene 
Oberleutnant Hans Hellmann war 1873 in Neiſſe, Provinz 
Schleſien, geboren. 

Der Kaiſer hat, wie uns aus Kiel berichtet wird, dem 
Kommandanten des „Iltis“, Kapitän Lans, den Orden 
pour le mérite verliehen. Die Dekorirung des Komman⸗ 
danten des „Iltis“ wurde der im Kieler Hafen liegenden 
Flotte dieſen Sonntag durch Flaggenſignal bekannt gegeben. 

Infolge der bevorſtehenden Expedition nach China ſind 
in Spandau nicht allein die Militär⸗Werkſtätten, ſondern 
auch private Betriebe ſtark beſchäftigt. Sämmtliche für 
Oſtaſien erforderlichen kleineren Geſchoſſe müſſen nämlich 
in vollkommen waſſerdichten Kiſten mit Zinkeinlage verpackt 
werden. Von dieſen Kiſten werden viele Tauſende gebraucht 
und ohne Ausnahme in Spandauer Privatbetrieben her⸗ 
geſtellt. Die großen Geſchoſſe werden in Körben verpackt. 
Die Verladung der fertigen und verpackten Geſchoſſe nebſt 
Munition wird unausgeſetzt betrieben. Die Züge gehen 
von Spandau direkt nach dem Abfahrtsplatz der unter 
Ordre für China geſtellten Schiffe. 

Am Sonnabend ſind auch endlich Nachrichten aus 
Peking eingegangen. Der chineſiſche Geſandte in Berlin 
hat dem Auswärtigen Amte am Sonnabend mitgetheilt, 
daß er ſoeben ein Telegramm vom Vizekönig von Nanking 
erhalten habe, mit dem Inhalt, daß der Vizekönig Li⸗Hung⸗ 
Tſchang telegraphiſch beordert iſt, ſofort nach Peking zu 
kommen, und daß der kaiſerlich deutſche Geſandte (in 
Peking) ſich in Sicherheit und wohl befindet. 

Wie die „Hongkong Daily Preß“ meldet, hat Li⸗Hung⸗ 
Tſchang (der in Europa bekannte Vizekönig von Kanton) ſelbſt 
in Hongkong mitgetheilt, er habe von der Kaiſerin von China 
den Befehl erhalten, ſich nach Peking zu begeben, die Boxer 
zu unterdrücken und (als Vermittler) den Frieden mit den 
Mächten her zuſtellen. Er reife am 27. Juni von Kanton 
über Hongkong und Shanghai ab. 

Nach den letzten in Shanghai von zuverläſſiger Seite 
aus Peking eingetroffenen Meldungen halten ſich die 
Geſandtſchaften noch. Die Chineſen haben ſie umringt, 
jedoch nicht gewagt, ſie anzugreifen. Sie hoffen, es werde 
ihnen gelingen, ſie auszuhungern. Der Korreſpondent 
des Reuterſchen Bureaus erfährt ferner aus amtlicher Quelle, 
die Kaiſerin habe Befehl erlaſſen, alle Fremden in China 
auszurotten. (Das würde ja wunderſchön zu der Vers 
mittelung Li⸗Hung⸗Tſchangs paſſen!) 

Der Londoner Zeitung „Daily Expreß“ wird aus Shanghai 
bom 22. Juni gemeldet: Die Lage Admiral Sey⸗ 
mours mit den internationalen Truppen iſt noch ungewiß, 
im engliſchen Konſulat wird geglaubt, er habe, irregeführt 
durch eine Auskunft aus Peking, die Natur ſeiner Aufgabe, 
die Schwierigkeit des Weges und die chineſiſche Widerſtands⸗ 
kraft unterſchätzt, ſowie die Thatſache, daß die Chineſen 
Maximkanonen und moderne Waffen beſitzen, ignorirt. Das 
Ausbleiben jeglicher Nachrichten über den Admiral Sey⸗ 
mour und deſſen Kolonne ruft in London allgemeine Be⸗ 
ſtürzung hervor, man befürchtet in den nächſten Tagen das 
Eintreffen einer Meldung über eine große Kataſtrophe. 

Der kaiſerlich deutſche Konſul in Tſchifu telegraphirt 
vom 22. Juni, Abends: „Die Beſchießung der Nieder⸗ 
laſſung in Tientſin dauert fort. Die meiſten Gebäude 
ſind niedergebrannt. Vom Entſatzkorps und Peking 
keine Nachrichten.“ 

Am 20. Juni iſt von Taku aus ein Zug mit 400 Ruſſen 
und 130 Marineſoldaten nach Tientſin a gegangen. Die 
Eiſenbahn iſt bis halbwegs von dort benutzbar. Von da 
ab wird die Kolonne weiter zu Fuß gehen. Während der 
vergangenen drei Tage (vom 20.—22. Juni) iſt Tientſin 
unaufhörlich bombardirt worden. Sämmtliche Gebäude der 
engliſchen und franzöſiſchen Niederlaſſung ſind unter 


ſchwerem Verluſt an Menſchenleben zerſtört worden. Die 
Stärke der chineſiſchen Truppen innerhalb der Chineſenſtadt 
beträgt mindeſtens 15000 Mann. Schwere Geſchütze ſind 
auf den Mauern der Eingeborenenſtadt poſtirt und ſchießen 
die fremden Konſulate eines nach dem andern in Brand 
und Trümmer. Die Europäer ſuchen im Stadthaus Sicher⸗ 
heit. Die Chineſentruppen haben die beſten Geſchütze und 
Flinten neueſter Konſtruktion. Die Ruſſen haben ſich beim 
Bahnhof verſchanzt und leiſten bis jetzt einer überwältigenden 
Uebermacht erfolgreich Widerſtand. 

Nach einer Meldung des „Reuter'ſcheu Bureaus“ aus 
Shanghai vom 23. Juni wurde Tientſin am Donnerstag 
durch die chineſiſchen Truppen unter Prinz Tuan mit 
45 Krupp'ſchen Schnellfeuer⸗Geſchützen angegriffen. 
Bis jetzt gelang es den Chineſen noch nicht, die Stadt zu 
nehmen, obwohl ihr Feuer beträchtlichen Schaden an- 
richtete. 

1 Reuterſchen Bureau wird dazu aus Shanghai 
vom 23. Juni ferner gemeldet: 

Der chineſiſche Prinz Tuan hat Yungla, den Ober⸗ 
befehlshaber der Truppen im Norden, ſeines Kommandos 
enthoben und ſelbſt den Oberbefehl über die Truppen über⸗ 
nommen, nachdem er angekündigt, daß er gegen Tientſin 
5 und die „Hand voll Fremder“ dort verjagen 
werde. 

Eine in Taku am 22. d. Mts. um 4 Uhr Nachmittags 
aufgegebene Depeſche beſagt: 

Ein neuerlicher kombinirter Verſuch, Tientſin zu ent⸗ 
ſetzen, ſcheiterte. Geſtern (21. Juni) bemühten ſich 600 
ruſſiſche und amerikaniſche Soldaten, die Belagerung von Tientſin 
aufzuheben. Chineſiſche Truppen verſperrten aber den Weg, 
ihre Artillerie war gut poſtirt, unſere Kanonen konnten ſie nicht 
zum Schweigen bringen. Es blieb uns nichts, als der Rückzug 
übrig. Dieſer vollzeg ich in der größten Ordnung. Es wird 
mitgetheilt, daß Tientſin ſelbſt ſich wacker gegen die Angriffe der 
Chineſen hielt. Das franzöſiche Viertel wurde ſtürmiſch ange⸗ 
riffen und ging wahrſcheinlich in Flammen auf. Nach dem Ge⸗ 
ſecht wurde ein Pauzerzug, welcher Rekognoszierungszwecken 
diente, von den Chineſen zur Entgleiſung gebracht. Die euro- 
päiſchen Truppen ſammeln ſich zu einem neuen heftigeren An⸗ 
griff gegen Tientſin. 

Frederik Brown, der Leiter der Methodijten- 
Miſſion in Tientſin, hat dem „New⸗Nork Journal“ von 
Tſchifu aus am 23. Juni folgendes Telegramm geſandt: 

Ich entkam ſoeben aus Tientſin auf einem deutſchen 
Kanonenboot. Die Stadt wurde mehrere Tage von chineſiſchen 
Truppen beſchoſſen. Das ganze Fremdenviertel iſt zer- 
ſtört. Leutnant Wight von der amerikaniſchen Flotte und 50 
Marineſoldaten, die zu unſerem Beiſtand abgeſandt worden 
waren, wurden getödtet bezw. verwundet. Die Munition 
iſt 3 Die Garniſon leidet ſchrecklich. Hilfe iſt dringend 
nöthig. 

Ein aus Waſhington am Sonnabend eingegangenes 
Kabeltelegramm des Admirals Kempff meldet über 
Tſchifu vom 23. Inni: 

Amerikaniſche Marineſoldaten unter Major Waller, 
unterſtützt durch 400 Ruſſen, hatten ein Gefecht mit chineſiſchen 
regulären Truppen in der Nähe von Tientſin; es gelang ihnen 
indeß nicht, die Linien derſelben zu durchbrechen. Kempff fügt 
hinzu, daß eine 2000 Mann ſtarke Streitmacht jetzt bereit ſtehe, 
um den Kampf wieder aufzunehmen und hebt als bedeutſam 
her vor, daß es reguläre chin eſiſche Soldaten ſeien, welche 
den ausländiſchen Truppen entgegentreten. 

In der Meldung des amerikaniſchen Admirals wird 
noch geſagt, daß in Tientſin der amerikaniſche Konſul, 
vierzig anglo⸗amerikaniſche Miſſionare und eine große 
Zahl von Privatperſonen durch Chineſen ermordet worden 
jeien. 

Der Petersburger „Regierungsbote“ veröffentlicht nach⸗ 
ſtehendes Telegramm des ruſſiſchen Vizeadmirals Alexejew 
aus Port Arthur vom 20. Juni: In Taku wurden vier 
chineſiſche Torpedozerſtörer genommen, von welchen 
die Ruſſen, die Engländer, die Franzoſen und die Deutſchen 
je einen behielten. 


Die Gutenbergfeier 

in Mainz, dem Geburtsorte Johann Gutenbergs, wurde 
am Sonnabend Mittag 12 Uhr mit der Eröffnung der 
Typographiſchen Ausſtellung durch den Großherzog 
von Heſſen eingeleitet. Zu dieſem Zwecke hatten ſich die 
Civil⸗, Militär⸗ und Kirchen⸗Behörden in Amtstracht in der 
Ausſtellung eingefunden. Der Großherzog und die Gäſte 
wurden durch Anſprachen des Vorſitzenden Dr. Rauter und 
des Oberbürgermeiſters Dr. Gaßner begrüßt. 

Zu der typographiſchen Ausſtellung im kurfürſtlichen 
Schloſſe zu Mainz haben die Bibliotheken Deutſchlands und 
des Auslands, ſoweit ſie im Beſitz von intereſſanten Druck⸗ 
werken aus den erſten Zeiten der Kunſt ſind, bereitwillig 
ihre Schätze geſandt, um den an und für ſich ſchon reichen 
Fonds der Mainzer Stadtbibliothek zu ergänzen. Nicht 
weniger als drei große Säle des Schloſſes ſind von den 
Schätzen angefüllt, ſo daß es dem Beſucher möglich iſt, ſich 
von den Fortſchritten der Buchdruckerkunſt und der ihr ver⸗ 
wandten Kunſtzweige von ihren erſten Anfängen bis auf 
die Gegenwart zu unterrichten. Die Univerſitätsbibliothek 
Jena jandte ihre 36 eilige lateiniſche Bibel, die von Guten⸗ 
berg vor 1455 in Mainz begonnen und von Pfiſter, einem 
Schüler des Meiſters, in Bamberg vollendet wurde. 

Aus Paris waren der Konſervator der franzöſiſchen 
Nationalbibliothek, Prof. Omont, und Chriſtian, der Direktor 
der Bibliothek, erſchienen, um eine nur in 50 Exemplaren 
hergeſtellte Feſtſchrift zu überreichen: „A la mémoire de 
Jean Gutenberg, juin 1900%, Die Schrift iſt in größtem 
Folioformat, prachtvoll auf feinſtem Büttenpapier gedruckt. 
Das Werk enthält alle in der Pariſer Bibliothek vor⸗ 

andenen Erſtdrucke Gutenbergs in Probe, Facſimiles, 
lättern mit werthvollen wiſſenſchaftlichen Erläuterungen, 
neue bisher unbekannte Aufklärungen und Zeugniſſe über 
Gutenberg und ſeine Zeitgenoſſen. Die deutſchen Arbeiten 
nd viel erwähnt und anerkannt. Der Großherzog, der 
berbürgermeiſter und das Gutenberg⸗Muſeum erhielten je 
ein Exemplar dieſer Feſtſchrift. 

Die Stadt Mainz iſt aus Anlaß der 500jährigen Geburts⸗ 
tagsfeier Gutenbergs glänzend geſchmückt, ſelbſt der Dom trägt 
Fahnen und Wimpel; die Straßen ſind einheitlich im Sinne 
der hiſtoriſchen Trachten des Feſtzuges geziert. Ein kunſt⸗ 
voll erbautes Fürſtenzelt iſt gegenüber dem Gutenberg⸗ 
Monument errichtet, das Denkmal ſelbſt hat prächtigen 
gärtneriſchen Schmuck erhalten. Unter den Gebäuden 
zeichnet ſich das Militär⸗Kaſino und das Kaſino „Hof zum 
Gutenberg” durch beſonders reichen Schmuck aus. 

Sonntag Vormittag fand im Dome zu Mainz großes 

ntifikalamt ſtatt, zu welchem die kirchlichen Vereine mit 

en Fahnen erſchienen waren; desgleichen war in der 
ebangeliſchen Kirche eine Feier. 


Bei der akademiſchen Feier, die Sonntag Vormittag 
in der Stadthalle ze Mainz ſtattfand, waren der Groß⸗ 
herzog, die Mitglieder des Staatsminiſteriums, die Gene⸗ 
ralität, der Biſchof von Mainz und die Mitglieder beider 
heſſiſcher Kammern zugegen. Der Oberbürgermeiſter von 
Mainz, Dr. Gaßner, begrüßte den Großherzog, Univerſitäts⸗ 
profeſſor Dr. A. Koſter (Leipzig) hielt die Feſtrede. po 
Beendigung der Feier begaben jich die Feſttheilnehmer na 
dem Gutenbergdenkmal, wo gleich nach dem Eintreffen des 
Großherzogs ein Tedeum geſungen und dann unter dem 
Glockengeläute aller Kirchen das Lied „Heil Dir Moguntia“ 
angeſtimmt wurde. Zum Schluſſe legten der Großherzog 
der Oberbürgermeiſter von Mainz, Bürgermeiſter Dittri 
Wiebe) im Auftrage der Stadt iel ein Mitglied des 
Wiener Gemeinderaths ſowie viele Körperſchaften und 
Vereine vor dem Denkmal Kränze nieder. 

An dem Feſteſſen, welches Nachmittags in der Stadt⸗ 
halle ſtattfand, nahmen gegen 1000 Perſonen theil. Der 
Trinkſpruch des Staatsminiſters Rothe galt dem Kaiſer 
und dem Großherzog. Während des Feſteſſens wurde an 
den Kaiſer folgendes Telegramm abgeſandt: 

Die beim Feſtmahl zur Feier des 500 jährigen Geburtstages 
Johann Gutenbergs in der Stadthalle zu Mainz verſammelten 
Mitglieder des deutſchen Buchdruckervereins und der deutſchen 
Buchdruckergenoſſenſchaft entbieten Euerer Kaiſerlichen Majeſtät, 
dem Förderer und Schirmer deutſcher Kunſt und deutſchen Ge⸗ 
werbefleißes, ehrerbietigſten Gruß. Die Vorſitzenden Joh. Baenſch 
(Leipzig), W. Friedrich (Breslau). 


In den preußiſchen Oſtprovinzen iſt dieſen Sonntag 
der 500jährige Geburtstag Gutenbergs in mehreren Städten 
gefeiert worden. In Danzig hatte der Gau Weſtpreußen 
des Verbandes deutſcher Buchdrucker ein Feſt ver⸗ 
anſtaltet, zu dem aus mehreren Städten der Provinz die 
Berufsgenoſſen eingetroffen waren. Vom Langenmarkt aus er⸗ 
folgte die gemeinſame Fahrt nach dem idylliſchen, dieſen Sonn⸗ 
tag allerdings ſehr griesgrämig ausſchauenden Jäſchkenthal. 
Bei der Tafel, zu der die Kapelle des 128. Infanterie⸗Regiments 
konzertirte, wurde die Reihe der Toaſte mit einer Begrüßungs⸗ 
anſprache des Gauvorſtehers Herrn Lemcke⸗Danzig eröffnet, 
worauf der Reichstagsabgeordnete Herr Rickert die welt⸗ 
umfaſſende Bedeutung der Gutenberg'ſchen Erfindung ſchilderte 
und ein Hoch auf die Kunſt und ihre Jünger ausbrachte. Das 
offizielle Hauptfeſt, das bei dem Gutenberg⸗ Standbild im 
„Gutenbergs⸗Haine“ folgen ſollte, verregnete; der Feſtakt im 
Walde mußte unterbleiben. Die Feier im Feſtſaale wurde durch 
den von einem Buchdrucker⸗Sängerchor ſehr exakt vorgetragenen 
machtvollen Männerchor mit Orcheſter „Feſtgeſang an die 
Künſtler“, Gedicht von Fr. von Schiller, Kompoſition von Felix 
Mendelsſohn⸗ Bartholdy, eingeleitet. Es wurde dann ein Prolog 
geſprochen und von Herrn Lemcke eine Feſtrede gehalten. 
Dann folgte ein geſelliger Theil mit verſchiedenen Vorträgen, 
lebenden Bildern, Kinderbeluſtigungen und Tanz. 

Aus Anlaß der Gutenbergfeier hat der Verlag der „Danz. 
N. Nachr.“ eine „Gutenbergſtif tung“ (mit einer erſten Ein: 
lage von 1000 Mk.) für alte und kranke Buchdrucker und Schrift 
ſetzer dieſes Danziger Blattes errichtet. 

Im Saale des Geſellſchaftshauſes im ſchönen Park von 
Jacobsruhe bei Tilſit feierten die dortigen Jünger Gutenbergs 
das Feſt. Es begann Sonnabend Abend mit Konzertvorträgen 
der Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 41, worauf Herr Ober⸗ 
lehrer Kurſchat die Feſtrede hielt. Nach einem Prolog folgte 
ein Gutenberg⸗Feſtſpiel, darauf wieder Konzertſtücke und 
ſchließlich ein Kommers. Die für Sonntag geplante Feier 
(Konzert, Kinderbeluſtigungen 2c.) verregnete. 

In Bromberg hatte der Verband der deutſchen Buchdrucker, 
Bezirk Bromberg, eine Gutenberg⸗Gedenkfeier in der Concordia 
veranſtaltet. Dazu hatten ſich viele geladene Gäſte eingefunden, 
u. a. die Mitglieder des Magiſtrats, viele Stadtverordnete und 
Lehrer. Die Feier begann Sonnabend Abend mit einem Garten- 
konzerte, ausgeführt von der Kapelle des 129. Inf.⸗Regts. Der 
Geſangverein Gutenberg ſang das Lied: „Gott grüße Dich“. 
Herr Stadtverordnetenvorſteher, Prof. Dr. Bockſch hielt die 
Feſtrede, an deren Schluß er auf den Kaiſer, den Förderer der 
Künſte und Wiſſenſchaften, ein Hoch ausbrachte. Dann folgten 
Geſangs⸗ und Muſikvorträge und die Aufführung eines Feſt⸗ 
ſpiels: „Die Wiederkehr Gutenbergs“. Den Schluß des Feſt⸗ 
abends bildete nach einem Feuerwerk im Garten ein Ball im 
Saale der Concordia. Mit einem Feſteſſen am Sonntag wurde 
die Bromberger Gutenberg⸗Feier geſchloſſen. 

Gelegentlich der Gutenberg⸗Feier in Poſen kam es unter 
den dortigen Buchdruckern und Schriftſetzern zu einer Spaltung, 
deren Urſachen zum Theil in nationalen Gegenſätzen liegen. 
Infolgedeſſen wurde die Feier von den Parteien getrennt ab⸗ 
gehalten. Die Feier des Gutenberg⸗Bundes war die eigentliche 
Hauptfeier, das bekundete auch die Theilnahme behördlicher 
Vertreter und verſchiedener Ehrengäſte. Die Decker'ſche Offizin, 
die älteſte deutſche Druckerei in Poſen, hatte prächtigen Feſt⸗ 
ſchmuck angelegt. 


———— —— — 


Berlin, den 25. Juni. 


— Der Kaiſer wohnte am Sonntag in Kiel den 
Wettfahrten des „Norddeutſchen Regattavereins“ bei. Die 
Fahrten waren von gutem Wetter und kräftigem Weſtwind 
begünſtigt. Bei der Binnenregatta ſtarteten 22, bei der 
Wettfahrt der Sonderklaſſe 16 Yachten, unter denen ſich die 
„Samoa“ des Kaiſers befand, der dieſem Rennen mit 
dem Verkehrsboot „Hulda“ folgte. 

Zur Theilnahme an der „Kieler Woche“ iſt am Sonn⸗ 
tag der Fürſt von Monaco mit ſeiner Dampfyacht „Alice“ in 
Kiel eingetroffen. 

— Kaiſer Wilhelm war einer der erſten, welche dem 
Zaren aus Anlaß des Todes des Grafen Murawje w 
jeine Theilnahme ausdrückte. Die Depeſche war in be⸗ 
ſonders herzlichen Ausdrücken abgefaßt. Der Kaiſer ſoll 
darin nicht nur ſeinem Bedauern über den herben Verluſt, 
den der Zar durch das plötzliche Hinſcheiden ſeines Miniſters 
erlitten, Ausdruck gegeben, ſondern auch der Thatſache mit 
Genugthuung gedacht haben, daß ruſſiſche und deutſche 
Soldaten in den Kämpfen bei Taku Schulter an 
Schulter die gemeinſame Feuertaufe erhalten hätten. 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt am 
Sonnabend nach Ragaz in der Schweiz abgereiſt. Der 
Fürſt ſah ſchon in letzter Zeit etwas abgeſpannt aus und 
namentlich ſchienen ſich in den heißen Tagen dieſes Monats 
die Spuren des Alters — der Reichskanzler hat bekanntlich das 
81. Lebensjahr überſchritten — mehr, denn ſonſt bemerkbar zu 
machen. Der Hausarzt des Fürſten, Profeſſor Fraenkel, 
hat dieſem daher zur Kräftigung ſeiner Geſundheit einen 
mehrwöchigen Aufenthalt in der Schweiz empfohlen. 

— Zum Präſidenten der Central⸗Genoſſenſchaftska ſſe 
iſt als Nachfolger des im Jahre 1899 geſtorbenen Freiherrn 
v. Huene der Reichstags⸗ Abgeordnete Dr. Heiligenſtadt 
ernannt worden. Der neue Präſident hat eine Vorbildung 
genoſſen, die ihm gerade für ſeine jetzige Wirkſamkeit zu ſtatten 
gekommen if. Er ijt als praktiſcher Landwirth thätig 
geweſen, hat Staatswiſſenſchaften und Landwirthſchaft 
auf mehreren Hochſchulen ſtudirt, war dann praktiſch im Bank ⸗ 
fach thätig und ijt als Hilfsarbeiter im Reichsbank⸗Direktorlum 
1895 zur Central⸗Genoſſenſchaftstaſſe übergegangen. Er ſteht 
erſt im vierzigſten Lebensjahre. Als Parlamentarler war 


Dr. Heiligenſtadt ſeit 1898, als Wertzeier 13 Kreiſes Wang: 
leben, im Reichstag thätig und hat ſich als Mitglied der 
nationalliberalen Fraktion bei vielen wirthſchaftspolitiſchen 
Geſetzen eifrig bethätigt. : 

— Der Landwirthſchaftsminiſter hat die Land wirth« 
ſchaftstammern aufgefordert, je einen hervorragenden Sach⸗ 
verſtändigen nach Frankreich zu ſenden, um die land⸗ 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe Frankreichs zu ſtudieren. 

— Profeſſor Dr. Schweninger iſt zum leitenden Arzt 
des neuen Kreiskrankenhauſes in Gr.⸗Lichterfelde gewählt 
worden, wird aber ſeine Privatpraxis deshalb nicht aufgeben. 

— Der „Deutſche Volksbund“ hatte in Potsdam eine 
Volksverſamm lung verauſtaltet, in der der Antiſemit v. Moſch 
über die Vorgänge in Konitz ſprach. Als die allgemeine 
Beſprechung etwa zwei Stunden gewährt hatte, wurde der Lärm 
jo groß, daß der überwachende Beamte im „Intereſſe der öffent⸗ 
lichen Ordnung“ die Auflöſung ausſprach. 

Rußland. Durch einen Befehl des Zaren an den 
dirigtrenden Senat iſt der bisherige Gehilfe des Miniſters 
des Auswärtigen, Graf Lambsdorff, zum einſtweiligen 
Verweſer des Miniſteriums des Auswärtigen ernannt 
worden. (Im Allgemeinen wird der Verweſer der Miniſter⸗ 
poſten nach einer gewiſſen Zeit endgültig zum Miniſter er⸗ 
nannt. D. Red.) 

Vatikan. Der Präfekt der Kongregation der Propa⸗ 
ganda, Kardinal Ledochowski, der ſich zum Sommerauf⸗ 
enthalte nach der Schweiz begeben hat, iſt von einem 
ſchweren Augenleiden betroffen worden. Das Gerücht, 
daß Ledochowski infolge ſeines Leidens aus ſeiner Stellung 
ſcheiden werde, ſoll unzutreffend ſein. Der Kardinal denkt 
nicht an den Rücktritt. 


Südafrika. Um die Stellung des Burenführers de Wet 
wird, wie aus Pretoria gemeldet wird, nach und nach durch 
die Streitkräfte der Generale Buller, Brabant, Rundle 
und Methuen ein vollſtändiges Netz gezogen. General 
Botha erklärte, er ſei geneigt, die Uebergabe zu vollziehen, 
doch ſtelle ſich dem der Präſident Krüger entgegen, 
welcher darauf beſtehe, daß man ihm geſtatte, im Lande 
zu bleiben. 

Lord Roberts wird ſeine Operationen gegen Botha 
auf einige Tage verſchieben müſſen, um ſeine berittene 
Infanterie nach Süden zu ſenden und friſche Remonte⸗ 
pferde zu erlangen, da die meiſten Pferde unbrauchbar 
geworden oder eingegangen ſind. Die vollſtändige Ver⸗ 
einigung des Generals Buller mit der Kolonne Hamilton 
wird ebenfalls erſt in acht bis zehn Tagen ſtattfinden können, 
da Buller bei ſeinem Vordringen auf viele zerſtörte Brücken 
und Straßen ſtößt. 

Der Aufſtand in der Kapkolonie nördlich vom Oranje⸗ 
Fluß ijt zu Ende. Das Kommando Devilliers, beſtehend 
aus 220 Mann, 280 Pferden, 18 Wagen, 260 Gewehren 
und über 100 000 Kugeln, kam in Blickfontein an und 
ergab ſich dem engliſchen General Warren. In dem Kom⸗ 
mando befinden ſich 16 Führer der Aufſtändiſchen, Devilliers 
ſelbſt ijt aber mit einer kleinen Abtheilung ojtwärts ge 
gangen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. Juni. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
25. Juni bei Thorn 0,28 Meter (am Sonntag 0,24 Meter), 
bei Fordon 0,26, Culm 0,02, Graudenz 0,58 Kurzebrack 
0,76, Pieckel 0,58, Dirſchau 0,70, Einlage 2,50, Schiewen⸗ 
horſt 2,70, Marienburg 0,20, Wolfsdorf 0,22 Meter. 

— Auf dem Regierungsdampfer „Gotthilf Hagen“ 
traten heute, Montag Mittag, die Herren Geheimer Ober⸗ 
regierungsrath Germelmann aus dem Miniſterium der öffent 
lichen Arbeiten, Strombaudirektor Goertz und Bauinſpektor 
Floebbe die Weichſelbereiſung an. 

— Der Vorſtand der Weſtpreußiſchen Handwerks⸗ 
kammer trat heute, Montag, Vormittag unter dem Vorſitz des 
Herrn Obermeiſters Hertzog⸗Danzig & einer Sitzung im 
Landeshauſe in Danzig zuſammen. 3 wurden innere Une 
gelegenheiten berathen. 

— Die Weſtpreußiſche Provinzial⸗Hilfskaſſe hielt am 
Sonnabend unter dem Vorſitz des Herrn Landeshauptmann 
Hintze im Landes hauſe zu Danzig eine Sitzung ab; es handelte 
ſich um die Bewilligung landwirthſchaftlicher Darlehen. 

— [Perſonalien bei der Forſtverwaltung.] Der Forſt⸗ 
aſſeſſor v. Heydebrandt und der Laſa in Danzig ijt zum 
Oberförſter ernannt und ihm die Oberförſterſtelle Königsthal, 
Regierungsbezirk Erfurt, verliehen. Der Forſtaufſeher Rieck in 
der Oberförſterei Mirchau ijt als Förſter auf der neu gebildeten 
Förſterſtelle Schmentau in der Oberförſterei Karthaus, der 
Forſtaufſeher Abendroth in der Oberförſterei Wilhelmswalde 
als Förſter auf der neugebildeten noch unbenannten Förſterſtelle 
in der Oberförſterei Mirchau endgiltig angeſtellt worden. 


% Danzig, 25. Juni. Ein ſchweres Verbrechen ver⸗ 
übte im Broeſener Wäldchen der Arbeiter Adolf Bartſch, ein 
älterer bereits beſtrafter Mann. Er traf in einer Wirthſchaft 
zu Broeſen die aus Rußland ſtammende Arbeiterin Emilie 
Bu ſchinski, welche ſeit einigen Monaten auf den umliegenden 
Gütern Feldarbeit verrichtet hatte und nunmehr mit einigen 
dreißig Mark erſpartem Gelbe fic) wieder in der Stadt einen 
Dienſt ſuchen wollte. Bartſch verſprach dem Mädchen unter 
allerhand Vorſpiegelungen, ihr eine Stelle in der Nähe beſorgen 
zu wollen, und führte ſie durch das Broeſener Wäldchen angeblich 
dorthin. Unterwegs überfiel er jedoch plötzlich die Ahnungsloſe, 
warf ſie zu Boden, ſetzte ihr ein Meſſer auf die Bruſt und 
forderte ihr unter der Drohung, ſie zu erſtechen, 
das Geld ab, welches das Mädchen im Unterrock eingenäht bei 
ſich trug. Um die ſich Sträubende noch mehr zu ſchrecken, feuerte 
Bartſch zwei Schüſſe ab und vergewaltigte ſchließlich auch noch, 
nachdem er das Geld erhalten, die Ueberfallene in der ſchänd⸗ 
lichſten Weiſe. Bald nach der That wurde der Unhold verhaftet 
und gefeſſelt in das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert. 

Der Parochial⸗ Verband der hieſigen evangeliſchen 
Kirchengemeinden trat heute Vormittag unter dem Vorſitz des 
Herrn Superintendenten Reinhardt zuſammen. Der Anſchluß 
der heiligen Leichnamsgemeinde an den Parochialverband wurde 
genehmigt. Alsdann wurde dem evangeliſchen Jünglingsverein 
eine Beihilfe von 150 Mk. bewilligt und der Etat aufgeſtellt. 
Schließlich wurden die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder 
Pfarrer Stengel und Kaufmann Kownatzki wiedergewählt. 


* Schönſee, 24. Juni. Der Magiftrat iſt bei der Eiſen⸗ 
bahndirektion in Bromberg vorſtellig geworden, den Fahrplan 
Entwurf für die Neubauſtrecke Strasburg⸗Schönſee derart zu 
verändern, daß der Zug 954 nicht erſt um 2,18 Nachm. hier ein⸗ 
trifft, ſondern an den Frühzug 51 nach Inſterburg, zum mindeſten 
aber an den um 8,49 Vorm. von hier abgehenden Zug 244 nach 
Thorn, Anſchluß erhält. Der jetzt beabſichtigte Anſchluß an den 
Nachmittagszug 245 nach Inſterburg hat für Schönſee kein 
weſentliches Intereſſe. 

N Löbau, 24. Juni. In der geſtrigen Stadtverorb⸗ 
3 wurde zu den nur auf rund 20000 ME. angeſetzten 
Kreisabgaben noch der erforderliche Mehrbetrag von 1810 Mk. 
bewilligt. Der Stadtverordnete Herr Fleiſchermeiſter Cöleſtin 
Dembidt wurde zum Mitglied der Schuldeputation gewählt. 
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Wetter. Unsfdten. 
Auf Grund ver Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 26. Juni: Meiſt heiter und warm. — 
Mittwoch, den 27.: Vorisiegend heiter bei Wolkenzug, wärmer, 
gewitterhaft. 


baum⸗Allee von Ponin bis Czacz, welche im vorigen Jahre 
wegen ungünſtiger Ernteausſichten nur 14 Mk. Pacht brachte, 
erzlelte ein Höchſtgebot von 458 Mk. Die Ausſichten auf eine 
gute Ernte in den meiſten Odjtjorten find in dieſem Jahre jehr 
günſtig. 


Marienwerder, 23. Junk. Um die Arbeiternoth, 
unter welcher die Landwirthſchaft leibet, nicht noch a vermehren, 
werden zu den größeren Bauten in unſerem Kreiſe faſt durch⸗ 
weg ausländiſche Arbeiter verwendet. So iſt dem Unternehmer 


für die Chauſſeebauten Roſainen⸗Niederzehren und Paulsdorf⸗ 


Tromnau ebenfalls geſtattet worden, 100 ausländiſche polniſche „ Kolmar i. P., 24. Juni. Im Februar war vom Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 

5 Arbeiter zu beschäftigen. Magiſtrat und der Schuldeputation die Auflöſung der feit | Graudenz 23./6.—24./6. 5,5 mm Mewe 23.,6.—24.,6, 72mm 

Oſche, 24. Sunt. Im Schutzbezirk Neufließ wurden | langen Jahren beſtehenden Rektorklaſſe und die Einrichtung] Thorn III. . . . . » — „ |Gr-Plonia ..0..89 0 
heute Nacht bie beiden Brüder Stephan und Thomas Sytuterra | einer Privatknabenſchule beſchloſſen worden. Auf eine Stradem bei Dt.⸗Evlan. Konig . - n — 5 a 
von dem Förſter Lange-Adlershorft und dem Foritaufjeher | gemeinjame Eingabe vieler Bürger an den Herrn Miniſter iſt Bien e e AR 7 . A 
Wildner⸗ Swatno bei der Wilddieberei ertappt. In unmittel. der Beſcheld ergangen, daß die Rektorklaſſe einſtweilen weiter Pr. Stargard rn er Gergebnen Saalfelb Sp. 43 7 
barer Nähe legte der eine Wilddieb auf den Foriter an, der bestehen bleiben foll. Zappendowo b. Rittel . — „Gr. Schönwalde Bor. . — . 
Schuß ging fehl. > 71 4 Be — Ein die als bann — —— 
eb, verfehlte aber ebenfalls ſein Ziel. ann 3 N : 

Sneftauffeger erento und auf die Wilddiebe ſchoß, ſuchten Berſchiedenes. Danzig, 25. Juni. Getreide ⸗Depeſche. 


dieſe das Weite. Beide Wilddiebe wurden erkannt und am Vor⸗ 
mittag vom Gendarm verhaftet. Beide ſind ſchon im Jahre 
1896 wegen Wilddieberei beſtraft worden 

h Konitz, 24. Juni. In der Winter'ſchen Mordſache — 

amtlich trägt ſie jetzt die Bezeichnung „Winter'ſche An⸗ 

elegenheit 4. J. 177/004 fanden geſtern wieder umfangreiche 
Vernehmungen vor dem Unterſuchungsrichter Herrn Dr. Zimmer⸗ 
mann ſtatt. Die Gerichtskommiſſion begab ſich darauf nach dem 
Sitzungsſaale des Rathhauſes (Dienſtzimmer der Kriminalpolizei), 
wo dem Präparanden Richard Speiſiger aus Jaſtrow, einem 
Freunde des ermordeten Ernſt Winter, eine größere Anzahl hier 
anweſender Schlächtergeſellen und⸗Lehrlinge, u. A. auch der 
frühere Lehrling des Herrn Hoffmann, fetzige Fleiſchergeſelle 
Welke, ſowie der aus Prechlau ſtammende Geſelle Rudnick 
gegenüber geſtellt wurden. Insgeſammt waren es gegen 16—18 
Fleiſcher; es handelte ſich darum, denjenigen feſtzuſtellen, welcher 
wenige Wochen vor der Ermordung Winters dieſen bei ſeinen 
Spaziergängen mit jungen Mädchen in der Rähmenſtraße be⸗ 
droht hat. Frau Rielinger, welche belaſtende Ausſagen gegen 
Moritz Lewy gemacht hat, wurde auf Anordnung des Herrn 
Unterſuchungsrichters von den übrigen Zeugen und ſonſtigen 
Perſonen getrennt, und daher iſt es gekommen, daß das Gerücht 
von der thatſächlich nicht erfolgten Verhaftung entſtand. Auch 
Fleiſchermeiſter Lewy wurde mit ſeiner Ehefrau vor den Unter⸗ 
ſuchungsrichter geladen und hatte längere Verhöre zu beſtehen. 
— Bei dem heute auf dem Königsplatze abgehaltenen Appell wurde 
durch Bataillons befehl dem Militär unterſagt, auswärtige 
Vergnügungslokale zu beſuchen. 

ch Konitz, 24. Juni. Der Uhrmacher Richard Hundthor 
aus Czersk, welcher beſchuldigt war, am 9. Oktober v. Is., 
Abends, in der Bahnhofſtraße zu Czersk ein Sittlichteitsver⸗ 
brechen begangen zu haben, wurde geſtern vom hieſigen 
Schwurgericht, freigeſprochen. Zur Verhandlung, welche 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand und zwei Tage 
währte, waren 40 Zeugen geladen. Hundthor befand ſich zwei 
Monate in Unterſuchungshaft. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 24. Juni. Der Brand auf 
der Torfmüſſe zu Grünkinde und dem fiskaliſchen Gelände 
iſt infolge der in den letzten Tagen eingetretenen Regengüſſe 
erloſchen. Die Torfſtreufabrik in Grünlinde erleidet einen 
Schaden von mehr als 60000 Mk. Dem Gutsbeſitzer W. Bon in 
ſind 20000 Stück Torf verbrannt. 

* Jaſtrow, 24. Juni. Geſtern Abend brach in dem Stalle 
des Gaſtwirths und Bäckermeiſters Schmeling Feuer aus, 
welches den Stall, ſowie das Wohnhaus und das Nebengebäude 
vollſtändig einäſcherte. 


Elbing, 23. Juni. Herr Landrath v. Etz dorf, der fid 
auf der Rückreiſe von England befindet, ijt vom Kaiſer nach 
Kiel befohlen worden. 

y Königsberg, 24. Juni. Die zweite internationale 
Ruder ⸗Regatta des Preußiſchen Regatta⸗Verbandes 
fand am heutigen Sonntage bei ſtrömendem Regen auf dem 
Pregel ſtatt. Das erſte Rennen „Zweiter Vierer“ Ehren⸗ 
preis, geſtiftet vom Weſtpreußiſchen Reiterverein, wurde für 
ungiltig erklärt, weil die Schiedsrichter die Fahrt nicht 
beobachtet hatten. Im zweiten Rennen „Junior⸗ Vierer“, 
Herausforderungspreis der Königsberger Kaufmannſchaft 
(Gewinner von 1895 der Elbinger Ruder⸗Klub „Vorwärts “) 
ſtarteten ſieben Boote. Es fiegte der Ruder⸗Klub „Victoria“ 
Danzig; zweiter wurde der „Königsberger Ruder⸗Klub und 
dritter der Elbinger Ruder⸗Klub „Vorwärts“. — Im „Kaiſer⸗ 
Vierer“ (zu vertheidigen durch den Gewinner 1899 Ruder⸗Klub 
„Triton“ Stettin) holte ſich nach ſcharfem Kampfe den Preis der 
Danziger Ruder⸗Vereine. Bei dem „Junior⸗Einer“ ſtarteten 
3 Ruderer; den von dem preußiſchen Regatta⸗Verband aus⸗ 
geſetzten Ehrenpreis, eine große Siegesſäule mit ſilbernen Schiffs⸗ 
ſchnäbeln, errang vom Königsberger Ruderklub Herr Najork. 
An dem „Junior⸗Achter“, Ehrenpreis der Damen der hieſigen 
beiden Rudervereine, betheiligten ſich vier Sportsvereine, von 
denen der Ruder⸗Klub „Viktoria“ ⸗ Danzig ſeine Konkurrenten 
ſchlug. Im „Verband Vierer“ holte ſich nach hartem Kampfe 
im letzten Augenblick den vom Deutſchen Ruder⸗Verbande 
geſtifteten Wanderpreis (Vertheidiger Ruder Klub Triton⸗Stettin) 
der Danziger Ruderverein. Im „Großen Einer“ gewann Herr 
Otto Rochow vom Elbinger Verein „Nautilus“. Sieger im 
zweiten Junilor⸗Vierer wurde der Ruderklub „Victoria“ 
Danzig und im Stadt⸗Achter (Herausforderungspreis der Stadt 
Königsberg) derſelbe Verein. 

* Landsberg Oſtpr., 24. Juni. Die Stadtverordneten 
haben beſchloſſen, den Lehrern an Stelle des ihnen zuſtehenden 
Kalendeholzes Geldvergütungen von je 45 Mk. zu gewähren. 


Tilſit, 24. Suni. Das verſtorbene Frl. Mauriſchat hat 
der Stadt ihr Vermögen im Betrage von etwa 75000 Mark 
vermacht. 

m Sufterburg, 23. Juni. Im hieſigen Landgeſtüt 
trafen heute der kommandirende General des 1. Armeekorps 
General der Infanterie Graf Finck v. Finckenſtein, der 
General⸗Inſpekteur der Kavallerie General der Kavallerie 
Edler v. der Planitz, der Kommandeur der 1. und 2. Diviſion, 
der Kommandeur der zweiten Kavallerie-Brigade General Kun⸗ 
hardt v. Schmidt, der Inſpekteur des Remonteweſens General 
v. Damnitz und andere höhere Offiziere ein und beſichtigten 
die vom landwirthſchaftlichen Centralverein für Littauen und 
Maſuren für die Pariſer Weltausſtellung beſtimmten 15 Stuten. 


Memel, 24. Juni. Auf dem Bauplatze der Beſitzerwittwe 
Sch. in Moſteiten hatte der den Bau ausführende Zimmer⸗ 
mann Nauſſed aus Ackmeniſchken das Gebäude, welches unter⸗ 
gebaut werden ſollte, bereits gehoben und geſtützt. Während er 
auf einer Schwelle ein Stück Holz bearbeitete, fiel ein Balken 
herab und traf den Nauſſed ſo unglücklich, daß er todt zu 
Boden fiel. 

Bromberg, 24. Junl. Zur Beilegung des Maurer- 
ſtreiks haben unter dem Vorſitze des Stadtbauraths Meyer 
Verhandlungen zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
ftattgefunden, die zu einer Verſtändigung geführt haben. Die 
Arbeiten werden wieder aufgenommen. 

n Pleſchen, 24. Juni. Wegen Kindesmordes wurde 
die Magd Rybaczek aus Tursko verhaftet und in das hieſige 
Gerichtsgefängniß eingeliefert. Sie hat ihr Kind, das ſie in 
einem Roggenfelde geboren hatte, in einen Tümpel geworfen, 
wo es erſtickt iſt. Bald nach ihrer Verhaftung hat die R. dem 
ſie vernehmenden Richter ihr Verbrechen eingeſtanden. — In 

byfi wüthete vorgeſtern eine Feuersbrunſt. Es wurden 
ie Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude der Eigenthümer Gutowski, 
Matecki, Mikolajczak und Nawrocki ſowie eine Scheune des 
Wirths Paprocki gänzlich eingeäſchert. Der Viehſtand wurde 
8 75 Mobilien find theilweiſe verbrannt. 
miegel, 23. Juni. Bei der geſtrigen Obſtver⸗ 
3 durch den Herrn audesbauinſpettür warten erheblich 
höhere erzielt, als in den früheren Jahren. Die Apfel- 


— Schwere Unwetter mit wolkenbruchartigem Regen und 
ſtarkem Hagelſchlag werden aus verſchiedenen Theilen Ungarns 
gemeldet. Faſt im ganzen Lande gingen am Freitag und Sonn⸗ 
abend ſtarke Gewitter nieder. 

— Karl Sontag, der durch ſeine Gaſtſpiele in Europa 
und Amerika bekannte Schauſpieler, der noch vor 14 Tagen in 
Hamburg als Gaſt auftrat, iſt in Dresden geftorben. Als 
jüngerer Bruder der ſchon 1854 verſtorbenen Sängerin Henriette 
Sontag war er am 7. Januar 1828 in Berlin geboren. Mit 
20 Jahren trat er zur Hofbühne in Dresden über, wo er zwei 
Jahre blieb. Von Dresden kam er zum Hofburg⸗Theater in 
Wien, von dort 1851 nach Schwerin. Acht Jahre ſpäter zog 
Sontag wieder nach Dresden, um 1862 nach Hannover über⸗ 
zuſiedeln. Sontag vertrat hauptſächlich erſte Helden, Lieb ⸗ 
haber⸗ und Bonvivantrollen. In Folge elner Selbſtbio⸗ 
graphie „Vom Nachtwächter zum türkiſchen Kaiſer“, die in Han⸗ 
nover viel böſes Blut machte, mußte er ſeine Stellung dort 
aufgeben und gaſtirte ſeitdem ausſchließlich. 


— Der Giftmörder Jänicke in Potsdam iſt am Sonn⸗ 
abend von den Geſchworenen nach kurzer Berathung für 
ſchuldig befunden worden, die Näherin Bergner (am Teufels⸗ 
fee) vorſätzlich und mit Ueberlegung getödtet zu haben, 
worauf in ſpäter Abendſtunde vom Gerichtshof über Jänicke die 
Todesſtrafe verhängt wurde. , 

Der Angeklagte hatte ſich nicht des Mordes, wohl 
der fahr läſſigen Tödtung ſchuldig bekannt, da er „an 
ſeine, Zaubereien geglaubt und nur fahrläſſig gehandelt 
habe“. 

— —— ä—äöö— —é— — ——— 


Neueſtes. (T. D.) 


„Kiel, 25. Juni. Die Enthüllung des Denkmals 
Kaiſer Withelms I. in Holtenau fand bei prächtigſtem 
Wetter ſtatt. Der Kaiſer begab ſich nach dem Kaiſer⸗ 
pavillon, wo Graf Poſadowsky die Anſprache hielt. Nach 
der Enthüllung des Denkmals legte der niederländiſche 
Kapitän van Wörden von dem Kreuzer „Brabaut“ einen 
Kranz nieder. Der Kaiſer kehrte au Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ zurück. 

* Wien, 25. Juni. (Wiener Korreſpondenz⸗Bureau.) 
Nach dem Bericht des öſterreichiſch⸗ungariſchen Kanonen: 
boots „Centa“ aus Taku betheiligten ſich auch die Offi- 
ziere der öſterreichiſchen Marine in tapferſter Weiſe an 
der Erſtürmung der Forts von Taku. Die öſterreichiſche 
Kriegsflagge wehte neben der deutſchen auf der Südbe⸗ 
feſtigung von Taku, 

: London, 25. Juni. Lord Roberts meldet aus 
Pretoria: General Jau Hamilton beſetzte geſtern Heidel⸗ 
berg. Der Feind floh bei feinem Herannahen und wurde 
von berittenen Truppen 6—7 Meilen verfolgt. Am 22. 
Juni fand ein Scharmützel ſtatt. Die Buren griffen die 
engliſche Stellung bei Heeringsſpruit an und zerſtörten 
drei Bahnübergänge durch Feuer ze. 

Die Truppenmacht, welche Krüger jetzt zur Ver⸗ 
fügung fteht, wird auf 15000 bis 20000 Mann ge 
ſchätzt. Sein einziger Gedanke ſoll ſein, den Krieg bis 
zu den amerikaniſchen Präſidentſchafts⸗ Wahlen fortzu⸗ 
führen, da er hofft, dat Daun eine Jutervention erfolgt. 

CY New-York, 25. Juni. Der „New⸗York Herald“ 
meldet aus Waſhingtou, die amerikaniſche Streitmacht iu 
China wird aus 4500 Mann einſchließlich einer Batterie 
unter General Hall von den Philippinen und 16 Schiffen 
aller Arten und 500 Mann Marinetruppen unter Admiral 
Kempff beſtehen. 

Der Hongkonger Korreſpondent der „World“ meldet 
aus chiueſiſcher Quelle, Admiral Seymour beſetzte die 
Tartarenſtadt Pekings. 

J. Waſhington, 25. Juni. Ein Kabeltelegramm 
des Admiral Kempff aus Tſchifn meldet vom 24. Juni: 
4 Mann von Wallers Kommando ſind in einem Hinter⸗ 
halt bei Tientſin am 21. Juni von Chineſen getödtet, 
7 verwundet worden. Eine Streitmacht von 2000 Mann 
iſt heute zum Eutſatze Tientſins aufgebrochen. 


— ä — — — —— — EEE TT Tr 


— Die telephoniſche Verbindung zwiſchen Graudenz 
und Berlin war heute, Montag Nachmittag, in Folge eines 
über Berlin ausgebrochenen Gewitters geſtört. 
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Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 25. Juni, Morgens. 
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Stationen. — 2 | 5 — | Weinbrtärte Wetter | Gr 
Stornoway 758,8 IND. friſch bedeckt 11,10 
Blackſod 759,5 N. friſch halb bed. 14,9 
Shields 750,2 |9tD. mäßig Regen | 11,70 
Scilly 755,2 WNW ftiirmif | bedeckt | 13,9° 
Isle d' Aix 7511 W. mäßig bedeckt 17,00 
Paris 765,7 SSW ſchwach bedeckt 15,00 
Vliſſingen 754,0 SW. mäßig bedeckt 14,30 

elder 753,2 SW. ehr leicht bedeckt 14,10 
hriſtianſund 756,3 [Windſtille Windſtille Nebel | 14,40 
Skudesnaes 755,0 S. mäßig bedeckt 12,80 
Skagen 755,8 SSW. ſehr leicht] bedeckt 14 40 
Kopenhagen 757,2 NW. ſehr leicht wolkig 14.85 
Karlſtad 757,6 O. leicht heiter 16,20 
Stockholm 756,5 NN leicht wolkig 17,05 
Wisby 7544 NNO start woltig | 12,40 
Qaparanbe 758,7 SW. leicht woltenlos 19,0% 
orkum 754,8 SSW ſchwach Regen 13,30 
Keitum 755,5 Sd. leicht bedeckt 15,50 
ambi! 756,7 SN. chwach halb bed. 14,20 
winemünde 756,6 NW. chwa halb bed. 14,9% 
Rügenwaldermd. 756,1 WNW. friſch wolki 13,60 
Neufahrwaſſer 752,4 NW. ſteif bedeckt 14,30 
ae 8 750,2 ONO ſehr leicht] bedeckt 14,49 

niter (Weſtf.) | 757,0 W. ſehr leicht wolki 14,00 
Fannover 757,1 SW. leicht bedeckt 15.40 
Berlin 7582 NW. leicht wolkenlos 15,60 
Chemnitz 7591 SSW. mäßi bedeckt 17,00 
Breslau 759,3 [. ſchwach wolkenlos] 14,99 
Metz 759,8 [SW. friſch bedeckt 15,40 
Frankfurt a. M. 757,8 S. ſehr leicht bedeckt 16,00 
Karlsruhe 7599 SSW. mäßig wolkig 17,40 
München 7711 SSW. Sturm (halb bed.| 16, 80 


Ueberſicht der Witterung. 


Ein Minimum liegt über der ſüdlichen Nordſee und ſchreitet 
oſtwärts bis nach Weſtrußland fort; höchſter Luftdruck in Süd⸗ 
europa. In Deutſchland iſt bei meiſt ſüdlichen bis weſtlichen 
Winden von Mecklenburg bis Schleſien das Wetter theilweiſe 

eiter, ſonſt trübe und ziemlich kühl. Wärmeres, meiſt trübes 
tter, Regenfälle, ſtellenweiſe Gewitter wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Deliaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton unfancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


25 de 23. Juni. 

Weizen. Tendenz: Höher. Gute Brae 1—2 Mark 
Ober. 

Umſatz: 50 Tonnen. 100 Tonnen. 


0 
772,780 Gr. 155-156 Mk. 
724, 756 Gr. 143-152 Mk. 
740, 777 Gr. 147.155 Mk. 


160,00 Mk. 
750 Gr. 155,00 Mk. 
155,00 Mk. 


inL hochb. u. weiß 
„ hellbunt 


119,00 „ 114,00 Mk. 
„ hellbunt 115,00 „ 110,00 , 
„ rothbeſetzt 115,00 „ 108,00 , 


Feſter. Feſt. 

723, 738 Gr. 141,90 Mk. 697, 726 Gr. 144,00 Mk. 

708, 742 Gr. 103-1090 hf 103—106,00 me, 
12 { 7 


Roggen. Tendenz: 
inländiſch., neuer 
ruſſ. poln. 3. Truſ. 


Gerste gr. (674-701) 30,00 ME 130,00 „ 
nel. (615-656 Gr.) 126,00 „ 126,00 „ 
Haler in.. 124—131,00 „ 128,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 , 
„ Tranſ. 110.00 , 108,00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 122,00 „ 
Pferdebohnen... 125,00 , 123,00 , 
Rübsen inl..... 225,00 , 225,00 « 
Raps. Zi 235,00 „ 235,00 „ 
Kleesaaten 50 . —— ‘a 
Weizenkleie 410-425 „ 40512 „ 
Roggenkleie) “© | 490-495 „ 4,50—4,85 


H. v. Mor ite tt 
Königsberg, 25. Juni. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betra Hep 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 155-160. Tend. höher. 
Rogen. « « „ „ „ 138-139 „beſſer. 
Gerste, » » „ * © „ „* u NS © felt. 

Hafer, „ „ „ 226,00, 525 2. —. 


Erbsen. uorbr. weiße Kochw. —.— gee 
Zufuhr: inländiſche 4, ruſſiſche 148 Waggons. 
Weizen 2 Mark höher, Roggen beſſer. 
Wolff's Büreau. 

pp Poſen, 24. Juni. (Spiritusbericht.) Der Abſatz für 
Rektiſikat und Rohwaare verlief in der letzten Woche normal. 
Die Abſchlüſſe erfolgten hauptſächlich nach Berlin und Mittel⸗ 
deutſchland. Vom 1. Juli ab tritt für denaturirten Rohſpiritus 
der Spezialtarif Nr. 3 in Kraft, was große Bezüge ſolcher 
Waare von unſerem Oſten nach dem Weſten zur Folge 
haben wird. 


pp Poſen, 24. Juni. (Getreidebericht.) Das Angebot iſt 
auch in dieſer Woche ſtark geweſen, die Preiſe ſind trotz der 
Steigerung der auswärtigen Plätze um einige Mark zurück⸗ 
gegangen. Weizen war beſonders reichlich zugeführt und wurde 
in feinen Gattungen von den hieſigen Mühlen, in geringeren 
von Händlern aufgenommen. Die Preiſe wichen um zwei bis 
drei Mark. Die Tonne Roggen zeigte ſich faſt nur in guter, 
trockener Waare, und da die Mühlen reichlich verſorgt ſind und 
Abſatz nach außerhalb fehlt, ſo wurde die Waare nur mit einem 
Preisabſchlag von vier bis fünf Mark untergebracht. Gerſte 
iſt knapp, auch herrſcht wenig Begehr, es werden unveränderte 
Preiſe gezahlt. Hafer wurde gleichfalls zu vorwöchigen Preiſen 
bei mittlerer Zufuhr aufgenommen. Lupinen, Wicken und 
Erbſen waren nur ganz vereinzelt am Markte und erzielten 
letzte Preiſe. 


Berlin, 25. Juni. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 155 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 


Getreide 2¢. 25./6. 23./6. 25. 6. 23./6. 

30% Wpr.neul. Pfb. III —— —,— 

Weizen .. ſteigendſſteigend.3¼ % opr. Ld}. Pfb. 92,50 92,40 
a. Abnahme Juli 164,25 | 162,25 3½% pom. „ „ 92,89 93,10 
* „ Septbr. 168,25 | 166,253 ½%% poſ. „ 93,25 93,40 

„ „ Dttbr. 168.50 | 166,75 4% Graud. St.⸗A.“ . —— 

„ Italien. 4% Rente 94.50 94,20 

Roggen mattd. ſteigendOeſt. 4% Goldrnt.| 97,20 97,19 
a. Abnahme Juli 148,50 | 149,50 jung. 4% = 96,30} 96,20 
” „ GSevtbr 146,50 147,25 J Deutſche Bankakt. |190,001190,00 

= „ Oktbr. 146,25 | 147,00 |Dist-Com -Wul. 179.10 178,75 

Drsd. Bankaktien |149,0)}149,69 

Hafer ruhig feſter [Oeſter. Kreditanſt. 215,25 213,73 
a. Abnahme Juli 132,50 133,25] Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 121.00 122,30 
„Septbr.“ —— | —— [Nordd. Lloydaktien|119,50120,00 


Spiritüs 
loco 70 er 


Bochumer Gußſt.⸗A. 
Harpener Aktien 


221,25/3223,90 


50,00 | 50,00 200,20)/20.1,90 


ortmunder Union|104,001105,00 
Werthyaptere. Laurahütte 232.40 233,00 
3½% Reichs⸗A. kv. 95,20 | 95.10 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88,20] 88,20 
3% m_ 87,00 | 87,00 [Narienb. »Mlawkaſ 74.50 —— 
31/0 Pr. St.⸗A. kv.“ 95,00 | 95,20 Oeſterr. Noten 84,30) 84,35 
Shyer. f | Shas [mie Mein cogs 
% nei TH 92.30 | 92/70 [Schlußtend. d. Fdsb. matt |feiter 
30/0 „ titterjd. II 83,00 | 83,00 Privat⸗Diskont 43/40/q | 48/490 
Chicago, Weizen, felt, p. Juli: 23/6: 87; 22.6. 821 
New⸗Nork, Weizen, feſt, v. Juli: 23./.: 92; 22/6: 88 


Bank⸗Discont 5 ½%. Lombard⸗Zinsfuß 6¼%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftsktammern 
Am 23. Juni 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 158—161 151 130—132 143 
Stolp (Platz) 155 150 — 140 
Anklam do. 158 148 135 138—148 
Danzig 158 146 132 130—132 
Thorn. . 149-152 | 139-142 — 131—136 
Allenſtein . „| 152—156 | 135—138 | 122-130 | 132—136 
Breslau . . | 136-153 | 144—150 | 124—144 | 133—138 
Poſen . » | 142—152 | 139—148 | 118—130 | 140—148 
Bromberg 154 144—147 — = 
Snowragaw . „| 150—158 | 140—146 | 188—146 | 133—142 
Gneſen 154 144 135 142 

Bn et ey : 
DD 2 gr. p. 15 r. p. II 450 gr. p. 

Berlin. . . 10,09 ob 175 gr. p 1460 en pl 
Stettin (Stadt) 161,00 151,00 132 143,00 
Breslau. + » 154 154 — 138 
Poſen 152 144 — 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mark: 
— —J— P b. — — — — — 
p Tonne, einſchl. Fracht. Zoll u. Speien, 


aber ausſchl. der Aualltäts⸗Unterſchiede. 23./6. | 22.6 
VonRewyortnadVerlinWeigen | 91!/s Cents = Mt, 193,25/194,50 
„Chicago „ 9 5 82% Cents = „ 188,75/188.00 
„ Liverpool, „ „ I 8ſ9. 5½ Cts. , 186,76|188,75 
e - 91 Kop. =, 175,75)174,50 
5 1 MET 7 95 Kov. „ 174,25 173,00 
In Paris = 20,80 fres. =,  169,00/169,00 
BonAmiterdamn. Köln: „ 194 h. fl. =, 178,001178,00 
VonNewyork nadVerlinRoggen 67½ Cents = „ 162,25 162,00 
„ Odeſſa — 5 77 Kop. „ 157,501153,75 
„ Miga 5 ® 0 79 Kop. =, 155 50015550 
„ Umiterdam nach Köln „ 134 h. fl. =, 147,00/147,00 


Os Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. we 


Am 24. d. M. entichlief 
ſanft nach langen Leiden 
mein innigitgeliebter 

Mann, unſer guter Vater, 
Schwiegervater, Bruder, 
Onkel und Schwager, der 
Hausbeſitzer 13109 


August Birkholz 


im 60. Lebensjahre, was 

wir hiermit tiefbetrübt Be 

anzeigen. x. 

Grandenz, _ 51 
den 25. Juni 1900. 


Die trauernde Wittwe 


nebſt Kindern. 


Die Beerdigung findet af 


Mittwoch, den 27. d. Me, 
Nachm. 1 Uhr, v. Trauer⸗ 
hauſe aus auf dem Fried⸗ 
bofe in Tuſch ftatt. : 


; OO @ _ Kopie, Magen-, Nervenlelden, wo jede 
; erup ¢ ärztl. Hilfe vergeb., doch ausheilbar. 
oa ae Proſpekt gratis. 


Sonnabend, den 23., 
Abends 9 Uhr, verſchied 
nach längerem Leiden 
unſer lieber Vater, 
Schwieger⸗ u. Großvater, 
Bruder u. Onkel, Herr 


[riedrich ol 


af im Alter von 82 Jahren. 


Tannenrode, 
den 24. Juni 1900. 

Im Namen der Hinter- 
bliebenen [310 

Paul Rieboldt 
u. Frau, Alma geb. Foth 

Die Beerdigung findet E 
Dienſtag, den 26, Nahe FE 
mittags 4 Uhr, auf dem 
Kirchhofe in Tannen⸗ 
rode ſtatt. 


Danksagung. 
Für die jo zahl: 
reichen Beweiſe 
herzlicher Theil⸗ 
nahme, die uns 
bei dem Hinſcheiden 
unſerer geliebten, 
unvergeßlich. Ent⸗ 
ſchlafenen in ſo 
großem Maße zu 
theil wurden, 
ſagen wir hiermit 
unſeren tiefge⸗ 
fühlteſten Dank. 


= Georg Zemke. 
Rudolf Wentscher. E 


Für die uns erwieſene Theil⸗ 

nahme bei der Beerdigung unſeres 

eee ee 
4 


innigſten Dank. 


Neudorf, den 24. Juni 1900, 
Namens der Geſchwiſter 
Erwin Küchen. 

90090000 


Statt beſonderer 9 
Anzeige. 


Die glückliche Geburt 
eines Knaben zeigen hoch⸗ 
erfreut an 13076 


Graudenz, 
5 den 24. Suni 1900. 


Dr. Cohn u. Frau 
Elsbeth geb. Herzfeld. 
— 2 


oe 


Heute wurde uns ein 
kräftiger Junge geboren. 


Zoppot, 


9 
6 
den 22. Suni 1900. 0 
0 
60 


9 Rechtsanwalt Dr. Wannow 


und Frau 
9 Toni geb. Borchmann. 
— 


Bis zum 24. Juli er. 
verreiſt. Herr Dr. v. Bart- 
kowsäi wird die Ver⸗ 
tretung gütigſt beſorgen. 


Dr. Kunert, 
prakt. Arzt. 


Montag, d. 25. d. Mts., 
nehme ich meine Praxis 
wieder auf. — Sprech⸗ 
ſtunden früh 7—8 Uhr 
in meiner Wohnung; 
von 1½ Uhr an im Dia- 
koniſſenhaus. 12769 


Sanitätsrath Dr. Heidenhain, 


Marienwerder. 


Aſſeſſor 
wünſcht ſich in Weſtpr. oder 
Vofen mit ein. Rechtsanwalt 
zu aſſociiren. 
E. E. 5335 an Rudolf Moſſe 
Königsberg i. Pr. 


Off. erh. sub | Waſſerreſervoire, zuſ 2500 Ltr. 
12952 Graudenz, Grabenſtraße 20/21. 


. M. Schneider, Meissen. 


Hugo Stangen’s Reisebüreau 
veranstaltet ausser seinen [2885 


wöchentl. Reisen nach Paris (Mk. 300) 


in dieser Saison noch folgende besonders schöne 


Gresellschaltsreisen 


nach 
Norwegen und Schottland, 


7. Juli: Stockholm — Christiania — 


Hönefos — Kongsberg — 
Strand —Rjukaufos — fia. 
derdal — Trollhattan — 


Gothenburg — Kopenhagen. 
: Dauer 18 Tage. M. 650. 
11. J li: Dänemark — Schweden — 
: Norwegen incl. Nordcap. 
; _ Dauer 42 Tage. . „ NS 
17. Juli: Hochinteressante Tour 
über Hamburg nach Sta- 
anger — Hardangerfjord— 
Bergen Voss — Stablheim — 
Naerodal Valders Odnaes 
Randstjord—Christiania — 
Kopenhagen. Dauer 22 Tage 
13. August: Kopenhagen—Christia- 
nia — Thelemarken — 
Stahlheim — Naerodal — 
Sognefjord—Fjärland— 
ergen — ambur 
(ausserordentl. lohnend 
und beliebt). Dauer 16 
EPG a? as Wi 6 


oe Juli: 8 nach 8 
a ee 2 (laut Programm) äussers 
17 August: bequem und genussreich. 3 
26. 8 Dauer 11 bis 23 Tage . M. 380-770. 


Prospekte und alles Nähere durch 


Hugo Stangen’s Reisebüreau, 


Unter den Linden 39. Berlin. Unter den Linden 39. 
9 = Chevints, Kammgarne, Vudstins, 
Hizug⸗ | nur jolide Stoffe, meterweije an Private. 


Otto Jaenicke, Leipzig 19, 
Abth. Tuchverſand. 
Stoffe Muſter fr 


„ 640. 


„ 500. 


ei; für Rückſendung Porto 


beigefügt. 17607 


Größte Freßluſt 


erregen Sie bei Ihrem Jungvieh, wenn Sie dem Futter 
deſſelben das Regensburger Milch und Maſtpulver 
„Bauernfreude“ beimſſchen. „Bauernfreude““ 
ſchafft kernigen Fleiſchanſatz und hilft das Vieh ſchnell fett 
und ſchwer, in einigen Wochen marktfähig machen. Es 
verbeffert die Milch der Kühe und Ziegen und erhöht den 
Ertrag, begünſtigt in Folge ſeiner knochenbildenden 
Eigenſchaſten die ſchnelle Entwickelung jeglichen Jungviehs 
in überraſchender Weiſe und erhält, regelmäßig gegeben. 
alles Vieh ſtets geſund Bei tragenden Mutterthieren ange 
wendet, kräftigt nichts jo ſehr das in Ausſicht ftehende 
Junge, und ebenſo werthvoll iſt es bei ſäugenden Thieren. 
Pferde in ſchlechtem Zuſtande, überhaupt herunterge⸗ 
kommene Thiere werden fid) bald beffern, wenn man ihnen 
regelmäßig „Bauernfreude“ verabreicht. Glänzende 
Anerkennungen. Probepacketchen gegen Einſendung von 
45 Pfg. in Marker, 1½ Kilo 2 Mk. 80 Pfg. poſtfrei 
per Nachnahme. Alleiniger Fabrikant: Th. Laufer, 
Regensburg. 1 C ulleinverkaufsſtellen werden an allen 
Pläßen erridter. 


Hoher Verdienſt garantirt. 


* a 


Viehmaſtpulver „Bauerufreude“ bei Fritz Kyser, Graudenz 


General⸗Depot der „Bauernfreude"; Löwen-Apotheke. 
Grandes, Herrenſtraße 22. [5242 


„Bauernfreude“ Niederlage bei R. Boettcher, Apotheker, 
Dt.- Shlan, [8485 


3037] Diesjährigen Einſchnitt 
v. Januar, Februar, 


% ,, Stamm ““, 
2 Waggon Doppelfelgen, 

2 „ Dagchlatt., “, 
o „ Schaalbretter 
und Virken⸗Vohlen 


offerirt preiswerth [3939 
Oscar Pink, Bromberg. 


9242 


Ein kompletter 


00 Dampfdreſchapparat 


in allen Theilen ſo gut wie neu, 
iſt duerſt preiswerth zu verkauf. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 1951 durch den 
Geſelligen erbeten. 


s, HNO | i bri‘ e 


comblnirter photographischer Apparat 
für 
Aufnahme 
Vergrösserung und 
Projection. 


Schutz- ‚Tabloid‘ Marke 
-Chemicalien 


für die Photographie. 


Alle gebräuchlichen Ent- 
Wickler, Tonbäder etc. in do- 
sirter, haltbarer Form geben 
durch einfaches Auflösen in 
Wasser sofort frische ge- 
brauchsfertige Lösungen, (4) 


pe Maschineafad sik 
“QDANZIGS: 
2 Verdeckwagen 
1 Halbverdeckwagen 
u. 2 Britſchken 
1 Fritzſchau ' ſche 
Häckſelmaſchine u. 1 
Dreſchkaſten 


verkauft unter günſtigen Bedin⸗ 
f günſtig * 


W. Te r = 2 
Technau' Brieſen Weftyr. 
3106] Heißluftmotor u. 2 eiſ. 


Verkaufsstellen sind durch 
Plakate kenntlich. 


Linkenheil & Co., Berlin. 


Trockener Torf 


50 Klafter, gleich zur Abfuhr, zu 
verkaufen. Thielmann, Beſitzer, 
Blieſen. 12930 


Ein Poſten gut erhaltener 
rhofte 
ſowie div. Saft Gebinde, find 


Inh., bat preisw. z. v. J. Kalſes, abzugeben. Guſtav Springer 


Nachfl., Danzig, Holzmarkt 2. 


rzliche Bitre! 
m 19. d. Mts. iſt das Kirch⸗ 
dorf Roſengarten (Oſtpr.) von 
ſchwerem Brande heimgeſucht 
worden. Infolge großer Dürre 
und ftatfen Windes ergiff das 
Feuer in kurzer Zeit 5 Gebäude, 
welche völlig niederbrannten. 
10 Familien, durchweg arme 
Leute, ſind obdachslos und aller 
Habe beraubt, da bei der ſchnellen 
Ausbreitung des Brandes nichts 
zu retten war; auch iſt eine Frau 
in den Flammen geblieben. Die 
Noth iſt groß, daher werden edle 
Herzen dringend gebeten, ſchleu⸗ 
night zu helfen mit Geld, Klei⸗ 
dungsſtücken und Wäſche, was 
veſonders fehlt. Gaben nimmt 
der mitunterzeichnete Pfarrer 


mice [2982 
oſengarten (Oſtpr.), 
22. Juni 1900. 
Jebens-Langbrück, 0. Boats, 
Amtsvorſteher. Gemeindevorſt. 
Junkuhn, Pfarrer. 


Für Stotterer 


insbeſondere Schüler u. Schüle⸗ 
rinnen werde hier im Juli einen 


Ferien = Kurfus 
halten. Bei rationeller Behand⸗ 
lung ſicherer Erfolg. Meldung. 
bis 2. Juli erbeten. Proſp. frei. 


Oiterski, Pfarrer a. D., 


Graudenz, Marienwerderſt.51, J. 
311] Beſtellungen zum 


Stimmen w. Rep. v. Klaviere 


werden entgegengenommen bei 


Th. Kleemann 
Piano⸗Magazin 


Grandenz, Lindenſtraße 29. 
Beſtellg. a. p. Poſtkarte. 


* [3 > 

Zwei erfahrene Fachleute 
die in einer ey Induſtrie⸗ und 
Handelsſtadt Weſtpr. über einen 
gr. Platz in frequenteſter Lage 
verfügen und in der Umgegend 
ſehr bekannt, ſind Willens, den 
Vertrieb von landwirthſchaftlich. 
Maſchinen 2c, zu übernehmen. 
Gefl. Off. u. M. 141 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. „Elbinger Zeitg.“ 
in Elbing erbeten. 12927 


Damufchoruſteine 
Neubau und Reparaturen. Keſſel⸗ 
einmauerungen, Radialſteinlager, 
Blitzableiter. Philipp & West. 
phal, Baugeſchäft, Tilſit. 2946 


Jede, auch 
kleinſte Quantitäten 

kauft und 
zahlt als Verarbeiter der 
höchſte Preiſe. Johann 
Müller, Sommerfeld 211, 
Bez. Frankfurt g./ OD. Bitte um 
Probe, wonach Preisangabe ie 
fort erfolgt. [2°62 


Für Paaren aller Act 
raſch Gen! 
29331 In meinen wöchent⸗ 
lich ſtattfindenden Auktionen 


M finden ſich gute Kaſſakäuſer 
für Waaren aller Art ein. 


Vunſchuß in jeder Höhel! 


Avrechnung ſof nach Auktion. 


3 Bernh.Teniler, Bambang. 


® * 
Steinlieferung. 
Die Lieferung aller Sorten 

Steine zu Wegebauten ꝛc. wird 
auf's Billigſte übernommen. — 
Reflektanten mögen Aufträge 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3029 durch den Geſelligen einſd. 


Danziger FR Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


3005] 150 Klafter ſehr gut 


trocknen 
Torf 


hat von ſofort abzugeben 
J. Weisner, Wilhelmsmark. 
2923] Eine 40—50 pferdige 


Hochdrucmaſchine 


400 Durchmeſſ, ca. YOO Hub, bis 
Auguſt im Betr. zu ſeh., hat weg. 
Anſchaff. ein. größ. Maſchine bill. 
abzugeben. Desgl. ein. Flamm⸗ 
rohrkeſſel, 34 Quadrat met. Heiz⸗ 
fläche. Johs. Gxoss kopf. 
rſchau. 


Öelegenbeitafanf 


2920] Wegen Aufgabe meiner 
ahrradhandlung offerire zum 

Fakturenpreis 

Hereules Nr. 35 baar Mk. 137, 

Hereules Nr. 37 baar Mk. 175, 

Neckarsulmer f. Damenräder 


Mk. 175, 
Stoewer⸗Greif⸗Halbrenner 
Mk. 180. 

Nur 1900⸗Modelle. 1 J. Garant. 


B. Gottschling. Leſſen 
eſtpreußen. 


} j im oberen Sonan- 
Sismaringen thal (Hohenzollern) 
Refidenz, Kunſtſammlungen, 
inmitten ſchön. Anlagen. Große 
Waldungen mit guten Wegen 
Fluß⸗Bäder, lohn. Ausflüge nach 
d. Bodenſee, Burg Hohenzollern, 
Benediktiner⸗Kloſter Beuron. 


Königl. 
Preuß. Klaſſenlotterie 


1/5, 1/4 und Tio Looſe zur eriten 
Kl. 203. Lotterie ſind. z. haben b. 
R. Kanter, [2948 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Marienwerder Wpr,, 
Marienburger Straße Nr. 41. 


3033] Ich empfehle guten 


Lilliter Magerkäſe 


& Centner 15 Mark. 
Chr. Scherler, Ellerwalde 
bei Marienwerder. 


Ein gut erhaltener 


ee 
Flügel 
iſt Umzugshalber billig zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 2884 durch 
den Geſeltigen erbeten. 


Mehrere comp. 13038 


Dallpf⸗reſchſitz 


54 bis 65 * Trommelbreite, ge⸗ 
braucht, aber ſehr gut, u. 1 neuer 


Stützenſtrohelevator 


ſofort billig auf Theilzahlung zu 
verkaufen. Rudolph Somnita, 

Diſchofswerder. 
3083] Geſunde 


Pappelbretter 


1" ſtark, hat zu verkauſen 
Bielinski, Beſitzer, 
Wielbrandowo bei Sturz. 

2900] Einige Tauſend ſehr gut 
erhaltener 10 
Biberſchwänze 
hat abzugeben > 
Schroeder, Montau. 


daunenreich und ſtaubfrei, das 
Pfund 0.85, 0,95, 1.10, 1.40 Mk., 


Betten 


Mark 6, 7, 8, 9, 10, 15,00. 
Probeſendungen geg. Nachnahme 


H. Czwiklinski, 


Graudenz. Markt Nr. 9. 


A 


Suche f. m. Nichte, moſ., 26 J., 


angen. Erſchein., 3000 Mk. Baar- | A 


vermögen, paſſ. Parthie, Witt⸗ 
wer n. ausgeſch!. Distr. Ehren. 
Meld. werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 2813 d. d. Geſ. erb. 
3098] Junge Meierin, M. 20er 
J., 2000 Mk. Vermög. u. Ausſt., 
w. d. Bekanntſchaft mit Molkerei⸗ 
beamten im Alt. b. 35 J. zwecks 
Heirath zu machen. Ernſtgem. 
Med. unt. F. K. 100 b. z. 4. Juli 
poſtlagernd Dt.⸗Eylau erbeten. 
Wittwer, Anfangs 30er, Vater 
zweier Mädchen, evangl., Beſitzer 
einer flott gehenden Gaſtwirth⸗ 
ſchaft auf dem Lande, wünſcht 
ſich mit einem wirthſchaftlichen 
Fräulein mit ca. 10, bis 12 000 
Mark Vermögen baldigſt zu 


* 
verheirathen. 
Ernſtgemeinte Meldungen, wenn 
möglich mit Photographie, werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3071 

durch den Geſelligen erbeten. 

Landwirth, Beamter, ev., Ende 
30er, in gut. Stell., vermögend, 
wünſcht ſich zu 


verheirathen. 


Damen aus gut. Fam, welche e. 


glückl. Ehe eingeh. w., werd. geb., 
ihre Adr. n. Photogr., jow. Ang. 
des Vermög. brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 3056 d. d. Gef. einzuf. 


Str. Verſchwiegenheit zugeſeu. verl. 


Jung. ſelbſt. Kaufmann, 26 Jahre 
alt, kath., forſche Erſch., wünſcht ſ. 
3. verheir. Junge Dam., a. l. v. 
Lande, Wittw. nicht ausgeſchl., m. 
einig. Verm. w. eruſtg. Meld. vertr. 


brfl. u. Nr. 3041 d. d. Geſelligen einſ. 


2 kathol. Kaufleute 
die fic) etabl., fuch. m. ig. Dam. 
i. Alter v. 18 b. 23 J. m. etw. 
Vermög. zw. Heirath i. . Ver⸗ 
kehr z. tret. Streng. Distr. Ehren‘. 
Anon. verb. Mld. m. Photogr. brfl. 
wnt Nr. 3068 d. d. Geſelligen erb. 

Jung., jolid., ſtrebſ. Bahnhofs⸗ 
wirth wünſcht ſich zu 


verheirathen. 

Damen don ehrenh. Charakt. 
u. wirthſchaftlich. Stun belieben 
Meld. nebſt Photogr. u. Angabe 
der Vermögensverh. gefl. unter 
Nr. 2030 durch den Geſelligen 
Ehrenhafte Diskretion 
zugeſichert. 


600 Mtr. über d Meer, Fürſtl. 4 


E. Veamt, m. 1800 Mk jährl. Eint., 
m.j.m.e.einf. Mädch. (od. Wwe.) 380. 
Jas fath, verh. Gefl. Meld. brfl. 
ur, Aufſchr. Nr. 3045 d. d. Geſell. erb. 

; ſuchen über 500 reiche 
Beirat) Samen, Must m. Bi, 
erhalt. Sieſof. z. Ausw. „Reform“ 


Schadchen 
wird in bürgerlich. Kreiſen geſ. 
Meld. werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 2812 d. d. Geſ. erb. 
„Wohnungen. 
3104] Laden m. angr. th, 
bel. Geg., zu jed. Geſchäft von” 
fof. zu verm., 1. Juli zu bezieh 

J. Kalies, Graudenz, 
Grabenſtr. 20/21. 


Pr.-Stargard. 
— ——— 


Ein Laden 


nebſt kleiner, auch größer. Woh⸗ 
nung, iſt von jofort oder auch 1. 
Oktober cr. zu beziehen. [2868 
Schnellmann 
Pr.⸗Stargard, Friedrichſtr. 30/31. 


Ein Laden 


nebjt angr. Wohn., Werkſtatt, gr. 
Keller u. Speicherräume, paſſend 
für Geſchäfte m. Handwerksbetr., 
iſt preisw. von Oktober zu ver⸗ 
miethen, auch iſt das Haus zu 
verkaufen. Fr. Demant, 
Graudenz, Herrenſtraße 12. 


Thorn. 


— nr un 
1676] Im Neubay, gelegen an 
der Hauptverkehrsſtraße, ſind 
1 Eckladen 
mit 4 Schaufeuſtern, und 
2 Mittelläden 
mit entſprechendem Souterrain, 
per Oktober, eventl. früher, im 
san oder getheilt zu ver⸗ 
miethen. 
A. Stephan, Thorn. 


Liebstadt Ostpr. 
——ů— ͤ—— a I BOTEN Oe 


3009 Umzugshalber beabficht- 
ich meinen Laden, in welchem 
ſeit vielen Jahren ein Manu⸗ 
fakturwaarengeſchäft betrieben, 
der ſich aber auch für jede an⸗ 
dere Branche eignet, nebſt Woh⸗ 
nung per 1. Oktober cr. zu vers 
miethen. Jede weitere Auskunft 
erthetlt 
J. Abramſohn, Liebſtadt Opr. 
8 Jr 


Bromberg. 


Ein großer, hell. Paden 


eventl. mit Wohnung, in der I. 
Etage, für Reſtaurant od. Cad 
eeignet, ſowie ein mittlerer 
aden mit angrenzender Woh⸗ 
nung, iſt per 1. Oktober, auch 
früher, zu vermiethen. Gute Ge⸗ 
ſchäftslage in der Haupt ſtraße. 
Moritz Meyerſohn, Bromberg. 


Schneidemühl. 
2978] In beſter Geſchäftslage 
Schneidemühls iſt 


ein Laden 
mit angrenzender Wohnung von 
3 Stuben, Küche und Zubehör, 
ſehr geeignet für Barbier-, Putz⸗ 
oder Papiergeſchäft, für 500 Mk. 
jährlich ſofort eventl. ſpäter zu 
vermiethen. Offerten werden u. 
T. an die Expedition der 
„Schneidemühler Zeitung“ erb. 


Gnesen. 


5652] Zwei moderne 


Geſchäftslokale 


ſind vom 1. April ab in meinen 

Häuſern zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermeiſter, 

Gneſen. 


3004 Suche für mich, meine 
Frau und zwei Kinder im Alter 
von 15 und 9 Jahren für Mon. 


ia Landaufenthalt 


möglichſt an Wald und Waſſer. 
Es wird nur Logis und Mi tage 
eſſen beanſprucht, Betten werden 
mitgebracht. Gefl. Meldg. bitte 
recht bald unter A. Z. 99 poſtl. 
Grandenz zu ſenden. 


Westerplatte, 


ea Tr En ET TE ER 

Möbl. Zimmer mit Penſion 
in idylliſch gelegener Billa, 

Näher. Lettau, Strandhalle. 


Damen pi dn nahme bei 
A. Tylinska, Hebamme, 
Bromberg, Kujawierſtraße 3 


ereine. 


‘Des Quartel 


der freien Müller-Innung 
der Kreiſe Marienwerder, 
Graudenz und Schwetz findet 
den 8. Juli er., Nachmittags 2 
Uhr, im Saale des „Deutſchen 
Häuſes au ge ſtatt. 

r Bo 4 

5. Demmler. [2926 


a 
Cadé-@efen. 


ng 
Hente 4 Blätter, 


me 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Studienreiſe durch Oſtpreußen. 

Zu dem Beſuche der Reiſegeſellſchaft der Deutſchen 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Königsberg ſei folgende 
Schilderung nachgetragen: ; 

art hals berger Lagerhaus wurde 1897 fertig ge⸗ 
ſtellt und dient zur Schüttung von ungefähr 375000 Doppel⸗ 
zentner Getreide in Silos und Speichern. Das Getreide wird 
aus dem Schiff oder Waggon zunächſt durch einen Hauptelevator 
auf das 11. Stockwerk gehoben und von dort durch ein Beförde⸗ 
rungsband und durch Rohre au jeden beliebigen Theil des 
Speichers geführt. Es ſind alle neueſten Einrichtungen zum Gin 
und Ausladen, Wiegen, Miſchen, Bearbeiten, künſtlichen Trocknen 
und Reinigen des Getreides vorhanden. In einer Stunde können 
z. B. 1000 Doppelzentuer Getreide eingeladen oder 1500 Doppel 
zenter ausgeladen werden. Das Lagerhaus wird in Abtheilungen 
zu jeder gewünſchten Größe an Kaufleute, Landwirthe und land⸗ 
wirthſchaftliche Verkaufsgenoſſenſchaften vermiethet. Die Bedeu⸗ 
tung des Lagerhauſes liegt in der Möglichkeit der Einwirkung 
auf den Getreidepreis und der beſſeren und billigeren Lagerung 
und Bearbeitung des Getreides.! 

Die Walzmühle arbeitet mit 22 Walzenſtühlen und acht 
Gängen außer zwei Vorquetſchſtühlen und mahlt täglich 1650 
Doppelzentner Roggen. Die Kraft liefert eine 60 0pferdige 
Dampfmaſchine. Auf beiden Getreideſpeichern können etwa 
70000 bis 75000 Doppelzentner Getreide, auf dem Mehlſpeicher 
50000 Doppelzentner Fabrikat lagern. Herr Prokuriſt Lander 
empfing die Reiſegeſellſchaft auf dem Pregelbahnhof und führte 
ſie in das Lagerhaus. In Parthien wurde in dem 27 Meter 
langen Fahrſchacht nach dem 9. Stock gefahren und von dort der 
11. Stock beſtiegen. Hierhin wird das Getreide durch den Ele⸗ 
vator beſördert, paſſirt im 10. Stockwerk den Entſtäuber und 
wird daun durch Rinnenbeförderung in die Lagerräume des 
8. Stockes durch Röhren befördert. Im 7. Stockwerk befindet 
ſich eine automatiſche Schalenwage für 700 Kilogramm Getreide, 
welches durch Rinnenbeförderung eingeſchüttet wird, um dann in 
den Entladethurm zu gelangen. In demſelben Stockwerk befand 
ſich auch eine Sortirmaſchine, im 6. Stock eine Weizenwaſch⸗ 
maſchine, im 5. Stock der Trockenraum für den gewaſchenen 
Weizen, ſowie ein Transformator, der den elektriſchen Strom 
von 500 auf 110 Volt für die Beleuchtung reducirt, im 3. Stock 
eine Windfege und parterre dann 4 große automatiſche Schalen- 
wagen für Waggonausladung. Jedes Stockwerk beſitzt einen 
eigenen Elektromotor für die Transmiſſionen. Hierauf wurde 
die elektriſche Centrale des Lagerhauſes beſichtigt, welche zwei 
Maſchinen zu je 52 Pferdekräften und zwei mächtige Dynamo⸗ 
maſchinen beſitzt. Von der Beſichtigung der Walzmühle mußte 
mangelnder Zeit halber abgeſehen werden. 

—— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. Juni. 


— [Poſtverkehr.] In Saw din(Weftpr.) iſt eine mit der Orts⸗ 
poſtanſtalt vereinigte Telegraphenbetriebsſtelle, verbunden 
mit öffentlicher Sprechſtelle und Unfallmeldedienſt, eröffnet, 
Der Sprechbereich von Sawdin iſt auf Brieſen (Weſtpr.), Culm, 
Culmſee, Garnſee, Graudenz, Leſſen, Marienwerder, Strasburg 
(Weſtpr.), Thorn und umliegende Orte feſtgeſetzt. 

„Am 26. Juni wird in Groß⸗Plauth (Weftpr.) eine mit 
der Ortspoſtanſtalt vereinigte Telegraphenbetriebsſtelle, ver⸗ 
bunden mit öffentlicher Sprechſtelle und Unfallmeldedienſt, er⸗ 
öffnet. Der Sprechbereich von Groß⸗Plauth ijt auf die Orte 
Freyſtadt (Weſtpr.), Kleintromnau, Neudörſchen, Rieſenburg, 
Rieſenkirch und Wachsmuth feſtgeſetzt. 

Bei den Poſthilfsſtellen in Sienno (bei Klahrheim) und 
Obora (bei Gneſen) iſt der Telegraphenbetrieb mit öffentlicher 
Fernſprechſtelle und in Verbindung damit der telegraphiſche 
Unfallmeldedienſt (auch Nachts) eingerichtet worden. 

* — [Aenderungen bei den Steuerämtern.] Das 
Steueramt Lin Schön lauke ijt in ein Steueramt II und das 
Steueramt II in Buin in ein Steueramt I umgewandelt worden. 
Dem Steueramt in Biſchofsburg ijt die Befugniß zur Er⸗ 
ledigung von Begleitſcheinen I über Butterſendungen nach Königs- 
berg ertheilt worden. 

— [Bienenwirthſchaftlicher Verein Gr.⸗Leiſtenau.) 
Der viertägige Bienenzucht⸗Kurſus wird durch Herrn Welke auf 
ſeinem Bienenſtande in Petersdorf abgehalten werden. 

— Die Apothekergehilfen-Prüfung bei der Regierung 
in Marienwerder haben die Herren Friedländer ⸗Culm, Gries⸗ 
Culmſee und Samter⸗Thorn beſtanden. 

— Die Ceutraldirektion des Kaiſerlichen Archäo⸗ 
logiſchen Juſtituts hat für das Studienjahr 1900/1901 Herrn 
Paul Rabbow aus Stettin zum Stipendiaten des Inſtituts 
in der Abtheilung für klaſſiſche Archäologie gewählt. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Rechtsanwalt und Notar 
Juſtizrath Hoegg zu Wollſtein und dem Kreisſekretär Kanzlei⸗ 
rath Lange zu Heiligenbeil iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem Privatförſter Sielaff zu Wendiſch⸗Tychow im 
Kreiſe Schlawe das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Perfonalien von der Schule.] Die Wahl des 
Lehrers Wohlfahrt in Elbing zum Konrektor in Grimmen iſt 
beſtätigt worden. 

— [Perſonalien bei der Poſt.] Ernannt find: der Poſt⸗ 
ſekretär Hecht in Korſchen zum Poſtmeiſter, der Ober-Poſtaſſiſtent 
Müller aus Dt.⸗Eylau zum Poſtverwalter in Sommerau, dem 
Oberleutnant a. D. Grafen Schwerin aus Halle a. d. S. iſt 
die Vorſteherſtelle bei dem Poſtamt I in Neidenburg, zunächſt 
kommiſſariſch, übertragen worden. Verſetzt ſind: die Poſtdirektoren 
v. Heyking von Raſtenburg nach Salzwedel, Wittich von 
Mainz nach Raſtenburg, die Ober⸗Poſtaſſiſtenten Walter von 
Herne nach Tapiau, Braun von Rummelsburg nach Lauen⸗ 
burg i. P. In den Ruheſtand treten der Poſtdirektor Freiherr 
v. Seherr⸗Thoß in Neidenburg, der Poſtſekretär Rundſtröm 
in Dirſchau. 

— ([Perſonalien vom Gericht] Der Gerichtsaſſeſſor 
Walter in Potsdam iſt zum Amtsrichter in Schildberg ernannt. 
Dem Laudgerichtsrath Leonardi in Königsberg i. Pr. iſt die 
uachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. 

Die Referendare Dr. Herrſtadt und Szuman im Bezirke 
des Oberlandesgerichts Poſen find zu Gerichts » Aſſeſſoren 
ernannt. 

— Amtsvorſteher.] Herr Mühlengutsbeſitzer Schlieter 
in Mühle Neu⸗Jaſchiunitz iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks 
Schirotzken ernannt. . 


R Culm, 24, Suni Heute Morgen entftand im 
Laboratorium der Drogerie Rybicki Feuer. Dem ſchnellen 
Eingreifen der Feuerwehr iſt es zu danken, daß das Feuer 
keinen gefährlichen Charakter annehmen konnte. Es fanden an 
Ort und Stelle Vernehmungen ſtatt, da man Brandſtiftung 
vermuthet. 

‚© Thors, 24. Juni, Die Strafkammer verurtheilte 
in ihrer letzten Sitzung den Schloſſergeſellen Robert erzog 
von hier wegen Blutſchande, verübt an der eigenen Tochter, zu 
fünf Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt. 

Schwetz, 24. Juni. Geſtern Abend fand ein Abſchieds⸗ 
trunk für den aus Schwetz ſcheidenden Herrn Amtsgerichtsrath 
Linge Heinrid ſtatt. 


Der Geſellige. 


No. 146. 


126. Juni 1900. 


F Jaſtrow, 24. Suni. Ein großer Brand wüthete 


geſtern Abend in unſerer Stadt. Das Feuer brach kurz nach 


10 Uhr im Stallgebäude des Bäckermeiſters Schmeling aus und 
zerſtörte in kurzer Zeit ſämmtliche Gebäude des Grundſtücks unb 
einen großen Holzvorrath auf dem Hofe. Durch das thatkräftige 
Eingreifen der Feuerwehr und der Bürgerſchaft wurden die 
Nachbargrundſtücke gerettet. 

V Aus dem Kreiſe Flatow, 24. Juni. Mit der 
Regulirung des Kotzumfluſſes, für welche ſtaatlicherſeits 
69000 Mk. bewilligt ſein ſollen, iſt begonnen worden. Die 
Arbeiten, bei denen gegenwärtig 65 Arbeiter beſchäftigt ſind, 
ſchreiten nur langſam vorwärts, da große Baumſtümpfe und 
Steine, von denen das Flußbett wie beſäet iſt, gehoben werden 
müſſen. Die zu regulirende Strecke hat eine Länge von 10,7 km bei 
einem Geſammtgefälle von 15 Meter. Das Flußbett wird bei 
einer Uferbreite von 8 bis 10 Meter und bei einer Sohlenbreite 
von 5 Meter je nach Bedarf 0,30 bis 0,70 Meter tiefer gelegt. 

I: Baldenburg, 24. Juni. In der Stadtverordneten ⸗ 
Verſammlung wurde für den ausſcheidenden Herrn Rentier 
Scheffler Herr Sanitätsrath Dr. Wollermann als Bei⸗ 
geordneter gewählt. 

Hohenſtein Oſtpr., 24. Juni. Der junge Mann 
des Kaufmanns S. ſpielte mit einem Revolver, ohne zu wiſſen, 
daß die Waffe geladen war. Plötzlich entlud ſich die Waffe, und 
die Kugel drang dem Dienſtmädchen des Kaufmanns in die 
Schulter. Durch einen geſchickten Schnitt holte der Arzt die 
Kugel heraus; die Wunde iſt nicht gefährlich. 

g Adelnau, 24. Juni. Hier hat ſich ein Turnverein 
gebildet, dem alsbald 25 aktive Turner beitraten. 

pp Poſen, 24. Juni. Das Befinden des Herrn Erz⸗ 
biſchofs Dr. v. Stablewski hat ſich in den letzten Tagen 
ſoweit gebeſſert, daß er einige Spazierfahrten unternehmen 
konnte. 

Die feierliche Grundſteinlegung der katholiſchen Kirche 
an der Glogauer Straße hat geſtern ſtattgefunden. Es waren 
etwa 2000 Menſchen anweſend. 

+ Oſtrowo, 24. Juni. Der ſeit 44 Jahren amtirende 
Lehrer Latußek in Wierzbno tritt zum 1. Juli in den Ruhe⸗ 
ſtand. — Herr Laudrath Frhr. v. Schele, deſſen Gattin, und 
Frau Landgerichtsdirektor Fromme find zu Vorſtands mitgliedern 
des hieſigen vaterländiſchen Frauenvereins neugewählt worden. 

* Rawitſch, 24. Juni. Geſtern Nachmittag eröffnete 
Herr Landrath Freiherr v. Schacky die dritte Kreis⸗G ewerbe · 
und Induſtrie⸗Ausſtellung. Der Oberpräſident von Schleſien 
Fürſt von Hatzfeld und Herzog zu Trachenberg und der 
Regierungspräſident Krahmer aus Poſen waren erſchienen; 
die Herren ſprachen den Ausſtellern (es ſind deren 87) ihre vollſte 
Anerkennung aus. Um 4 Uhr fand ein Feſtmahl ſtatt, bei dem 
Herr Regierungspräſident Krahmer das Kaiſerhoch ausbrachte. 
Abends folgten die Gäſte einer Einladung des Herrn Landraths 
zum Thee. 

Schroda, 24. Juni. Der Wirth Peter Kosmala in 
Murwald erhielt von ſeinem zweijährigen Hengſte einen Huf⸗ 
ſchlag vor den Kopf, an deſſen Folgen er ſofort ſtarb. 

br Köslin, 24. Juni. Herr Juſtizrath Mannkopff, der 
Senior der hieſigen Rechtsanwälte, feierte geſtern ſeinen 70. 
Geburtstag. Die Rechtsanwälte verehrten ihm aus dieſem An⸗ 
laß eine bronzene Büſte, die Themis darſtellend 


Schwurgericht in Graudenz. 
Sitzung am 22. Juni. 


1) Die Schneidergeſelleufrau Helene Klebs geb. Bunn und 
die Schifferfrau Roſalie Brodnitzki aus Graudenz waren des 
Meineides bezw. der Beihilfe dazu angeklagt. Die K. war 
bei der Frau B. in Koſt und Logis; ſie erlernte bei ihr auch 
vier Wochen hindurch das Plätten. Am 15. Auguſt v. 38. ver- 
ließ die K. heimlich die Wohnung der B. unter Mitnahme ihrer 
Sachen und von Sachen ihres damaligen Bräutigams, ihres 
ſpäteren Ehemanns, ſowie eines vom Pfandleiher Behrend aus⸗ 
geſtellten Pfandſcheins über ein von B. bei dieſem verſetztes 
Bett. Die B. erſtattete Anzeige bei der Polizei; dabei ſagte 
fie zu dem mit der Unterſuchung beauftragten Schutzmann Br 
Das Bett gehört der Buin, ich habe es ohne Wiſſen der B. 
verſetzt; die K. ſchuldet mir für Koſt und Logis 24 Mk. Der 
Schein gehört mir, den hätte fie nicht mitnehmen ſollen. Wenn 
die K. die B. nach ihrem Oberbett fragte, ſo wußte ſie ſich da⸗ 
mit auszureden, ſie habe es zu einer in demſelben Hauſe 
wohnenden Fran H. gebracht. Die K. ſtellte am 19. Auguſt 
gegen die B. wegen Diebſtahls an dem ihr gehörigen Oberbett, 
Strafantrag; es wurde gegen die B. am 5. Dezember vor dem 
Schöffengericht verhandelt. Die B. wendete ein, ſie habe das 
Bett mit Erlaubniß der K. bei Behrend für 6 Mk. verſetzt und 
der K. hiervon 3 Mk. abgegeben. Die K. beſchwor als Zeugin 
das Gegentheil, auch noch, daß ſie der B. nichts ſchulde. Die B. 
wurde zu einer Woche Gefängniß wegen Diebſtahls verurtheilt. 
Die B. trat nun an die K. mit einer Forderung von 24 Mk. für 
Koſt und Logis heran. Der Privatſekretär B. verfaßte gegen die 

eine Klage, welche aber nicht ans Gericht gelangte, da zu⸗ 
nächſt eine Zahlungsaufforderung an die K. erlaſſen wurde. Der 
Ehemann der K. und die Frau K., welche wohl mit der B. nichts 
weiter zu ſchaffen haben wollten, unterſchrieben ein von dem 
Privatſekretär aufgeſetztes Anerkenntniß, worin ſie ſich ver⸗ 
pflichteten, wöchentlich, bis zur Tilgung der Schuld, eine Mark 
an die B. zu zahlen. Dieſes Schriftſtück enthielt auch noch eine 
allgemeine Bemerkung, wonach es der Frau B. erlaubt war, 
Sachen der K. zu verſetzen, wenn ſich die B. in Noth befunden 
habe. Dieſes Anerkenntniß gaben die K.'s wohl aus dem Grunde, 
weil die B. die K. darauf hinwies, ſie, die K., habe vor dem 
Schöffengericht falſch geſchworen, denn ſie habe, wie im 
Urtheil ſtehe, „von Betten“ aber nicht „Bett“ ausgeſagt. 
Nunmehr hatte die B. mit der K. gewonnenes Spiel. Die K. 
wurde nach einigem Verhandeln mit der B. unter Zuziehung des 
Sekretärs B. veranlaßt, einen Schriftſatz zu unterzeichnen, 
inhaltsdeſſen ſie ihre Zeugenausſage vom 5. Dezember 1899 
widerrufe. Es wurde der K. hierbei bedeutet, daß ſie ſich vor 
Zuchthausſtrafe retten würde, wenn ſie vor der Strafkammer 
erklärte, ſie habe ſich beim Schöffengericht geirrt. Die B. und 
Baron veranlaßten auch die K., indem fie ihr einredeten, daß es 
mit ihr wohl nicht ganz richtig im Kopfe ſei, da ſie ein ſehr 
verwirrtes Ausſehen habe, ſich von einem Arzt unterſuchen zu 
laſſen. Frau K. und ihr Mann gingen nun zu einem Arzt, 
welcher die K. unterſuchte und im Atteſt auf die hohe Schwanger⸗ 
ſchaft hinwies, aber ihren Geſundheitszuſtand für normal erklärte. 
Der Privatſekretär B. fertigte nun der Brodnitzki eine Berufungs- 
ſchrift an, in welcher er außer Beifügung des Widerrufs die K. 
auch noch als Zeugin benannte. In dem Hauptverhandlungs⸗ 
termin vor der Strafkammer am 3. Februar 1900 widerrief die 
K. ihr am 5. Dezember 1899 vor dem Schöffengericht abgelegtes 
Zeugniß, trotz des Vorhaltens des Vorſitzenden und des Staats⸗ 
anwalts, daß ſie ſich durch ihr jetziges Zeugniß ſtrafbar mache. 
Die Angeklagte B. wurde von der Strafkammer freigeſprochen 
und der K. die Koſten des Verfahrens auferlegt. In der 
heutigen Verhandlung geſtand die Angeklagte ein, daß ſie im 
Termin vor der Strafkammer ein falſches Zengniß ab» 
gegeben habe. Sie will durch die B. hierzu ſtark beeinflußt 
worden ſein, was auch die Verhandlung zur Genüge ergab. 


Die Angeklagte B. leugnete hartnäckig, verwickelte ſich aber oft 
in Widerſprüche. Ihre Schuld wurde durch die Beweisaufnahme 
voll erbracht. Die Geſchworenen bejahten die Schuldfragen bei 
der K. wegen wiſſentlichen Meineides und bei der B. wegen An⸗ 
ſtiftung zu dieſem Verbrechen. Das Gericht verurteilte die 
Klebs wegen wiſſentlichen Meineides unter Zubilligung 
mildernder Umſtände zu ſechs Monaten Gefängniß und die 
Brodnitzki wegen Anſtiftung zum Meineide zu drei 
Jahren Zuchthaus, Ehrverluſt auf die gleiche Dauer und 
dauernder Unfähigkeit, als Zeugin oder Sachverſtändige vernommen 
zu werden. 


Sitzung am 23. Juni. 
Der Gaſthofbeſitzer Ernſt Engel aus Gr.⸗Gilwe, in Unter⸗ 


ſuchungshaft, wurde von der Anklage des Meineids freige⸗ 
ſprochen. 


Ferner wurde gegen den Arbeiter Alexander Lewandowski 


aus Lesnian wegen Brandſtiftung verhandelt. Der Angeklagte 
diente als Vorarbeiter bei dem Rittergutsbeſitzer Kurtius in 
Altjahn. Am 6. April d. Js. war er mit anderen Arbeitern 
mit der Ausbeſſerung eines Weges am Walde des Guts beſchäf⸗ 
tigt und ging mit ihnen zur Mittagszeit zum Gute zurück. An 
der Biegung des Weges in der Nähe der Schonung ſagte er zu 
ſeinen Begleitern, „er möchte mal das Gras am Weg⸗Rande ane 
ſtecken, ob es auch brennen würde“. Darauf erwiderte ein Ars 
beiter: „laß das fein, ſonſt brennt der Wald ab“. Der Angeklagte 
bückte ſich, ſtrich ein Streichholz an und zündete das dürre Gras 
an; das Feuer ergriff auch die Schonung. Der Angeklagte ſowie 
die Arbeiter ſuchten das Feuer zu erſticken, was ihnen aber 


nicht gelang. Hinzugekommene Arbeiter löſchten den Brand. 


Es ſind zwei Hektar Schonung angebrannt, der Schaden beläuft 
ſich auf 2. bis 3000 Mk. Der Angeklagte war geſtändig und 
bereute die That. Wegen fahrläſſiger Brandſtiftung wurde 
er zu feds Monaten Gefängniß verurtheilt, auch wurde ihm die 
Unterſuchungshaft angerechnet. 


— 


Verſchiedenes. 


— Die ſchlichte Beſcheidenheit, welche den verſtorbenen 
Großherzog Peter von Oldenburg auszeichnete, äußerte ſich 
u. a. auch in einem Telegramme, welches er aus der Zeit der 
Belagerung von Metz, wo er ſich bei ſeinen zum 10. Armee⸗ 
korps gehörigen Truppen aufhielt, an ſeine Gemahlin richtete. 
Der Großherzog hatte an dem Ausfallgefecht des 7. Oktober 
theilgenommen und erhielt, mit feinem Sohne (dem jetzigen Groß⸗ 
herzog Auguſt), am 9. Oktober das Eiſerne Kreuz. Dieſe Ver⸗ 
leihung zeigte er der Großherzogin in nachſtehendem Telegramm, 
aus Rugſt, 9. Oktober, an: „Der König von Preußen hat mir 
und Auguſt das Eiſerne Kreuz verliehen. Ich kann in dieſer 
Auszeichnung nur eine Anerkennung für die Oldenburger 
Truppentheile finden, da wir beiden keine Gelegenheit 
Hatten uns irgendwie auszuzeichnen. Viele Grüße Peter.“ 

— Von der ungewöhnlichen Wirkung eines Blitzſtrahls 
wird aus der Umgegend von Alſpach bei Kayſersberg im Elſaß 
berichtet. Der außergewöhnliche ſtarke Schlag zerſchmetterte 
einen Pappelbaum und ſchleuderte Aeſte und Blätter weit fort 
ins Feld, dann entwurzelte er einen Pflaumenbaum und drang 
hierauf mit ſolcher Gewalt in die Fernſprechleitung der 
Fabrik Weibel, daß alle Drähte ſchmolzen und die Tapeten von 
den Wänden abgeriſſen wurden. Der Knall war einem 
Kanonenſchuß ähnlich. Ein ſtarker Schwefelgeruch verbreitete 
ſich ſogleich und erfüllte alle Räume. Ein zehnjähriger Knabe, 
der gerade im Zimmer auf einem Stuhl ſaß, wurde zur Erde 
geſchleudert, blieb aber ſonſt unverletzt. Schließlich zerſtörte 
der Blitz noch die Feruſprechleitungen der Poſt und der Bahn. 

— Ein entſetzlicher Unglücksfall hat ſich in Kaſſel in 
einer Segeltuchweberei zugetragen. Um ſich die Zuträgerarbeit 
zu erleichtern, werfen ſich die jungen Arbeiter die Jute⸗ oder 
Leinenballen gegenſeitig zu, wie man auf Bauplätzen ſich die 
Backſteine zuwirft und wieder auffängt. Dabei flog nun plötzlich 
ein Ballen fehl und traf einen jungen Menſchen, welcher auf 
dem Rande eines eingemauerten Keſſels ſtand, ſo unglücklich 
vor die Bruſt, daß der Mann das Uebergewicht bekam, in 
den mit einer kochenden Farbmaſſe gefüllten Keſſel ſtürzte 
und ſo vor den Augen ſeiner Kameraden, die ihm nicht raſch 
genug helfen konnten, geſotten wurde und alsbald unter gräßlichen 
Qualen ſtarb. 

— Der „Kölner Sängerkreis“ gab am Sonnabend Nach⸗ 
mittag im Feſtſaale des Trocadero auf der Welt⸗ 
ausſtellung zu Paris unter Leitung ſeines Chormeiſters 
Berger und unter Mitwirkung der Opernſängerin Felſer ſowie 
des Pianiſten Pott und des Celliſten Grützmacher ein Konzert, 
das einen großen Erfolg hatte. Sämmtliche Lieder und Muſik⸗ 
vorträge wurden mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen. 

— In die Geheimniſſe der Weinpantſcherei gewährte 
ein Prozeß, welcher dieſer Tage das Schöffengericht in 
Sprendlingen (Rheinheſſen) beſchäftigte und in welchen ſechs 
Angeklagte verwickelt waren, einen Einblick. Der erſte, Peter 
Bernhardt, hatte aus ſieben Stück Naturwein und 15 Centner 
Roſinen nicht weniger als 32 Stück „Wein“ gemacht und zu 
176 Mk. das Stück verkauft. Ein zweiter Angeklagter, Ludwig 
Haas, hatte aus fünf Stück Naturwein und Treſtern etwa 
60 Stück fabrizirt und nach Landau und Kreuznach für 160 bis 
170 Mk. das Stück verkauft. Eine Wittwe Simon hat aus 
ſieben Stück und 50 Ctr. Roſinen 60 Stück fabrizirt und des⸗ 
gleichen eine Wittwe Schnell aus 37 Stück 100 Stück. Die 
Hauptleiſtung erreichte ein Backſteinfabrikant Becker, der aus 
drei Stück Naturwein, Roſinen, Treſtern und Druſen 114 Stück 
gemacht hat. Die erkannten Strafen, welche allgemein als ſehr 
gelinde aufgefaßt werden, lauten auf 400 bis 600 Mk. Geldbuße. 
— Es iſt nur bedauerlich, daß die Angeklagten nicht auch noch 
verurtheilt worden ſind, den Wein ſelbſt zu trinken, den ſie 
ſo kunſtreich bereitet haben. 

— (Geſtändiger Mörder.] Der Raubmörder Albert 
Krüger hat ſein anfängliches Leugnen aufgegeben und am 
Sonnabend ein umfajjendes Geſtändniß abgelegt, daß er den 
Maurer Thiede zwiſchen Werneuchen und Strausberg er⸗ 
ſchlagen und beraubt hat. 

— 10000 Mark für eine Roſe, aber — es muß eine 
blaue ſein, ſo ſchreibt der „Erfurter Führer“, eine wöchentlich 
erſcheinende Zeitſchrift für den Gartenfreund. Es verſteht ſich 
von ſelbſt, daß dieſe blaue Roſe nicht blau gefärbt oder künſtlich 
präparirt ijt, ſondern auf einem Mutterſtamm gewachſen iſt, 
deſſen Reiſer ſich zur blauen Fortpflanzung treu erweiſen. 
Zwiſchen Blau und Blau iſt allerdings ein Unterſchied. Es iſt 
nicht das Blauroth gemeint, wie es die Königin Marie Henriette 
zu unſerem Aerger ſo ſchnell bei großer Wärme zeigt, auch nicht 
ein Schwarzblau, ſondern das Blau, wie es im Auge des blond⸗ 
lockigen Mädchens erſcheint, das Blau, wie es der italieniſche 
Himmel ausſtrahlt und wie es das Meer wiedergiebt, das Blau, 
das uns in der Kornblume entgegenlacht. Es iſt merkwürdig um 
das menſchliche Wünſchen, Wollen und Hoffen. Gäbe es blaue 
Roſen allein, vielleicht böte jemand die gleiche Summe für eine 
rothe oder weiße Roſe. Es ijt aber Eruſt um die Sache. Der 
„Erfurter Führer im Gartenbau“ verbürgt ſich dafür, daß 
dieſe Summe bezahlt wird, wenn es gelingen ſolle, die blaue 
Roſe zu ziehen, und wenn ihm der alleinige Mutterſtkamm als 
Eigenthum zugeführt wird. 


Neubau des Barackenlagers für 


9 sh 


> — Zu = 
den Truppenübungsplatz 


oſen. 
Für den Neubau des Barackenlagers auf dem Truppenſibungs⸗ 
abe Poſen jollen am 12. Juli 1000, Vormittags 11 Uhr, im 


i 
a e des 


5 Garniſon⸗Baubeamten 
ape 2a, öffentlich verdungen werden: 


Poſen II, Berg⸗ 


12803 


ie ſämmtlichen Bauarbeiten mit Ausnahme der Ofen⸗ 
rbeiten, der Ber und Entwäſſerungsarbeiten, ſowie eines Theiles 
er Dachdecker⸗ und Klempnerarbeiten 
im Looſe II für: 
1 Kaſerne für das Arbeitskommando, veran⸗ 


* n 
1 Bara 5 für das Zielbaukommando, verau⸗ 
6... TRIER ER 

1 Birtbibaftägebäude für das Arbeits⸗ und 
ommando, veranſchlagt zu 


Eier 
Scheibenſchuppen, veranſchlagt zu 
Werkſtättengebände, veranſchlagt zu 


1 Schmiede, veranſchlagt zu 
1 Latrine, veranſchlagt zu 


1 kleines Wachtgebäude, veranſchlagt zu 4 
1 Materialien⸗ und Schanzzeug⸗Depot, ber» 


anſchlagt zun 


Feuerhaus, veranſchlagt' zu 


94 515,48 Mark, 
13 717,44 „ 
29 402,38 „ 


188383 „ 
. 1024966 „ 
res 2 636,10 „ 
1 Le viee 
2221,00 „ 

5 800,64 


181 096,06 Mark, 


. , e 71° "or 


uſammen 
im Looſe III für: 
1 — —— A, veranſchlagt zu 7 695,86 Mark, 
riedenspulvermagazin B, veranſchlagt zu 2 825,37 „ 
1 Magazin f. Granatfüllung, veranſchlagt zu 2 530,31 „ 
Magazin für Geſchoſſe und Zündungen, 
veranihlagk a a „„ 138 903,57 „ 
Laboratorium, veranſchlagt zu 18 450,03 „ 
Schuppen für Pul verarbeiten, veranſchl. zu 935,95 „ 
Latrine mit Aſch⸗ und Müllgrube, veran⸗ 
1 ſchlagt zu 2 817,66 „ 
4 


Beſchlagſchmieden, 
2 je veranſchlagt zu 
2 5 veranſchlagt zu. 


unggruben, 

9 fe veranſchlagt zu. 

2 je veranſchlagt zu. 
1 Wacht⸗, Poſt⸗ u. 

Ange nu en 
1 Badeanſtalt 


3 OitisierBierbeitälte, je veranschlagt zu 


24 709,56 Mark 


7 656,26 Mark 


a} For erat te veranſchl. 150,00 Mark 
ti Krantenitälle,jeveranjchl.a.I 388,95 „ 
D 


1185,11 Mark 


15 312,52 „ 


4 776,58 9555,16 „ 
300,00 „ 
84 777,90 „ 


10 665,99 „ 


557,60 „ 1 115,20 „ 
Arreſtgebäude, veran⸗ 

e 1°: 172. De 

13 423,98 „ 


74 128,68 „ 
zuſammen 239 034,47 Mark. 


Die Angebote, abzugeben nach einem Prozentſatze unter bezw über 
der Anſchlagsſumme, ſind verſiegelt und mit kennzeichnender Aufſchrift 
verſehen vor Eröffnung des Termins im obenbe zeichneten Geſchäfts⸗ 
zimmer an den Unterzeichneten einzureichen. 

Die Zuſchlagsfriſt beträgt 2 Wochen. 


Die Verdingungsunterlagen 


liegen im Neubau» Bureau des 


Kruppenübungsplages Poſen — im Schloſſe Biedrusko bei Chlu⸗ 
dowo — zur Einficht aus und können auch von dort gegen poſt⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung des Betrages in Baar für Loos 
I zu 6 Mark, für Loos III zu 7 Mark vom 28. Juni 1900 ab be⸗ 


zogen werden. 


Hallbauer, Königlicher Garniſon⸗Bauinſpektor. 


2958] Die Ausführung der Erd», 

Maurer⸗ und Eiſenarbeiten zur 
Herſtellung einer Filteranlage 
für die Pumpſtation des Bahn⸗ 
bojes Korſchen, einſchl. Lieferung 
der Materialien mit Ausſchluß 
der Ziegelſteine und des Sandes, 
ſoll vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen 
ſind gegen Einſendung von 1 Mk. 
und 5 Pfg. Beſtellgeld (nicht in 
Briefmarken) von der unter⸗ 
zeichneten Inſpektion zu beziehen. 

Angebote ſind verſchloſſen mit 

er Aufſchrift: „Filteranlage 

orſchen“ bis zum Donnerſtag, 
en 5. Juli d. J., Nachmittags 

Uhr, an die unterzeichnete Ja⸗ 
ſpektion einzuſenden, zu welcher 
Zeit die Oeffnung der einge⸗ 
gangenen Angebote in Gegen⸗ 
wart der erſchienenen Bieter 
ſtattfindet. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Allenſtein, den 22. Juni 1900. 

Kal. Eiſenvayhn⸗Betriebs⸗ 

Inſpektion 1. 


Neubau eines 
Artillerie⸗Kaſernements zu 
Inowrazlaw. 

Für obigen Neubau wird zum 
ſofortigen Dienſtantritt ein durch⸗ 
aus zuverläſſiger Hilfsarbeiter 
mit guter Handſchrift, welcher im 
Regiſtraturdienſt Erfahrung hat 
und ſicherer Rechner iſt, als 
Bauſchreiber geſucht. ; 

Bewerbungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften, Lebenslauf u. Gehalts⸗ 
anſprüchen an das Kaſernen-Neu⸗ 
daubureau, Heiligegeiſtſtraße 60, 
erbeten. 1280 
Inowrazlaw, d. 20. Juni 1900. 

Der Magiſtrat. 
Dr. Koliath. 


if 


Am Mittwoch, den 27. 


Holzverkauf Oberförſterei Schirpitz. 


Juni d. J., 


2957] Die Ausführung der Ar⸗ 
beiten und Lieferungen für die 
Erbauung von zwei Wohn⸗Ge⸗ 
bäuden nebſt Stallungen für je 
4 Unterbeamte auf dem Bahn⸗ 
hofe Jakſchitz, der Strecke Brom⸗ 
berg⸗Inowrazlaw, ſoll in einem 
Looſe verdungen werden. 
Die Zeichnungen können bei 
der unterzeichneten Betriebsin⸗ 
ſpektion, bezw. im Bureau der 
Bahnmeiſterei 2 zu Inowrazlaw 
eingeſehen und die Verdingungs⸗ 
unterlagen von der Betriebsin⸗ 
pen gegen poſtfreie Einſen⸗ 
ung von 1 Mark (jedoch nicht 
in Briefmarken) bezogen werden. 
Termin am 6. Juli 1900, 
Vormittags 11 Uhr. 
Augebote ſind bis dahin porto⸗ 
frei, verſiegelt und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen, 
an die unterzeichnete Betriebs⸗ 
inſpektion einzuſenden. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Bromberg, den 21. Juni 1900. 
Königliche Eiſenbahn⸗ 
Betriebs ⸗Inſpektion II. 
Das zur Schuhmachermeiſter 
Wladislaus Lewandowski ſchen 
Konkursmaſſe gehörige [2877 
ser Lager Zu 
von Schuhwaaren aller Art 
geſchätzt auf 1018,80 Mark, ſoll 
im Ganzen verkauft werden. 
Verſteigerungstermin am 
29. Juni, Mittags 12 Uhr 
im Bureau des Verwalters. 
Culmſee, den 22. Juni 1900. 
Der Konkursverwalter. 


Lewinsky, 
Rechtsanwalt. 


von Vormittags 9 


Uhr ab, ſollen die durch Waldbrand zerſtörten Schonungen und 
Dickungen des Belaufes Rudak in den Jagen 61, 62, 63, 64, 65, 


49, 50, 51, 52, 53, 54 an Ort 


und Stelle zur Selbſtwerbung 


öffentlich meiſtbietend zum Verkaufe ausgeboten werden. 
Der Verkauf beginnt auf dem Geſtell zwiſchen Jagen 61 und 
@ (Weg Brzoza —Kuchnia) und zwar: : [2883 
agen 49 = 20,5 ha mit 6850 rm Rſ. IV. 


* 


54 = 


2222 32 3 2 3 


65 = 0 


Holz⸗Offerte. 
25 Rmtr. Sichenſchichtuntz⸗ 
Bol. 2 Mtr. lang, 50 Rmtr. 
ichennutzholz in ſtark. Rollen, 
2 bis 2½ Mtr. lang, 100 Rmtr. 
Eichenpfahlholz, 2 Mtr. lang, 
wee 1 Waggon trockene Roth⸗ 
uchen bohlen, 55 mm ftarf, 
1 Wagg. trockene Weißbuchen⸗ 
bretter, 32 mm ſtark, bes mints 


bzugeben 
A. Neragerbt, Holzhandlung, 
Allenſtein, * 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Platz. 
2674) Ein gut beſetzter 
ſtgarten 


i verpachten in Henriettenhof. 
om, Langenau bei Frepſtadt 
Weſtpreußen. 


50 = 23,7 ha 
51 = 22,6 ha 
52 = 13,8 ha 
53 = 16,0 ha mit 2140 rm Ri. IV. 
0,6 ha 
61 = 10,4 ha 


mit 6320 rm Ri. IV. 
mit 4528 rm Ri. IV, 
mit 1852 rm Ri. IV. 


mit 8 rm R. IV. 
mit 1388 rm Rt. IV. 


Der Oberförſter. 


Obſtbaumpächter 


ſucht Fibelkorn, Warmhof 
bei Mewe Weſtpr. 3084 


2789] Meine Ehe iſt jetzt in 
3. Inſtanz rechtskräftig ge⸗ 
ſchieden. Ich warne Jeder⸗ 
mann, meinem Ehemann etwas 
zu leihen, da ich dafür mit mei⸗ 
nem Vermögen nicht einſtehen 


werde. 
Frau Böhmfeld 
aus Jungen. 


Wegen Mangel an Raum hat 
eine faſt neue [2942 


Drebrolle 
billig abzugeben. H. Nauten⸗ 
berg, Lautenburg Wejtpr. 


2 


In Folge Parzellirung ſollen 
auf dem früheren Arthur 
Margull ſchen Grundſtück in 
Nospig bei Marienwerder 


Freitag, d. 2), Suid. J. 


von 1045 Uhr Vorm. ab, 
20 Stück Lornvieh, worunt. 
12 ſchwere Milchkühe, Bullen, 
Sterken und Kälber, 10 zum 
Theil werthvolle Pferde 
worunter ein 31 jähr. Hengſt, 7 
Schweine, 1 Dreſchmaſchine 
mit Roßwerk, 1 Reini⸗ 
gungsmaſchine u. 1 Fuchtel, 
1 Drillmaſchine, 1 Hunger⸗ 
garke, 1 Ringelwalze, 1 
Jauchepumpe und Jauche⸗ 
yah, eiſerne Pflüge, eiſerne 
u. hölzerne Eggen, Spazier⸗ 
u. Arbeitswagen, Spazier⸗ 
u. Arbeitsſchlitten, Kutſch⸗ 
und Arbeitsſielen, 1 kom⸗ 
plettes Reitzeug u. ſ. w. 
an Ort und Stelle meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. 12771 


D 
Zit kauten gesucht: 
Gutes Pferdehen 
der neuen Ernte kauft [2929 
Proviantamt Rieſenburg. 
2540] Einen kleinen, einſpännig. 


Rollwagen 
ſucht zu 1 


Wolter, 
Dampf⸗Mineralwaſſer⸗Werk, 
Inowrazlaw, 
Heiligegeiſtſtraße 103. 

2801] Jeden Poſten 


Eßzkartoffeln 


kauft 
Friedmann Moſes, Brieſen 
Weſtpreußen. 


20 St 
4 
Peißlohl⸗ Pflanzen 
ſucht zu kaufen. Meldung. unt. 
Nr. 2699 durch den Geſellg. erb. 


Ein Verdeckwagen 


ſchon gebraucht, aber gut erhal⸗ 
ten, vierſitzig, wird zum Privat⸗ 
poſtfuhrwerk zu kaufen geſucht 
von der Poſthalterei Hoch⸗ 
ſt ü blau. 12773 


Ein gut erhaltener 


Damenſattel 
beſter Konſtruktion, wird zu 
kaufen geſucht. Daſelbſt ſteht 
ein faſt unbenubtes, gutes 

Herrenrad 
(Fabrikat Möwe), billig zum 
Verkauf. Gefl. Meldung. werd 
brieflich mit der Aufſchrift Nr 


1985 durch den Geſelligen erbet 


Oelfäſſer 


kauft und bittet um Offerten 
S. Kirstein, Soldau Opr. 
*RIQAIMUILIUNG 
nude prag 
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; 


3400 Mark 
find zum 1. Septbr. zu vergeben. 


J. Jonas, Marienwerder, 
Bergſtraße 16. [3079 


18060 Mark 


& 5%, pupillariſch ſichere Hy⸗ 
pothek, auf Bromberger Haus in 
beſter Lage ſofort zu zediren. 
Offerten erbittet [ 

G. Nowitzki, Culm. 


12000 Mark 
zur zweiten Stelle auf ein länd⸗ 
liches Grundſtück, Werth 100 000 
ME, geſucht. Meldungen werden 
briefl. m. 5. Aufſchr. Nr. 3082 d. 
den Geſelligen erbeten. 


6500 Mark 


zu 5 % werden für ein länd⸗ 
liches Grundſtück zu ſicherer 
Stelle geſucht. Näheres im 
Bureau des Herrn Juſtizrath 
Kabilinski in Graudenz zu 
erfragen. 


8000 We. 


hinter 82000 Mk. Landſchaft zu 
5 pCt. auf eine Beſitzung von 
700 Morgen ſofort auch ſpäter 
geſucht. Meld. werd. briefl. m. 
d. Aufſchrift Nr. 2967 durch de 
Geſelligen erbeten. : 


8000 Mark 


werden zur 2. Stelle auf ein 
ſtädtiſches Grundſtück, Mittel⸗ 
punkt der Stadt, im Werthe der 
Feuerverſicherung, per 15. Juli 
reſp. 1. August zu leihen geſucht. 
Offert. erbittet L. Mey, Grau⸗ 
denz, Markt 5. [2038 

Brauche a. eine gutgeh. Gaſt⸗ 
wirtbich. z. 1. 8. 1900 e. Darlehn v. 


3500 Mark 


3. I. Stelle hypothekariſch einge⸗ 
tragen, Hypothek iſt goldſicher. 
Meldg. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2755 durch d. Geſellig. erb. 


NY Große weiße 


Im Alter von 2 Monaten Zuchte er 45 Mt, 


* * 4 * * 
= Sprunafahige Eber und junge tr 


„ 63 „ 
85 


Such tſane 53 Domslaff 


agende Erftlingsjäne zu entipred. 


orkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 111 


35 Mk. | Alles ab Bahnhof 
inkl. 
or f Stallgeld u. Käfig 
. gegen Nachnahme. 
reiſen. 


Die Heerde erhielt viele erſte und Stoatö-Ehrenpreifel! Dominium Domslaff Welipt, 


Auf eine neu gebaute Dampf⸗ 
Molkerei im Kreiſe Graudenz 
werden zur L Stelle 


5000 Mark 


von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Meldg. werd. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 2693 d. d. Geſellg. erb. 


6000 Mark 


ſuche ich zur I. Stelle 
auf ländl. Grundſtück 


per ſofort. Meldg werd. 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3110 
durch den Geſelligen erbeten. 


Theilhaber. 


Eine mittlere, gut gehende 
Maſchinenfabrik in einer größ. 
Stadt der Prov. Poſen, ca. 25 
Tauſend Einwohner, ohne Kon⸗ 
kurrenz ſucht vergrößerungshalb. 
und Ausbeutung eines neuen Pa⸗ 
tentartikels einen Theilhaber mit 
ca. 25000 Mk. Einlage. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3058 d. d. Geſell. erbeten. 


Socius 
od. still, Theilnehmer 


mit 6 bis 12 Mille Mark Ein⸗ 
lage zur Vergrößerung eines 
Tief baugeſchäfts wird geſucht. 
Fachkenntniß nicht erforderlich. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2899 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Preſßztorf. 

Zur Ausnutzung eines großen 
Torfſtiches wird ein Theilhaber 
mit mindeſtens 3000 Mk. Anlage⸗ 
Kapital geſucht. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt der Bahnhofs⸗ 
Reſtaurateur Klug in Mari- 
milianowo b. Bromberg. [3060 

Für eine neu erbaute größere 
Dampfbrauerei, welche ſeit 2 J. 
m. beſt Erfolge im Betriebe iſt, 
wird ein fachmänniſch. od. kaufm. 


Theilhaber 


geſucht. Meldg. w. briefl. m. d. 


Aufſchr. Nr. 53 d. d. Gef. erb. 
Darlehen Sf 


2579 


Mehrere hunderttauſend 
Scho 


Pommerſche 
Rieſenkannen⸗ 


wruckenpflanzen 
verkäuflich. Dom. Lange nau 
bei Freyſtadt Weſtpr. 


Verloren, Gefunden. 


Ein Dienſtpferd 


am 23. in Nitzwalde, Kreis 
Graudenz, entlaufen. Dunkel⸗ 
fuchs, Stichelhgare, Bläſſe, linke 
Hinterfeſſel weiß, Wallach. Wenn 
aufgefunden, telegraphiſche Mit⸗ 
theilung. Abholung wird erfolg. 
II, Abtheilung 
Feldartillerie⸗Regim. Nr. 3 5 
Dt⸗Eylau. 2101 

3024] Am 23. Juni d. Js., 
Morgens, hat ſich auf d. Ober⸗ 
förſtergehöft Jammi 


ein Pferd 
eingefunden. Gegen Erſtat⸗ 
tung der Koſten vom Eigen⸗ 
thümer abzuholen. 


Ein brauner, 
pee Glattbaar. Jagd⸗ 
hund, auf den 


e. bhörend, am 
Juni entlaufen; gegen gute Be⸗ 
lohnung abzugeben. [259 
Forſtaſſeſſor Brewer 
Marienwerder, Bergſtraße 18. 


en 


Pferde⸗Auktion. 
Am Dienſtag, den 3. Juli, 
Vormittags 10 Uhr, werden 
auf dem Gutshöfe in — 7 

biezany bei Arg enau (300 
ca. 20 ausrangirte Pferde 
gegen ſofortige Baarzahlung 
öffentlich meiſtbietend verkauft. 

Die Gutsverwaltung 
der Herrſchaft Wierzbiczauy. 

2986] Ein eleganter 
Fuchswallach 
31/a Jahre alt, 1,69 cm h., Hinter⸗ 
füße un ‘ ‘plane tiefe Bruit, 
kurzer Rücken, fehlerfrei u. ohne 
Untugenden, iſt zu verkaufen. 
von Thien, — 
bei Schlochau Wpr. 

2462] Dom. Wierſch bei Oſche, 
Station Lianno, verkauft wegen 
Meberfüllung des Stalles 5 jähr 


braunen Wallach 
5 Zoll groß, gut geritten, vor 
dem uge gegangen. Preis 
1100 Mark. 12462 
26111 Ein ſtarkes, ſchweres 
Saugfohlen 
nach belgiſchem Hengſt, 41/2 Mo⸗ 
nate alt, iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen gai Pierrant 3 ganowo 
bei Leſſen. v. Bartkowski. 
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Kune l ſtattfindenden Aus⸗ 
EN % better Danitmer bringe ich N 
Arbeits pferde 


ſowie Holſteiner und Schwed ſcher 


Wagenpferde TER 


unter ftreng reellen und 


Elegant, Bnppuiererzug 
2. Hauptgew. d. Mar. Pf.⸗L., mit 
neuem Mylord aus der Fabr. v. 
Neuß⸗ Berlin, Anſchpr. 1900 Mk., 
eine 5jähr. [2878 


br, Stute 
ca. 5 4", als Offz.⸗ u. Dam.⸗Pf. 
geeignet, geſund und fehlerfrei, 


ſowie einen ſtarkkn., oſtpr., 8 jähr., & 


ca. 5' 8“ gr. 
Rappw. als Rollpferd 
geeign., verk. Dom. Gr.⸗Koſchlau. 


Fuhrw. auf Bahnh. Koſchlau 
renin 


Dunkelbr. Wallach 
5 Jahre alt, 2/2 Zoll groß, ge⸗ 
ritten, mit flotten Gängen, ver⸗ 
kauft für 600 Mark Cäſar 
Weſſel, Stüblau bei Hohen⸗ 
ſtein Weſtpreußen. 12979 

Ein 3⸗, 2⸗ u. 1⸗jähr. kräftiges 

Fohlen 
ſtehen zum Verkauf bei [2820 
Kerber, Woſſarken. 
2164] Ausgezeichnete 
* 
Veit⸗ und 


Wagenpferde 
ſtehen zum Verkauf, ein hell⸗ 
brauner 6jährig, dunkelbrauner 
5 jährig u. Rappwallach 5 jährig, 
alle 5—6 zöllig. Durchſchnitts⸗ 
preis 1000 Mark. Ebenfalls 15 
Stück 7—8 Ctr. ſchwere 


Ochien 
A Cir. 27 Mk., in Dom. Balden 
bei Wuttrienen Oſtpr. 

2670] 20 junge, gut geformte 


Zugochſen 
auf Wunſch in beliebigen Poſten, 
ſtehen gm Verkauf. 

Scheibke, Danzig. 


80 Bammmollhnmmel, 
80 Raminwollmutter- 
schafe, 5 iaorig, 


ſofort verkäuflich in 
Höfchen b. Nikolaiken Wpr. 


Bockverkauf. 
9499] ee tadellos 
ebaute pipe hiredown-Fähr- 
ingsböcke ſind verkäuflich in 
Annaberg per Melno. Preis⸗ 
liſten gratis. Auf Wunſch Wagen 
Bahnhof Melno. Knöpfler. 


Kol Domaine Wandlacken 


Poſt. Bahnſtation Oſtpreußen. 
Hampshiredowa- 


Vollblut-Stammheerde 


Stammheerde. 

dito höchſtprämiirt. 
Bockverkauf begonnen. 
— Totenhöfer, _ 
2904] In Ebenau bei Saale 
feld Oſtpr. ſind 


Zhochtragende Sterken 


zu verkaufen. 
29121 Sprungfähige und 


üngere 
Heerdbuchbullen 


einige mit Farbenfehlern, preis⸗ 
werth zu verkaufen. 
Dom in ium Prenzlawitz 
b. Gr.⸗Leiſtenau. 
In Raſenfeld 
bei Roſen berg 
Weſtpreußen ſtehen 


10 junge 
Bullen 


im Alter von 11 bis 16 Monaten 
zum Verkauf. Die Bullen ſtam⸗ 
men beiderjeitig von Herdbuch⸗ 
thieren ab, vier davon ſind bereits 
auf Tuberkulin geimpft und 
9 8 nicht reagirt. Auch ſind 
ſehr gute, hochtragende 
Sterken 

zu verkaufen. [2491 
2310] 100 Stück vorzügliche 
Zucht⸗Mutterſchafe 


aus einer Stammheerde ver⸗ 
hon: Freyſtadt Weſtpr. 
Meißner Eber⸗ und 
Sauferkel 


ur Zucht geeignet, verkäuflich in 
Bila Bt, bet Culmſee. 


iden Bedingungen. 


Otto Richter, Berlin, Bahnhoſſtr. 2. 


Sprungfähige und jüngere 


Porkſhire⸗ Eher 


Need. Rotblauf Lorenz geimpft 
Vorkſhire⸗Stammzüchterei 
v. Winter-Gelens-Culm 


2712] Dom Limdjee Freyitadt 

Weſtpr. verkauft 30 junge, ſehr 

ſchöne, gut angefleiſchte 

Ochſen 

von ca. 8 Ctr. Gewicht. 
Hochtragende Sterke 

. Holtmann, My{ alert 

* mann, ew 

bei Briefen Weſtpr. 


50 Merzſchafe 
noch zur Zucht geeignet, ver 
käuflich in Preuß.⸗Lanke pe 
Richnau Weſtpr. 12799 


2678] Circa 400 


Maſtfleiſchlämmer 
verkäuflich. Dom. Langenau 
bei Freyſtadt Weſtpr. 

2796] 150 prima 

Holländer Stiere 
zur Maſt verkäuflich bei 

Hermann Torner, 
Gr.⸗Bubainen bei Inſterburg 
Oſtpr. Halteſtelle Wal dhauſen. 


* ch Be A 
Nambouillet⸗Kammwoll⸗ 
Stamm ⸗ Heerde Ger men 
p. Kl.⸗Tromnau, 
Bahnhof Wilkau Weſtpr. 


der Bot Verkauf 


beginnt [3023 
Montag, den 16. Juli, 
Mittags 2 Uhr. 
Bei Beſtellung Wagen Bahnhof. 
von Puttkamer. 
Habe Umzugshalb. Kreuzung 
Ulmer u. deutſche Dogge 
abzugeb. Hündin 1 J. alt, blau. 
Preis nach Uebereinkunft. [3054 
A. Fenske, Grabau 
bei Friedheim. 


Hunde⸗Verkauf. 


Verkaufe meinen 7 guten 
Viehhund, 2 Jahre alt, männl, 
mittelgr., und einen i 
braunen Jagdhund, mit extra 
groß. Gehänge, ſehr gelehrig, Ya 
Jahr alt, für d. Preis v. 25 Mk. 
p. Stück. Habe auch noch friſche 
Bruteier abzugeben von pram. 
Silberlack⸗ Hühnern, p. Dutzend 
3 [2816 


5 


k. 
Gurtner, Oberſchweizer, 
Alt⸗Lipke bei Zantoch a. d. W 

Wegen Jagdaufgabe habe eine 
braunfleckige 


Vorſtehhündin 


im dritten Felde, für 60 Mk. zu 
verkaufen. Meld. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 2808 d. d. Geſ. erb. 
2919] Sechs 6 Wochen alte 
rothplattige 
Bernhardinerhunde 


ſtehen zum Verkauf bei 
ich Broſe, Poſilge. 


Großvat. 32 X L u. Ehrenpr. 

Rittmeiſter Pollnau, Mitgl. d. 
St.⸗Bernh.⸗Klub, Zakrzewo b. 
Belenein, Kr. Bomſt, Prov. Poſen. 


Deutſche 
Rieſen⸗Doggen. 


Habe wieder aus meiner Zucht 
2 ſechs Woch. alte Rüden, 15 
mit weiß. Bruſtfleck, ſehr kräftige 
Exemplare, abzugeben. Vater 
90 cm Schulterbü e, 140 Pfund 
ſchwer. Preis à 20 Mk. 

Grapentin, Grunauhöhs 
2016] per Elbing. 
A 2995] Suche 100 geſunde, 
unge 
Mutterſchafe 
gr Zucht forte gegen Raffa 


aufen. Offerten mit Angabe 
Preiſes und Race. 


Goltz, 
Goſchin bel Ebaroschin. 


. 700999 
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Jagdhund 
verk. ſpottbillig, Treff, im 2. Felde, 
arbe Aae ſtarker Hund, da 
berfüllt, für 30 Mk. ab hier. 
Daniel, Förſter, Kgl. Auſiedlg. 
Forſth. Kozlonka b. Mietſchiskb. 
27221 Suche 25 geſunde 
Läuſerſchweine 
50 bis 60 Pf). ſchwer, ſofort zu 
kaufen. eldungen mit Preis 
erbeten. 
Breuſt, Dubielno 
bei Wrotzlawken. 


Grundsfücks- und 
el 


Sehr aute 


Broditelle! 


Eine in flott. Betriebe befindl. 
ſtwirthſchaft, die einzige am 
rte, mit 25 Mrg. Land u. Wieſ., 
ochromantiſch geleoen, ſof. billig 
gu verkaufen. Näheres bei 
A. Troſchke, Dt.⸗Krone, 
2649] Amtsſtr. 22. 


Ein gut gehendes 


Kolonielwnnrennefhäft 


mit Ausſchauk, groß. Auffahrt 
u. Räumlichkeit. iſt, weil ich nicht 
achmann bin, billig zu verkauf. 
eidg. mit Aufſchr. A. K. 101 
poſtl. Inowrazlaw erb. [3055 


Kruggrundſtück 
in Borowen per Sensburg 
Oſtpreußen, maſſ. Haus, nebſt 
einem Laden, drei Nebenräumen, 
ein. Küche, Keller u. Bodenr., 
Stall, Scheune, ſowie 8 Morgen 
gutem Gartenland iſt für 9000 
Mark bei 3000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. 13048 
Näheres durch A. Bogun, 
Maradtken p. Roſoggen. 
In einer Garniſon⸗ u. Kreis⸗ 
ſtadt Weſtpreußens iſt ein ſeit 
11 Jahren gut eingeführtes 


Maler⸗ und 
Aunſtreicher⸗Geſchäft 


offener Laden, Tapeten⸗Lager, 
Jerkzeug, Materialien u. Werk⸗ 

Port im Hauſe, krankheitshalber 
ofort zu verkaufen. Meldungen 

werd. brieflich mit der Aufſchrift 

Nr. 24965 d. d. Geſelligen erbet. 
8050] Mehrere ſehr gute 


Gaſthänſer 


mit Auzahlung von 4= bis 6000 


Mk. ſowie kleinere und größere 

Beſitzungen weiſt nach 

FJ. Abromeit, Fleiſchermeiſter, 
Buddern Opr. Baynſt. 


Eine gutgehende 


Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft 


it vollem Betriebe, anderer 
Unternehmungen halber ſofort zu 
erkaufen und zu übernehmen. 
eld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2932 durch den Geſell. erb. 


2767] Eigarren⸗Geſchäft, 
eingeführt, in Danzig zwiſchen 
Fiſchmarkt und Markthalle gel., 
Wohnung anſchließd., für peu. 
Beamten vorz. geeign. p. 1. Ok⸗ 
tober ev. früher weg. Familien⸗ 
verhältn. zu verkauf. Zur Ueber⸗ 
nahme ca. 1500 Mark; Miese 
480 Mark. Off. u. A. H. 47 an 
Rudolf Moſſe, Danzig. 


Gute Hrovitelle, 


In prot. Garniſonſtadt Weſtpr. 
iſt ein ae rent, Geſchäfts⸗ 
rundſtück mit Garten 
egelbahn billig zu verk. 
abl. ca. 12000 Mk. Meldungen 
her, brieflich mit der Aufichrift 
r. 2931 durch den Geie 
. > * 1 


und 


lg. erb. 
— ay r 8 


BEER] 


E. Buchdruckerei 
mit Kreisblatt und elektri⸗ 
ſchem Betriebe, in einer 
Provinzialſtadt Weſtpreuß., 
zu verkaufen. Gefl. Meld. 
werden brieflich mit ber B 
Aufſchrift Nr. 2761 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 
in Konitz, mit Wohnhaus, Obſt⸗ 
garten, Stallung, div. Schuppen 
u. groß. Lagerplatz, direkt an 
verkehrsr. Straße, geeignet für 
jede gewerbl. o. induſtr. An⸗ 
lage, iſt ſofort billig zu ver⸗ 
ahh ie od. gu verpacht. [3046 
G. Bielefeldt, Honig (Schleſ.). 


Umſtändehalber 
elle ich m. 340 Morgen große 
ge m. vorzüglich. Acker, 
ut. Wieſenverh., Torfſtich, gut. 
euteverh. ꝛc. ſofort zum Verkauf. 
Leb. u. todtes Inv. überkomplet. 
Yd. feſt. Preis 54000 Mk. bei 
20 : ye? Off. zu richten 
unter A. B. poſtl. Schimonken 
Oſtpreußen. 13057 


Grundſtück 


beſtehend aus gutem Wohnhaus, 
ſchönem Garten, 20 Morg. vor⸗ 
ai lichem Acker und Wieſe, 
miede und Einwohnerhaus, 
in großem Kirchdorfe gelegen, 
Be 2 Lünen wegen ge 
5 erkaufen. ichere 
Brodſtelle = einen tüchtigen 
Schmied oder anderen Hand⸗ 
ies lter, Heinri er 
Wolter, Heinrichsdo 
Kreis Schwetz at 
er MAUS 
u 
pe A in erben „ sm 
d. Stadt, z. gewer nl. 
bei. Tiſchlerei, ev. m. Kraftbetr., 


eeian, ſof. zu verk. d. 4 
Bi. 2964 buen er gets ae Bhat 


durch den Geſellg. erb. 


An⸗ AR? 


preis 


Bäckerei⸗ Verkauf. 


2807 


3000 Mark. Näheres * 


Brodſtelle. 
2311] Eine ſeit ca. 30 Jahren 
beſtehende . 
Schankwirthſchaft 

verbunden mit Material⸗ und 
Schnittwaaren⸗Handlung, nebſt 4 
Morgen Acker, in einem großen 
Kirchdorf, iſt Krankheits halber 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 
bei kleiner Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Auskunft ertheilt 


Ein gulgeh. Reflauraut 


halber abzugeben, 
nahme gehören 3000 


werder erbeten. 


30000 Anzahlung zu verkaufen. 
Größe ca. 
dem Gute iſt 


u. 40 bis 50 Mille Dachpfannen 


werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 2975 d. d. Geſelligen erbet. 


Rittergut Weſtpr., 
Morgen Weizenboden 2c., 
Gebäude, prachtvoll. Inventar, 


verkaufe bei ſchnell. Entſchluß 
8 ſchon für den 50fachen Grundſt.⸗ 
einertrag bei 40000 Mk. An⸗ 
gute Hypothek 
Nur 
Selbſtk. wollen Meld. briefl. mit 
der Aufschrift Nr. 2797 bis mög⸗ 
um 30 d. M. d. d. Geſell. 


zahlung, eventl. 
oder szinsbares Haus. 


lichſt 
einſenden. 

deſtens Mk. 2000 abgeben. 
iſt ca. Mk. 5000 


wohn. Dir. 
Raſtenburg. 


ff. erb. A. Ku 
1294 


Selten günſtiges Angebot! 
[Getreide⸗Geſchäft 
in einer Stadt Oſtpr., ca. 
5000 Einwohner, umgeben 
v. großen u. kl. Beſitzern, & 
ſoll Umſtände halber über⸗ 
geben werden. Trotzdem von! 
Nichtfachmann 1¼ Jahre 
geführt, ſind p. anno 100 
Waggon Getreide, 1800 Sack 
Mehl, Kleie, Saaten ꝛc. ꝛc. 
umgeſetzt. Der Umſatz kann 
beliebig vergrößert werden. 
Gründe der Aufgabe münd⸗ 
lich. Kapital wenig nöthig, 
Miethe ſehr billig. So⸗ 
fortige Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 2902 durch den Ge⸗ 
2 jelligen erbeten. ; 


Brennereigut 
im Kreiſe Neidenburg iſt mit der 
Anzahlung v. Mk. 50- bis 60000 
zu verkaufen. Größe circa 450 
Hektar. Kontingent 31000 
Liter. Gefl. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2973 durch den Geſelligen erbet. 


Gelegenheitskauf. 
Ein Gut im Kreiſe Ragnit iſt 
mit der Anzahlung von Mk. 30- 
bis 50000 zu verkaufen. Größe 
810 Morg. incl. 50 Morg. Weider 
gärten u. 70 Morg. Wieſen. Die 
Gebäude ſind maſſiv gebaut und 
roth gedeckt. Werthvoll. lebend. 
u. todtes Inventar. Trotz der 
errſchenden Dürre ſind die 
rnteausſicht. ſehr gut. Gefl. 
Meld. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 2976 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein werthy. Rittergut 


im Kreiſe Königsberg, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Größe 290 Hekar incl. 
60 Hekt. Weidegärten u. 20 Hekt. 
Wieſen, Grundſteuer⸗Reinertrag 
Mk. 5000, lebendes Inventar: 25 
Pferde, 100 Haupt Rindvieh rc, 
Preis Mk. 230000, Anzahlung 
Mk. 40+ bis 50000, Käufer er» 
fahren Näheres durch [2977 
Pitſchel, Königsberg 
i. Pr., Moltkeſtr aße Nr 14. 


In Marienwerder 
iſt ein 


Garten⸗Grundſtück 


beſonders für Rentiers ſehr ge⸗ 
eignet, unter günſtigen Beding. 
krankheitshalber zu verkaufen. 
Meldungen briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 2745 durch den Geſ. erbeten. 


Dliva b. Danzig, in — 
ch 


Lage gel. Wohn⸗ u. er fts⸗ 
Huns (Kolonialwaar. u. re 
aufs 


u. günſt. Bed. 30 verk. 
. Vermittler 
Adreſſen unten A. 
an Rudolf Moſſe 
a 12958 


erbeten. 


M. Lyon, Freyſtadt Weſtpr. 


im Mittelpunkt einer Garniſon⸗ 
und Beamtenitadt, ijt krankheits⸗ 
Zur Ueber⸗ 

ark. Off. 
unt. H. R. poſtlagernd Marien⸗ 
[2770 | 


Eine Abbau⸗Beſitzg. 


im Kreiſe Lösen ift mit Mark 


150 Hektar. Auf 
eine Ziegelei, 
in der 140 bis 150 Mille Ziegel 


gefertigt werden. Gefl. Meldung. 


Hoch verzinslich. 


von 1600 
ſchön. 


Sattlerei. 


Meine ſeit 20 Jahr. mit gutem M 
Erfolge betrieb. Sattlerei will ich & 
mit einer Anzahlung von un 
Der 
Werth des Inventars und der 
Vorräthe, welche letzteren zum 
Fakturenpreiſe berechnet werden, 
Die Sattlerei 
iſt das einzige Ladengeſchäft in 
R., einer aufblühenden Garniſon⸗ 
ſtadt von z. Zt. ca. 12000 Ein⸗ 
iy ‘i 


ne ict ca. > geben rc ae Inn 
Ge t, in eis⸗ un arniſonſta t e 8 
Gia eh Mr rene bald mit Grundſtück zu verkaufen. Erforderlich 


M. P. Sockel, Frauſtadt. 


Ein Neſtauraut 


mit Kol.⸗Geſch. verbund., mit ein. 
groß. Saal, Kegelbahn u. Gart., 
außer dem Wohnungsgeld jährl. 
Miethe 2000 Mk. ſowie auch eine 
Tiſchlerei mit Motorbetrieb, m. 
ein. gutgeh. Sarg⸗ u. Möbelmaga⸗ 
zin, ſind von fof. preisw. zu verk. 
Anfrag. ſind zu ſtellen an [2505 
J. Drulla, Pelplin. 


— — ee 


Gute Brodſtelle! 


Erbſchaftshalb. verkaufe mein 
Material u. Biergeſchäft, ein: 
ziges i. ev. Dorf u. gut paſſend 


z. Gaſthof, nebſt 54 Mira. g. 
Alter, Wiege, Wald, g. maſſtve f 


Gebäude, mit vollem Inventar 
u. Ernte, für 12800 Mk., ½ Ans» 
gablung. Ast. verb., Marke pf. 
eld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2637 durch den Geſ. erbet. 


Parzellirunos- 
Anzeine! 


Das Mühlengut | 
des Herrn W. Lewin 
zu Niedermühle, ganz 
nahe der Station Schirpitz, 
8 km von Thorn entfernt, 
beſtehend aus 2 Waſſer⸗ 
5 „ 
Stallungen und Scheunen, 
150 Morgen prima 
2ſchnittigen Niederunger 
Kuhhen⸗Wieſen, Ackerland 
und Gärten, eingerichtet. 
Bäckerei, ſoll im Ganzen 
oder in kleinen beliebigen 
Parzellen durch den Unter⸗ 
zeichneten am [2615 


Ponnerſtag, d. 28, Juni ct.) 
von Nachm. 2 Uhr ab, 
Jan Ort und Stelle unt. 
ſehr günſtigen Kauf⸗ und 
Zahlungsbedingungen ver⸗ 
kauft werden. 
Reſtkaufgelder werden 
auf lange Jahre zu billig. 
IZinsfuß geſtundet. 
Die Beſichtigung kann 
4 jeder Zeit erfolgen. 


Morita Friedländer, 


Kaufmann in Schulitz. 


A) 


In reger Geſchäftsſtadt, an der 
Weichſel belegen, iſt ein rentables 


Hausgrundſtück 


eee 
n vorzüglichem Bauzuſtande bes 
findlich, elegante Reſtauration n. 
. enthaltend, 
zu verkaufen. Vorhandene vor⸗ 
zügliche und ausgedehnte Kelle⸗ 
reien und Lagerräume ſind ur⸗ 
ſprünglich als Weingroßhandlung 
benutzt worden. Die Wohnungen 
ſind ſämmtlich im Beſitz lang⸗ 
jähriger Miether. Preis Mark 
135000, feſte Bankgelder Mark 
95000, Anzahlung Mark 10- bis 
15000. Junger, energiſcher Kraft 
bietet ſich durch Erwerb und Be⸗ 
trieb, entweder in einer Hand 
oder getheilt — Reſtaurant und 
Bierverlag, Weinhandel — ge⸗ 
ſicherte Exiſtenz. Nur Selbſt⸗ 
reflektauten erhalten nähere Aus⸗ 
kunft, eventl. Skizze, brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2100 durch 
den Geſelligen. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 

Manufakturw.⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft mit Haus, in lebhafter 
Geſchäftsſtadt Dftpr. (ca. 5000 
Einwohner) mit reicher, kauf⸗ 
kräftiger Umgegend, ſtelle ich 
preiswerth bei mäßiger Anzahl. 
(10+ bis 15000 Mk.) zum Ver⸗ 
kauf. Meldg. werden brieſl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 2338 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Guts⸗Verkauf. 


Aüderer Unternehmungen wegen 
verkaufe mein in Weſtpreußen 
gelegenes, 680 Morgen Pe 
Gut mit ca. 70 Morgen Wieſen, 
gutem, zum größten Theil klee⸗ 
fähigem Acker, guten, theils 
neuen Gebäuden, ſehr reichlichem 
guten lebenden und todten In⸗ 
ventar, äußerſt günſtige Lage, 
nahe an Chauſſee, Bahn und 
Stadt. Nebeneinnahme aus 
Poſthalterei. Ziegelei mit 
Feldofenbetrieb wirft hoh. Nutzen 
ab und iſt ſehr erweiterungsfähig. 
Signet ſich auch ſehr zur 
3 Preis und An⸗ 
zahlung nach Uebereinkunft. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 2941 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Eine Abbau⸗Beſitzg. 
im Kreiſe Lötzen iſt mit der An⸗ 
zahlung von 9 bis 12000 Mk. zu 
verkaufen. Größe eg. 425 Morg., 
die Gebände find maſſiv gebaut u. 
roth gedeckt, lebend. u. todt. Inv. 
übkompl. Eig. Meierei. Preis 
54000 Mk. Meld. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2970 d. d. Geſellig. erbt. 


Gute Bropſtelle. . 


Wegen anderen Unternehmens 
verkaufe mein in einer Garniſon⸗ 
und Gymnaſialſtadt Weſtpr. am 
Markt gelegen., nachweisl. rent. 

Kolonial“, Delikateſſen⸗, 

Wein⸗ und Eiſenwaaren⸗ 

Geſchäft 
unter günſtigen edingungen, 
. — Umf. 113000 Mark. Hur 
ebernahme gehör. 15000 Mark. 
Meldg. wd. briefl. m. d. Aufichr: 
Nr. 679 d. d. Geſelligen erbeten. 


In ein. groß. Kirchendorf gutg. 


Gaſtwirthſchaft 


mit Kolonialwaaren⸗ u. Eiſen⸗ 
andlung, ſow. ein. flottgehend. 
äckerei, 145 Morg. gut. Land 
incl. Wieſen u. Bruch, krankheits⸗ 
halber ſogleich zu verkaufen. 
W. Bordel, Gr.⸗Starzin Wpr. 


Meine ſeit 36 J. beſtehende 


Klempnerei 


u. 1 AN mit febv & 
guter Kundſchaft bin ich 
bwilleus, vom 1. Oktob. d. 38. 

preiswerth zu verkaufen. 
Klempnermeiſter Krupka, 
Johannisburg Opr. 


2739) Ein kl., aber nachweislich 
gutgehendes 


Maler ialwagren-Geſchäft 


iſt beſonderer Umſtände halber 
für 6000 Mk. bei geringer ane 
zu verkaufen. Off. unter A 
300 poſtlagernd Marienburg. 

Eine in einer größeren Garni⸗ 
ſonſtadt, in welcher viel Induſtrie 
betrieben wird, belegene 


_ Fabrik feiner 
Fleild- u. Wurhwaaren 


ijt wegen dauernder Erkrankung 
ſpfort oder ſpäter zu verkaufen. 
Nur Reflektanten, welche über 
ein Vermögen von mindeſtens 
2000 Mk. verfügen, wollen fich 
briefl. m. der Aufſchr. Nr: 2790 
d. den Geſelligen melden. 


Kl. Stadtgrundſtück 
ca. 8 culm. M. Land, gut. Gebäud. 
u. Inv., ander. Untern. wegen 
preisw. zu verkauf. H. Siebert 
Elbing, Inn. Mühlendamm 22. 


Beau. einger. Molkerei 


ſofort zu verpachten; tadell. 
Dampfmaſch. mit Separator 2c. 
lerſt 2 Jahre im Betr.), eventl. 
ſpottbillig verkäuflich; tägliche 
Meilchlieferung 800 — 1000 Ltr. 
Erfdl. Kapt. ca. 5000 Mk. [2180 


7 


ji Lucas, Liebenau b. Gr.⸗Golle 


Station Lopienno. 


Mein Grundſtück 
m. 7 Hkt. Land (d. Hälfte ſind g. 
Wieſen), mit Invent. u. g. Gebäud., 
im Kr. Marienwerder, 2 Klm. v. 
der Halteſtelle Rachelshof (an d. 
Strecke Thorn⸗Marienburg) ent⸗ 
fernt, bin ich Will., zu verkaufen. 
Anz. 3⸗ b. 5000 M. W. Suckau, 
Unterwalde b. Rehhof. [2949 


Cine Abbau⸗Beſitzung 


im Kreiſe Heiligenbeil iſt zu ver⸗ 
kaufen. Größe 265 Morg., An⸗ 
zahlg. Mk. 30000, Acker 1. u. 2, 
Klaſſe, maſſive Gebäude, werth⸗ 
volles Inventar u. vorzügliche 
Ernteausſichten. Reflektanten 
ertheilt weitere Auskunft [2971 
Max Pitſchel, Königsberg 
i. Pr., Moltkeſtraße Nr. 14. 


Tiſchlerei⸗Verk. Gut gehende 
Tiſchlerei, 3 Bänke, ſof. bill. zu 
verk. Werkſt. Miethe p. Monat 5 
Mk. Meld. w. br. mit d. Aufſchr. 
Nr. 2193 durch den Geſellig. erb. 


Geſchäftshaus⸗ 


Verkauf. 

2074] Mein Haus am Markt, 
allerbeſte Lage, in welchem über 
50 Jahre das erſte Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft betrieben worden 
iſt, auch zu jedem anderen Ge⸗ 
ſchäft paſſend, iſt unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 

Max Kallmann, Berent 

Weſtpreußen. 


Ein Gut 

von 500 Morgen ſchön., eben. 
Boden inkl. 74 Morgen Rieſel. 
wieſen, 6 Morgen Torfſtich, gut. 
Gebäud., kompl. Inventar, 4 Ki⸗ 
lometer Chauſſee v. Garniſ.⸗ 
Stadt, Bahnhof, billig f. 78000 
Mk. ſofort zu verkaufen. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 2882 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Weg. Todesfall mein. Mannes 
bin ich willens, mein 12811 


Candgrundſtüek 


v. 105 IE bei günſt. Beding. 
u verkaufen. Wwe. Krkeſel. 
b. Dobrin bei Pr.⸗Friedland 

Weſtpreußen. 


Gutsverkauf. 

Ein 900 Morgen großes Gut 
bei Lyck iſt mit der Anzahlung 
von Mk. 20000 Alterswegen zu 
verkaufen. Gefl. Meldg. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2974 durch den Geſelligen erbet. 


Mehrere Grundſtücke 
v. 100 b. 350 Mrg., i. Kr. Sens⸗ 
burg, ſind v. fof. m. voll. lebend. 
u. todt. Inventar zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 10 poſtlag. 
Roſoggen erbeten. 3049 


SH 
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Parzellirungs anzeigt. 


2738] Am Donnerſtag, d. 
28. d. Mts., werde ich Unter⸗ 
zeichneter das 


Grundſtüek 


des Beſitzers Wilhelm 
Strobel, Zakrezewo, in 
Größe von 125 Morgen, mit 
ſehr reichlichem guten todt. 
und lebenden Juventar 
nebſt Gebäuden im Ganzen 
oder auch in kleineren Par⸗ 
zellen getheilt, unt. günſtig. 
r an 
rt und Stelle von 8 Uhr 
Morgens an, verkaufen. 
Herrmann Ascher. 
Güteragent. 


Mein Grundſtück 


. 30 Mrg., Rübenbod., groß. Obſt⸗ 


garten, in der Culmer Gegend 
gelegen, bei ganz gering. Anzahl. 
ſof. zu verkauf. Meld. brfl, m. d. 
Aufſchr. Nr. 2959 d. d. Geſ. erb. 


Rittergut!! 


in einem der fruchtbarſten Kreiſe 
der Prov. Poſen, 1 km v. Bahn⸗ 
bofe, 710 Mrg., durchweg weizen⸗ 
fäh., dav. 80 Mrg. Wieſen mit 


vorzügl. Torf, bedeutende Ziege⸗ 
lei, gute maſſ. Gebäude, 40 Jahre 
in unſerer Familie, verkaufen wir 
erbtheilungshalber für 125000 
Mk., bei 30000 Mk. Anzahlung. 
Gefl. Meld. brfl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 2779 durch den Geſellg. erb. 


eee 
Größeres rentables 


Hausgrund ſäck 


mit maſſiven, großen, guten 
ellern u. geräumigen Speichern, 
in Thorn belegen, im beſten 
Bauzuſtand, iſt preiswerth zu 
verkaufen. Anzahlung ca: 12000 
Mark, feſte Bankhypotheken. Das 
Grundſtück iſt ein gutes Zins⸗ 
haus und eignet ſich zu jedem 
kaufmänniſchen oder techniſchen 
Engros betrieb, als Mößellager, 
Niederlage für techniſche Bedarfs⸗ 
artikel u. ſ. w. da im Speicher 
auch Büreauräume eingerichtet 
ſind. Gefl. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2101 durch den Geſelligen erbet. 


Mein Grundſtück 
180 Mrg. gr., Mittelboden, nebſt 
8 Morgen Wieſe u. etwas Wald 
nebſt todtem und lebenden In⸗ 
ventar, Landſchaft feſt 5300 Mk., 
beabſichtige ich von ſofort zu 
kaufen. Anzahlung nach Verein⸗ 
barung. aufliebhaber können 
2 Michgel Ma- 
aneck, Pierlawken b. Soldau 
Oſtpr. melden. 13051 

Mein in einer geöß. Garniſon⸗ 
Stadt Oſtpr. liegendes 


Geſch.⸗Grundſt. 


mit Hofr. und beſt. Lage, bin ich 
Will., and. Untern. halb. zu verk. 
Preis 60000 Mk., Anzahlung n. 
Vereinb. Meldungen briefl. unt. 
Nr. 3059 durch den Geſellg. erb. 


fie beim Wirt 


+ SETS * 


Beabſichtige mein 


Grundſtück 


Ziegeleiſtraße 11, Fort⸗ 
zugs halber zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei 
Frau E. Krueger, 
Graudenz, 
Ziegeleiſtraße 11. 


128211 


— 3 pee a: 


Beabſichtige mein in einer Gar» 
niſonſtadt v. ca. 12000 Einwohn. 
ſeit 3 J. neu erbautes 


rundſtück 


u jedem Geſchäft paſſend, um⸗ 
ſtändehalber bei geringer An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. 
Meldg. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 3052 durch d. Gefellig. erb. 


Widtig für Müller! 
Ein Mühl 

5 > arundftüd, 

dicht bei Mob⸗ 
rungen Oſtpr., 
F beſtehend aus 


Wohnhaus, 
Stall, Scheune, 
2814 


Mühle 


Holländer 


(Graup.⸗, Franzoſen⸗ u. Sande 
ſteingänge) u. ca. 8 Mrg. Land, 


durchweg erſt. u. zweit Kl, große 
Kundenmüll., ſtelle ich bei Anz. 
v. 1500 Mk. ſpottbillig z. Verkauf. 
Meinungen: im Juni 1900. 
mil Neuber. 
2332] Eine neuerbaute 


Baltrod- Mühle 
mit 3 Mahlgängen, 6 Mg. Land 
u. Wieſen, gute Mahlſtelle iſt 
krankbeitsh. zu verkaufen. Näh. 
durch Bäckermeiſter Herter, 
Inowrazlaw. 


Auskunftei über Grundſtäcke 


und Grundſtückswerthe, 
Grundſtücks⸗An⸗ u. Verkäufe, 
ſowie Hypotheken⸗Regulirungen 
vermitteln Reinhold Dross 
ritz Herbig, Techniſch. 

und Vermeſſungs⸗Bureau, 
Berlin V., Le „ ut Nr. 30 
Fernſprech⸗Anſchl. Amt I. 5545 


Gutskauf 


in der Größe von 20 bis 40 Hufen 
mit nicht ſchwerem Boden ge 
ucht. Bevorzugt die Kreiſe Hei⸗ 
igenbeil, Fiſchhauſen, Königsberg 
und Wehlau. Gefl. Meld. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2972 durch den Geſelligen erbet. 


* 
Brauereikauf. 
Modern eingerichete, nachweis⸗ 
bar rentable Bierbrauerei im 
Preiſe von ca. 200000 Mk. bei 
50000 Mk. Anzahlg. von tüch⸗ 

tigem Fachmann [29 
zu kaufen geſucht. 
Bevorzugt Prov. Poſen oder 
Schleſien. Meld. sub N. C. 1361 

an Rudolf Mosse, Nürnberg. 


Gutskauf. 

Mit Mk. 25000 Anzahlg. wird 
ein Gut in Oſtpr. zu kaufen ges. 
Gefl. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2969 d. d. Geſelligen erbet. 

Für meinen Sohn ſuche ein 

Rittergut 
in Boies oder auch in Weſtpr. 
zu kaufen, womöglich mit in⸗ 
duſtriellen Anlagen, jedoch nicht 
Bedingung. Kapital iſt genügend 
vorhanden. Meldungen mit ge⸗ 
nauer Angabe des Grdſt.⸗Rein⸗ 
ertrages und des Kreiſes werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2981 durch den Geſelligen erbet. 


3100] Eine Beſitzung, ca- 
300 en Na wird bei 12- 
bis 14000 Mk. Anzahl. zu kauf. 
geſucht. Danzig⸗Dirſchauer Höhe 
bevorzugt. Offerten erbet. poſt⸗ 
lagernd 1500 Stuhm. 


18 
u 


ortheilh. Müblenparhtung. 
Wegen ſchw. Erkrankung des 
jetzigen Pächters iſt eine äußerſt 
rentable Waſſermahl⸗ u. Schneider 
mühle nebſt 140 Morg. Acker 
Wieſen, kl. Gaſtwirthſchaft, aul 
günſtig von gleich oder 1. Okto 
zu verpachten. Gute Mahlgeg. 
viel Hochwald. Vorbeifüh rende 
Chauſſee im Bau begriffen. Er⸗ 
forderlich Vermög ca. 20000 Mk. 
Meldung. werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 3074 d. d. Gef. erb. 


Eine gutgehende 


Bäckerei 


in Oſtpr. iſt vom 1. Juli cr. zu 
verpachten, eventl. zum Verkauf. 
8 werd. briefl. m d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2499 d. d. Geſ. erbet. 


Eine Bäckerei 


in Pr.⸗Stargard, mit Patent⸗ 
ven neueſten Styls, richte ich 
in meinem neuerbauten Hauſe, 
Bahnhofſtraße 12a, im neuen 
Stadtviertel und Mittelpunkt 
von 3 Straßen gelegen, ein und 
iſt dieſelbe von gleich zu ver⸗ 
miethen und vom 1. Oktober d. 
Is zu beziehen. Als Wohnung 
ind 2 bezw. 4 Zimmer nebit 
Küche vorhanden. 30 
E. Lohrenz. 


25061 gabe von ſofort eine 


Bäckerei 


zu berpacht. u. vom 1. Juli zu 
beziehen. Carl Teßmann, 
Liſſewo per Kornatowo. 


Marienburg W pr. 
3020] Ein gr. Geſchäftshaus, 
an beſt. Lage, beſond. f. Manu⸗ 
faktur⸗ od. Waarenh. geeign., ſogl. 
8. verm. Pr. 1200 Mk. p. J. NaH. b. 

Gerhard Albrecht. 


Allenstein 
ET DT m u re 


ſtarke Garnijon und Fremden⸗ 
verkehr, iſt an beſter Lage be⸗ 
ſonderer Umſtände wegen ein 
neues Geſchäftshaus m. ele⸗ 
gant. Laden und Einrich⸗ 
tung für den ſpottbillig. Preis 
von Mk. 1500 jährlich von ſofort 
zu vermiethen. (Wochenmarkt v. 
d. Thüre). Bedürfniß am Orte: 
Elegante Konditorei und Café. 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 3063 d. d. Geſellig. 
erbeten. . 
2939] In einer größeren Gar⸗ 
niſonſtadt d. Prov. Poſen iſt eine 
flottgehende 8 
Gaſtwirthſchaft 
mit 4 großen Reſtaurations⸗ 
räumen, 4 Fremdenzimmern, 
bedeutende Stallung für Händler, 
bejonderer Umſtände wegen fof. 
pachtweiſe zu haben. Zur Ueber⸗ 
nahme ſind 3500 Mark erforder⸗ 
lich. Offert. an den „Kujawiſchen 
Boten“, Inowrazlaw, unter 
Nr. 4690 erbeten. 


Reſtaurationsgarten 
meiner Brauerei ijt auf Tonnen⸗ 
pacht ſofort zu vergeben. Fach⸗ 
kundiges Ehepaar mit klein. Far 
milie, da nur ganz kleine Woh⸗ 
nung vorhand., kann ſich melden. 
E. G. Wodtke's Brauerei 
Strasburg Wpr. 3611 


Rentable Bäckerei 


ſofort zu vermieth. evtl. das Haus 
u verkaufen. Thomas, 
horn, Junkerſtr. 2. [1902 
Suche gutg. Gaſtwirthſch. meta, 
Land z. pacht. Sp. Kauf u aus 
Meld. u. Nr. 2606 d. d. Geſ. er 


Konditorei. 


u einer Konditorei ſuche 
paſſ. Räumlichkeit. in ein. grö 
Provinzial⸗ u. Garniſonſtadt 
in lebhafter Stadtgegen 
von bald oder 1. Oktober. dj 
erb. sub M. F. 5336 an Rudolf 


Moſſe, Königsberg t. Pr. 


"ASTHMA 


Bronehialkatarrh 


Lungenbluten 


Erkrankte wollen ſich die Zeit nehmen, endſtehende Heilungsberichte zu prüfen. 
Es ſind dies nur ein verſchwindend kleiner Theil der fortgeſetzt ee Sie 
werden ohne ior Kommentar veröffentlicht, weil man die Ueberzeugung 

ikum ſehr wohl im Stande tft, ſich ſelbſt ein Urtheil zu bilden. Die Brief⸗ 
nd, kleine ſtyliſtiſche Abänderungen abgerechnet, wortgetreu; weggelaſſen find 
alle Ausdrücke der Dankbarkeit, ſowie aus begreiflichen Gründen die Adreſſen der Ge⸗ 
heilten und etwaige in ihren Briefen enthaltene Kritiken über vorangegangene erfolgloſe 


leidende Fa 
auszüge ji 


ren. Die Driginalbriefe liegen zur Einſicht aus und 


hiervon umfangreichen Gebrauch zu machen. Behördlicherſeits iſt dies bereits 


Lungenleiden. Herr P. R. in S. theilt mir nach 
fünfwöchentlicher Behandlung ſeines Lungenleidens mit: 


„Ich theile Ihnen mit, daß ich durch Ihre Kur herge⸗ 
ſtellt bin u. ſ. w.“ 12837 


geſchehen. 


at, daß das 
reich erprobt. 


und ob kalte Füße vorhande 


B. U. Paul 


Magenkatarrh, Aſthma, Rachenkatarrh. Herr 
O. H. in D., welcher mich perſönlich aufſuchte, wobei obige 
Diagnoſe feſtgeſtellt wurde, theilt mir, nachdem Patient 
mehrere Mal über den Verlauf der Kur berichtet hat, 
Nachſtehendes mit: 


„Zu meiner größten Freude theile ich Ihnen ergebenſt mit, daß 
ſich mein Leiden innerhalb der letzten 3 Wochen (jeit meinem 
letzten Bericht) in ſo erfreulicher Weiſe durch Ihre Kur gebeſſert 
hat, daß ich jetzt völlig geſund bin u. ſ. w.“ 


wird dringend gebeten, 


Lungenleiden 


Magenleiden 


Abweichungen von der Wahrheit, gleichviel ob fie in dieſen einleitenden 
Worten oder in den nachfolgenden Heilungsberichten gefunden würden, zögen ſtrenge 
Strafen . ſich. Die Weidhaas'ſche Kur wurde zuerſt am eigenen Körper erfolg⸗ 


In 99 von 100 Fällen wird ſie leider erſt in 2. bis 20. Linie angewendet. 
Zur Einleitung find nöthig die genaue Leidensbeſchreibung, die Angabe der Beſ äftigung 


n find. Man adreſſire 
Weidhaas 


Dresden-Niederlössnitz, 
Hohestrasse 7 M. 


Der Bergarbeiter K. R. in H. ſchildert fein Leiden 
folgendermaßen: 

„Leide ſeit 2 bis 3 Jahren an Magenleiden, bin immer mager, 
habe dann und wann Angſtgefühl, nicht viel Appetit zum een; 
habe ich gegeſſen, ijt der Leib ſehr felt, übelriechen)er Athem, 


BronehiälCatarıh 


Herr Oberpoſtaſſiſtent W. R. in G. ſchreibt: 


„Den ganzen Winter bindurch litt ich an Verſchleimung des 
Rachens, der Luftröhre, der Lunge und auch der Naſe. Der Aus⸗ 
wurf ſah ſtets weiß aus und war zähe, oftmals hörte ich auch ein 


nach und nach Appetitloſigkeit ein, welche eine ſtarke Abmagerung 
des Körpers zur Folge hatte. Auf Anrathen meines Arztes begab 
ich mich nach einem Höhenluftkurort, woſelbſt ſich mein Zuſtand 


Nahrung zu mir nehmen mußte. Erſt nachdem ich dieſen Ort ſtändig geheilt bin.“ 
wieder verließ, der auf der Hochebene liegt und gegen rauhe mn 
Winde wenig geſchützt ift, beſſerke ſich mein Zuſtand. Augenblick⸗ = 
lich leide ich immer noch an Verſchleimung der Athmungsorgane 
(beſonders der Luftröhre), ſodaß ich fürchte, das Leiden ver⸗ 
ſchlimmert ſich bei Beginn der rauhen Jahreszeit derart, daß mit 
der Zeit ein unheilbares Lungenleiden daraus entſteht. Ferner 5 mis 
konſtatirte der mich behandelnde Arzt chroniiche Blutarmuth und 

chroniſchen Magenkatarrh. Obgleich ſich der Appetit gehoben hat, err W. R. in K. t 
ijt doch eine gewiſſe Trägheit der Verdauung (unregelmäßiger Kran heit mit: 
Stublgang) vorhanden. Ebenſo bemerke ich, daß die Füße und ‘ 
Hände oft recht kalt find, ein Umſtand, der wohl auf Blutleere 
des Körpers ſchließen läßt.“ 


Der letzte Brief dieſes Herrn N. lautete: 


„Auf Ihre freundliche Anfrage Ihnen zur Nachricht, daß ich 
völlig hergeſtellt bin!“ . : : 


Vom Juli ab wöchentlich 2 Fahrten. 


Dienstag -Reisen: 


Dauer 10 Tage. 


heilt 


Aus Berlin Jeden Dienstag. 
55 Köln Pry Mittwoch. 


Preis 300 Mark ab Berlin. 


Beste Mittel- Hotels. 
Aus Berlin jeden Mittwoch. 


© Mittwoch-Reisen: „ a e Dennert g. 
Dauer 10 Tage. Preis I. Ki. 400 Mark, II. KI. 330 Mark. 


7 Feinste Hotels. ‘ : 1 
: Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Hotel, Verpflesung (mit Tischwein), ® 
= Führung, Besichtigungen (mit Wagen), Ausflüge, Trinkgelder etc. % 


‘Nach Norwegen, Schweden und Dänemark 


Im Juli und August verschiedene ausgewählte schöne Touren. a 
Unsere | 


Zehnte Geselischafisreise um die Erde 


wird am 30. Oktober bestimmt angetreten. [2922 
Prospecte porto- und kostenfrei. 


Carl Stangen Reise-Bureau 


Gegründet 
. 


1 Friedrichstrasse 72, Gegründet 
Berlin W., (früher Mohrenstrasse 10), 1868. 
Erstes und ältestes deutsches Reisebureau. 
N. 1110 
au Mk. , 
à „ 450 
10 „ d m. ar 
inkl. Porto zur I. Klaſſe 
203. Lotterie zu haben bei 
M. Schar wenka, 


Königl. Lotterie⸗Ein nehmer, 
Culmſee. 2516 


Russ. Sardinen 


Posteolli Mk. 1,75, 


Rolimops 


Mk. 2,50, versandet 
Alex. Heilmann Nachf. 


ein 
Weltausstellungen 


Lüttich 1890 
Spa 1891. 


n höchste Auszeichnungen. 


Königl. Sachs, 


| Staatsmedaille 
Dresien 1881, 


— 
® 55 * 


der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognachrennerei 
af vormals Gruner & Co. in Siegmar 
ist das erſte u. beſte deutſche Produkt, von ärztl. u. chem. 


apaeitäten empf. u. jedem Konkurrenzerzengn. überl, 
Verkehr nur mit ofiitten. Muſter gratis u. franko. [9939] 


Alleinverkauf der 9 3 
next 22 Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 

r eg A Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 

E. Dessonneck, Graudenz. 


Danzig. [2935 
Staubvertilger Sg 


5 ** EEE, el 
Herr A. Sch. in D. ſchreibt: 

, 2 „Meine Krankheit ift: Etwas Huſten mit en wiederum 
Raſſeln in der Bruſt während des Huſtens. Das Treppenſteigen auch blutigem Auswurf, Drücken des mir angeſchwol 

fiel mir ſehr ſchwer, außerdem trat eine gewiſſe Ermüdung nach | Appetitloſigkeit, Bläſſe des Geſichts, Ermüdung beim Treppen⸗ 
den kleinſten Spaziergängen und Arbeiten ein, ſpäter ſtellte jich | ſteigen, Schmerzen zwiſchen den Schultern.“ 

Der letzte Bericht dieſes Patienten lautete: 

„Da ſich keine Schmerzen, Ausſpucken, Drücken des Magens 


Anfangs verſchlimmerte. Es trat zuerſt eine Geſchwulſt des und auch der Huſten, den ich letztens noch gehabt, jetzt nicht vor⸗ 
Rachens auf (Rachenkatarrh), ſodaß ich fait ausſchlleßlich flüſſige finden, jo nehme ich an, daß ich von meinem Leiden jetzt voll⸗ 


mir Nachſtehendes über ſeine 


„Schleimiger, eitriger, oft blutiger Auswurf, verbunden mit 
Herzklopfen und heftigen Rückenſchmerzen, manchmal Schwindel⸗ 
anfälle und in der Regel kalte Füße u. ſ. w.“ 

Der Schlußbericht lautete folgendermaßen: 


„Mit Freuden benachrichtige ich Sie wieder, daß meine Beſſe⸗ 
rung anhält und ich mich wieder vollſtändig geſund fühle u. ſ. w. 


ſaures Aufſtoßen, Blutarmuth, harter Stuhl, Erbrechen, Herz⸗ 

klopfen, Kopfſchmerzen, Kräfteverluſt, zeitweiliger Luftmangel, 

Magenſchmerz, Schwindelgefühl und Sodbrennen.“ 

Der letzte Brief lautete: 
„Ich will Ihnen mit Freuden mittheilen, daß ich wieder ganz 

geſund bin, ich habe wieder Luft zur Arbeit, was früher nicht dev 

Fall war, das Eſſen ſchmeckt mir wieder u. ſ. w. 


enen Magens, 


So ſchildert z. B. der 62jährige Landwirth G. K. in T. 
ſein Leiden wie folgt: 

„Ich leide an heftigem Aſthma, das Gehen und beſonders das 
Treppenſteigen fällt mir ſehr beſchwerlich und darf ich nur ganz 
langſam gehen, ſonſt wird der Athem alle und darauf folgt ge⸗ 
wöhnlich Huſten, richtiger Huſtenreiz. Wenn der Huſten kommt, 
muß ich mich ſetzen oder an etwas anhalten und kann dabei krumm 
ſtehen. Sehr bin ich mit Verſchleimung der Luftröhre gequält. 
Der Schleim iſt weiß, wie Milch, aber zähe und ſchwer ablöslich 
und muß ich lauge huſten, ehe Schleim ablöſt. Wenn der Huſten 
in der Nacht anfängt, fängt es gewöhnlich erſt in der Luftröhre 
an zu ſingen und zu pfeifen, worüber ich dann aufwache und muß 
Ban fofort aus dem Bett heraus, auch im Bett könnte ich nicht 
itzen.“ 

Schon nach vierwöchentlichem Kurgebrauch erhielt ich 
von demſelben Patienten folgende Zeilen: 

„Auf Ihre werthe Aufforderung kann ich Ihnen heute mit 
Freuden mittheilen, daß ich nunmehr von dem Aſthmaleiden voll⸗ 
ſtändig geheilt bin und kann mich wieder bewegen wie früher und 
habe weder Huſten noch Auswurf mehr.“ 


Arey Welt Austellung IN, 


Allen nach Paris reiſenden Sportsfreunden 
empfehlen wir die Beſichtigung der in der 
Sportabtheilung Paris: Vincennes, Klaſſe 30, 
ausgeſtellten vollſtändigen Muſter⸗ Kollektion 


* 


unſerer neueſten Erzeugniſſe. 12871 


Gebr. 5 
Vreunabor⸗Fahrradwerke 
Brandenburg a. B. 


— — — — — . — RE SE 


Mittelmeerfahrt 
mit dem deutschen Dampfer Stambul, 


anlaufend: Gibraltar, Algier, Malta, Athen, Smyrna und 
Gonstantinopel. 
Berlin bis Berlin alles eingeschlossen. 


Abreise am 


31. Juli, 
31. August, 
30. September of 
1900. 


650 Mark, 


eiden 


lager, 
Eſſen ; 
them, 


Herz⸗ 
ingel, 


ganz 
t der 


in T. 


das 
ganz 
t ge⸗ 
mmt, 
umm 
uält. 
slich 
uſten 
öhre 
muß 
nicht 


ich 

mit 
voll⸗ 
und 


— 


1] 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


ſo ausgeprägt zur Thatſache geworden x 
würdiger Concierge empfängt uns, feine Frau, eine ge⸗ 
ſchwätzige, aber gefällige Südfranzöſin, komplimentirt uns 
in das behagliche Zimmer, das nach dem Hofe hin liegt. 


Eine Jonrnaliſten⸗Fahrt nach Paris. 
4 (Spezialbericht für den „Geſelligen“.) 
K Cherbourg, an Bord des „Großen Kurfürſten“. 


Der geſtrige letzte Abend des Aufenthalts der deutſchen 
Sournatthen Er Bord des gaſtlichen Schiffes wird uns 
unvergeßlich bleiben. Ein wunderbarer Sommerabend 
breitet ſich über Schiff und Meer. Stolz und ruhig durch⸗ 
ſchneidet unſer Schiff die leiſe athmende Fluth und führt 
uns der franzöſiſchen Küſte zu. Die engliſche war 5 
rückgetreten und im leichten Abenddunſt verſunken. An 
Bord war überall, ſelbſt in den Räumen der „Zwiſchen⸗ 
decker“ und Mannſchaften, Sonntagsſtimmung. Wir 
hatten eine Sammlung für beide verauſtaltet und aus ihr 
Bier, Cigarren und für die Frauen und Kinder Apfelſinen 
geſpendet. Dafür ſuchten ſich Einige erkenntlich zu erweiſen 
und in flottem Tanz wirbelten ſie durcheinander. Im Rauch⸗ 
ſalon aber ſaßen wir dann beieinander, die Konſtituirung 
des „Klubs der Schlafloſen“ erfolgte, der auf dem 
feſten Vorſatz, nicht zu Bett zu gehen, bevor wir vor 
Cherbourg vor Anker lägen, baſirte. Und fo geſchah es, 
und die Zeit von 10 Uhr bis 2 Uhr Nachts verſchwand 
uns nur allzuſchnell. Denn es entwickelte ſich ein ſolcher 

umor unter dem Zeitungsvölkchen, wie ihn nur deutſche 
Journalisten entfalten können. Und aller Welt fei die 
Thatſache verrathen, daß der Anſtifter und Anführer allen 
Ulks ein Kollege von der ehrwürdigen, frommen „Kreuz⸗ 
zeitung“ war, deren ſteifritterliches Weſen er zu Hauſe ge⸗ 
laſſen hatte und dafür ſeinem herzerfriſchenden Humor die 
Zügel ſchießen ließ. Immer wieder und wieder aber 
wurden die anweſenden Vertreter des „Norddeutſchen Lloyd“ 
auf den Schild gehoben und in jubelnder Stimmung ihnen 
Fane für all' das Intereſſante und Schöne, das die 


ſchmettert ein Kanarienvogel aus dem rothen Holzkäfig ein 
Lied in den Sonnenſchein hinaus. Raſch ein wenig 
reſtaurirt und dann ſtürzen wir uns in das brauſende 
Meer des Pariſer Straßentreibens. Eines fällt uns 
gleich auf; wir nehmen uns eine Droſchke, der Cocher 
merkt gleich, daß wir keine Pariſer ſind, und er iſt freund⸗ 
licher als ſonſt wohl. Nach dem Jardin de Luxembourg! 
Ein herrlicher Garten, überall die ſteinernen Zeugen einer 


des 17. Jahrhunderts. Hier eine Herme, dort ein Faun, 
oder Götter und Göttinnen, die in ein ſtilles Waſſerbecken 
lächelnd hineinſchauen. 8 
Abends traf man ſich in der Braſſerie Pouſſet, einem 
Reſtaurant am Grand Boulevard. 
deutſchen Kollegen, die ſich hier angeſchloſſen hatten, wurde 
hier im Münchener Löwenbräu eine feucht⸗fröhliche Kneipe 


der Pariſer zu. Denn der Deutſche iſt Mode geworden, 
und mit dem Ueberſchwang der Pariſer wird ihm jetzt die 
Hand entgegengeſtreckt. 

Um 11 Uhr fuhr ich durch die ſtillen Straßen nach 
Hauſe; das Nachtleben dauert hier nicht lange und 
heute mußte ich friſch für die Ausſtellung ſein, deren 
Wunder ſich uns heute aufthun ſollen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. Juni. 


— (Arbeiterkolonie Hilmarshof.] Die vorfährige 
Hauskollekte zum Beſten des Weſtpreußiſchen Vereins zur 
Bekämpfung der Wanderbettelei hat einen Reinertrag von 
8000 Mk. ergeben. Mit Hilfe dieſes Betrages hat der Bau der 
Gebäude für die Arbeiterkolonie Hilmarshof bei Konitz begonnen 
werden können; die Bauten ſollen im Herbſt beendigt werden. 
Zur Aufbringung der weiter erforderlichen Mittel hat der Herr 
Oberpräſident die Abhaltung einer Kollekte in der Zeit vom 
1. Juni d. Js. bis 31. März 1901 genehmigt. 

— [Beförderung von Hunden in Käfigen.] Da in 
jüngſter Zeit häufig Hunde während der Eiſenbahnfahrt aus 
ihren Käfigen entſprungen ſind, weil ſie die Käfige zernagt oder 
zerbrochen hatten, was, abgeſehen von den zeitraubenden Be⸗ 
mühungen der Eiſenbahnbedienſteten, die Hunde wieder ein⸗ 
zufangen, oft Reklamationen und Beſchwerden von Seiten der 
Verſender zur Folge gehabt hat, ſo ſind die Eiſenbahn⸗Ab⸗ 
fertigungsſtellen angewieſen worden, bei der Aufgabe von Hunden 
in Käfigen auf die Widerſtandsfähigkeit der Behältniſſe be⸗ 
ſonders zu achten. Sollten die Käfige keine genügende Sicherheit 
bieten, um ein Entweichen der Hunde zu verhindern, dann find 
derartige Sendungen von der Annahme auszuſchließen. 

— (Oſtdeutſches Eiſenbahn⸗Kursbuch.] Am 1. Juli 
d. Is. erſcheint eine neue Ausgabe des oſtdentſchen Kurs⸗ 
buches, welche außer bei den Buchhandlungen auch bei ſämmt⸗ 
lichen größeren Fahrkartenausgabeſtellen zum Preiſe von 50 Pfg. 
zu haben iſt. 

— [OrdenSverleihungen.] Dem Ober⸗Bootsmann a. D. 
Zietlow zu Danzig, bisher von der 1. Matroſen⸗Diviſion, iſt 
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Vogt Miko⸗ 
lajczak zu Koscielec im Kreiſe Inowrazlaw das Allgemeine 
Ehrenzeichen, ſowie dem Eigenkäthner Gallein zu Schenkendorf 
im Kreiſe Labiau, dem Schiffbauer Habenſtein zu Danzig und 
der unverehelichten Eliſe Fleiſcher zu Marggrabowa die 
Rettungs⸗Medlle am Bande verliehen. 

Ferner iſt dem Oberpoſtdirektor Klihm in Stettin der 
Fürſtlich Waldeckſche Verdienſt⸗Orden zweiter Klaſſe des Fürſt⸗ 
lich Lippiſchen Haus⸗Ordens verliehen. 

— [Militäriſches.] v. Selle, Oberleutnant im Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiment Nr. 16, unter Belaſſung in dem Kommando 
als Adjutant bei der 6. Feld Artillerie- Brigade und 
unter Verſetzung in das Feldart. Regt. Nr. 73 zum Hauptmann, 
vorläufig ohne Patent, befördert. — Ein Patent ihres Dienſt⸗ 
grades erhalten Major und Abtheil. Kommandeur v. Normann 
im Feldart. Regt. Nr. 54; die Hauptleute und Battr. Chefs: 
Hake im Feldart. Regt. Nr. 1, Bath im Weſtpr. Feldart. Regt. 
Nr. 16, Gerſtenberg im Feldart. Regt. Nr. 37, Broſig im 
Feldart. Regt. Nr. 53, Kirchner im Feldart. Regt. Nr. 54, — 
Bartels, Lt. im Feldart. Regt. Nr. 35 auf ein Jahr zur Ge⸗ 
ſandtſchaft in Mexiko kommandirt, Kaeswurm, Lt. im Feldart. 
Regt. Nr. 72, & la suite des Regts. geſtellt. Lentz, Lt. im 
Feldart. Regt. Nr. 37, in das Feldart. Regt. Nr. 67 verſetzt. 
Foerſter, Lt., bisher a la suite der Schutztruppe für Deutſch⸗ 
Oſtafrika und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Auswärti⸗ 
gen Amt im Feldart. Regt. Nr. 20 wiederangeſtellt. Breit⸗ 
haupt, Fähnr. im Feldart. Regt. Nr. 5, in das Feldart. Regt. 
Nr. 41 verſetzt. Zeyſing, Hauptm. à la snite des Fußart. 
Regts. Nr. 6 und Zweiter Art.⸗Offizier vom Play in Danzig, als 
Komp. Chef in das Regt. wiedereingereiht. Ohneſorge, Hauptm. 
und Komp. Chef im Fußart. Regt. Nr. 9, unter Stellung à la 
suite des Regts., zum Zweiten Art. Offizier vom Platz in Danzig 
ernannt. Sauer, Major beim Stabe des Fußartillerie⸗ 
Regiments Nr. 15, zum Stabe des Fuß⸗Art. Regiments Nr., 1, 
Lejdte, Major beim Stabe des Fußart. Regts. Nr. 1, zum 
Stabe des Fußart. Regts. Nr. 15 verſetzt. Kunze, Lt. im Fuß⸗ 
art. Regt. Nr. 11, zum Oberlt. vorläufig ohne Patent, befördert. 
Ein Patent ihres Dienſtgrades erhalten die Hauptleute und Komp. 
Chefs Preuß, Müller, (Johannes) im Fußart. Regt. Nr. 2, 
Fritze, Hauptm. im Fußart. Regt. Nr. 1 und kommandirt als 
Adjutant bei der Art. Dep. Inſp. Quentin, Hauptm. und 
Komp. Chef im Pion. Bat. Nr. 17, in die 3. Jungen. Inſp., 
Hie ronimus, Hauptmann in der 3. Ingenieur -⸗Inſpektion 
als Komp. Chef in das Pion. Bat. Nr. 17 verſetzt. Harck, 
Hauptm. und Battr. Chef im Feldart. Regt. Nr. 36, auf drei 
Monate zur Dienſtleiſtung bei der Luftſchiffer⸗Abtheil. kommandirt. 
Jung, Rittm, und Komp. Chef im Train⸗Bat. Nr. 2, Ratze⸗ 
burg, Erſter Offizier beim Traindepot des II. Armeekorps, ein 
Patent ihres Dienſtgrades erhalten. Heinrichs, Oberlt. im 
Fußart. Regt. Nr. 11, unter Stellung A J. 8. des Regts., zum 
Direktionsaſſiſt. bei dem Feuerwerkslaboratorium in Spandau 
ernannt. Meyer, Zeuglt. beim Art. Depot in Königsberg in 
Preußen, Verwalter des Filial⸗Art. Depots in Allenſtein, zum 
Beug-Oberlt. befördert. — Zu Lts. befördert die Fähnriche Graf 
v. Kanitz im Kür. Regt. Nr. 3, v. Diezelsky im Drag. Regt. 
Nr. 1, v. Guaita, v. Bülow im Ulan. Regt. Nr. 9, Shwarh- 
kopff im Feldart. Regt. Nr. 54, v. Ramin im Kür. Regt. 
Nr. 5. — Zu Fähnrichen befördert die Unteroffiziere Creutz⸗ 
burg im Feldart. Regt. Nr. 37, Kornitzky im Juf. Regt. Nr. 149, 
Bulcke im Feldart. Regt. Nr. 17, Stephanus, Oberjäger im 
Jäger⸗Bat. Nr. 1; die Unteroffiziere Krantz im Fußart. Regt. 
Nr. 1, Reger im Fußart. Regt. Nr. 2. Befördert ſind v. Veit, 
Oberleut. der Rei. des Train⸗Bats. Nr. 5 (Braunsberg), zum 


ahrt geboten. Und der Höhepunkt war, als die ganze 

eſellſchaft im Paradeſchritt, der etwas kurzbeinige Kollege 
von der Neuen Preußiſchen und die Schiffskapelle an der 
Tete, über das ausgedehnte Sonnendeck marſchirten. 

Als die Lichter der Leuchtthürme von Cherbourg in 
Sicht kamen, ward man vernünftiger, und in würdiger 
Haltung näherte man ſich der Einfahrt des Hafens, in 
dem dann raſſelnd die Anker des Schiffes fielen. Gegen 
5 Uhr durchhallten bereits ſchmetternde Trompetentöne wie 
im Kriegslager die Räume des Schiffs, und nach kurzer 
Zeit war die Geſellſchaft in den Kleidern. Jetzt lag die 
Bucht von Cherbourg mit ihrem eigenartigen, reizvollen, 
terraſſenförmigen Aufbau vor uns. Im Nordoſten ſahen 
wir die militäriſche Stadt, den eigentlichen Kriegshafen 
umfaſſend. Zwei mächtige Baſſins enthält er, die zuſammen 
etwa 40 der größten ſchwimmenden Feſtungen aufnehmen 
können. Die Rhede oder der Außenhafen, der zur Ebbezeit 
14 Meter Waſſer hat, aber der Verſandung ausgeſetzt iſt, 
iſt im Norden durch einen rieſigen Steindamm geſchützt, 
auf dem die Befeſtigungen ſichtbar ſind, drei Forts öſtlich 
und weſtlich und in der Mitte des einen ſtumpfen Winkel 
bildenden Quaderdammes. Ich bin kein Stratege und 
verſtehe garnichts vom modernen Feſtungs bau, aber fo viel 
ſieht auch der Laie, daß dieſe Fortifikationen veraltet ſind 
und bei dem heutigen Stande der Treffſicherheit der Schiffs⸗ 
Fafenz nichts weiter ſind als eine ſtolze Dekoration des 

afens von Cherbourg. Stärker find die auf der anſteigen⸗ 
den Küſte liegenden vielen Forts, die ſich nicht wie die 
oben genannten als mächtige Thürme präſentiren, ſondern 
nach den modernen Erfahrungen der Kriegskunſt angelegt 
und dem Auge kaum ſichtbar ſind. Hier und da erheben 
ſich auch auf der hohen Küſte Schloß⸗Ruinen aus alter Zeit, 
wie von Seeräubern ausgeplünderte Normannen ⸗ Burgen 
muthen ſie uns an. 

Um 6 Uhr wurden wir ausgeſchifft und ein kleines 
Dampfboot brachte uns an Land; von Bord zu Bord er⸗ 
tönte noch einmal ein kräftiges Hipp hipp hurrah! und 
daun hieß es Abfchiednehmen von unſerm gaſtlichen 
Schiff. An Land hatten wir Zeit genug, einen kurzen 
Rundgang zu machen, der aber nur oberflächliche Eindrücke 
hinterließ: eine mittlere, eng und winklig gebaute Stadt 
mit ſchmutzigen Straßen, viel Militär und reger Küſten⸗ 
ſchifffahrt, die namentlich nach England das Obſt und Ge⸗ 
mie der Normandie exportirt. Dann geht es in ſauſender 
achtſtündiger Fahrt durch ein ſchönes, fruchtbares, faſt 
niederſächſiſchen Charakter zeigendes Land, dem Herzen 
Frankreichs, Paris, das, wenn es nach dem Wunſch der 
Franzoſen ginge, auch noch heute das Herz der Welt be⸗ 
deuten würde, zu. Noch einmal vereinigte die Gaſtlichkeit 
des Lloyd die Geſellſchaft, indem ihr im Sonderzuge ein 
equiſites, echt nach franzöſiſcher Art zubereitetes Diner 
dargeboten wurde. 

K Paris. 


Paris, der Centralpunkt Frankreichs, in dem ſich Alles, 
was Geiſt und Grazie in Frankreich beſitzt, concentrirt, 
— unn ſind wir da! Als der Eiffelthurm etwa 20 Mi⸗ 
nuten vor der Ankunft des Zuges ſichtbar wurde, ging es 
doch durch die Geſellſchaft wie ein elektriſcher Strom. 
Nur wenige der Kollegen waren ſchon früher in der fran⸗ 
zöſiſchen Kapitale geweſen, und Allen ſchlug das Herz in 
ſpannendſter Erwartung. Mir ging es, wie damals, als 
ich als blutjunger Bruder Studio, den Kopf voller Ideen, 
das Herz voller Wünſche, zum erften Mal nach Berlin 
kam. Ich hatte das Gefühl, als wenn ich einer 
gefeierten Schönheit vorgeſtellt werden ſollte, von der man 
weiß, daß ſie Sinne und Verſtand bethören und berücken 
.. sy” 

„ser Zug lief ein und wir ftiegen aus. Welche Ent⸗ 
täuſchung! Ein ſchmutziger kleiner Bahnzof, ate ihn 
Er mittlere Provinzialſtadt der Heimath beſſer hat 
gare de Lazare), bummlige Gepäckexpedition, 
ſchlechte Droſchke. Dann während der Fahrt in die 
Stadt hinein dieſelben Eindrücke: unreinliche Straßen, 
eintönige Architektur der Wohnhäuſer. Aber fetzt fährt der 
Een um eine Ede und vor ung ſteht plötzlich die ganze 
kunſtſtrotzende Architektur des 17. und 18. Jahrhunderts. 
Und in dem Viertel, in dem wir Wohnung genommen 
haben, ſind dieſe Fleckchen Kunſtfreudigkeit ſelten. Wir 
wohnen auf hiſtoriſchem Boden, rue de Chabrol, einige 

uſer von dem Fort Guerin entfernt, wo die 
moderne Lächerlichkeit mancher politiſchen Vorkommniſſe 


Der Geſellige. 


iſt. Ein 


Vor den Fenſtern überall rankendes Grün, hier und da 


großen Vergangenheit und ſtille Plätze der intimen Kunſt 


Mit noch anderen 


eröffnet und verwundert, aber liebenswürdig lächelnd ſchaut 


No. 146. 


26. Juni 1900. 


Rittm., Kunhardt v. Schmidt, Vizewachtm. im Landw. Bezirk 
Inſterburg, zum Et. der Reſ. des Ulan. Regts. Nr. 16. — 
Greulich, Hauptm. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 41 (Königs⸗ 
berg), ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. — Befördert 
ſind v. Thadden, Oberlt. der Reſ. des Gren. Regts. zu Pferde 
Nr. 3 (Naugard), zum Rittm., Krebs, Vizefeldw. im Landw. 
Bezirk Bromberg, zum Lt. der Landw. Inf. 1. Aufgebots. 
Jordan, Lt. der Reſ. des. Pomm. Fü. Regts. Nr. 34 (Torgau), 
zum Oberlt., die Vizefeldwebel im Landw. Bezirk Poſen Fiſcher, 
zum Lt. der Rei. des Inf. Regts. Nr. 45, Caſpari, zum Lt. 
der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 29, die Oberlts. Tſchuſchke des 
Trains 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Schroda, Szlagowski 
der Ref. des Train-Bats. Nr. 5 (Schrimm), Enſe 
der Reſ. des Train⸗Bats. Nr. 11 (Oſtrowo), zu Rittmeiſtern. 
Befördert ſind: Ludowieg, Vizefeldw. im Landw. Bezirk 
Hannover, zum Lt. der Ref. des Juf. Regts. Nr. 46, Siemers, 
Oberl. der Reſ. des Huf. Regts. Nr. 5 (Stolp), Pietſch, Obert, 
des Trains 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Thorn, zu Ritt⸗ 
meiſtern, Scheda, Vizefeldw. im Landw. Bezirk Pr.⸗ Stargard, 
zum Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 176, Barnewitz, Oberl. 
der Reſ. des Train⸗Bats. Nr. 17 (Meſchede), zum Rittmeiſter, 
Vizifeldwebel im Landw. Bezirk Göttingen Weißenborn zum 
Lt. der Reſ. des Jäger⸗Bats. Nr. 2. — Frhr. v. der Recke, 
Rittm. a. D., zuletzt a 1. s. des Kür. Regts. Nr. 2, der Charakter 
als Major verliehen. 


* Aus dem Kreiſe Dt.⸗Krone, 22. Juni. Auf An⸗ 
regung der Herren Rittergutsbeſitzer Lehr⸗Klein⸗Nakel und 
Baugewerksſchuldirektor Clauß ⸗Dt.⸗Krone iſt für den Kreis 
ein Jagd- und Jagdſchutzverein gegründet worden. Dieſer 
verfolgt den Zweck, ſeinen Mitgliedern durch Pachten von 
Jagden günſtige Jagdgelegenheit zu bieten, wie auch durch waids 
gerechten Betrieb der Jagd und Vertilgung des Raubzeuges, 
ſowie durch Pflege des Wildes den Wildſtand zu heben. 
— Zum Leiter der am 15. Auguſt in Betrieb zu ſetzenden 
elektriſchen Centrale in Jaſtrow hat der Magiſtrat den 
Obermonteur Werres gewählt. 

M Elbing, 22. Juni. Hier wird die Einrichtung einer 
Motorverbindung zwiſchen Tiegenhof und Elbing ge⸗ 
plant. Die jetzige Bahnverbindung über Simonsdorf iſt nicht 
nur ſehr zeitraubend, ſondern auch ſehr koſtſpielig. Bei einer 
Motorverbindung würde die drei Meilen weite Entfernung mit 
Einſchluß des Ueberſetzens über die Nogat in 1½ Stunden 
zurückgelegt werden. 

|| Ofterode, 23. Junl. Das Hotel du Nord, welches 
der Kaufmann Casper in Thorn in der Zwangsverſteigerung 
für 58 000 Mark erſtanden hat, iſt in den Beſitz des Herrn 
Georg Schneider in Thorn übergegangen; der Kaufpreis ſoll 
68 000 Mark betragen. — Auf Antrag der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden iſt angeſichts des vorliegenden öffentlichen Intereſſes 
die Abtrennung einer Reihe von Parzellen im Geſammt⸗ 
umfange von 32,30,23 Hektar und mit 214 Bewohnern von der 
Gemeinde Buchwalde und ihre Vereinigung mit unſerer Stadt 
durch Urtheil des Bezirksausſchuſſes zu Königsberg genehmigt 
worden. Nach endgiltiger Durchführung der Umgemeindung ver⸗ 
langte Buchwalde von der Stadt eine Abfindungsſumme von 
918,31 Mark jährlich, oder eine einmalige von 22 957,75 Mark. 
Mit dieſem Anspruch ijt nunmehr die Gemeinde Buchwalde in 
letzter Inſtanz vom Oberverwaltungsgericht zurück⸗ 
gewieſen worden. 

* Nakel, 23. Juni. Das Bjährige Söhnchen des 
Maurerpoliers Czulkowski ſtürzte geſtern beim Spielen durch 
das Lukenfenſter des Hausflurs auf die Steintreppe und ſtarb 
bald darauf an den Folgen des Sturzes. 

*Czarnikau, 21. Juni. Die Verhandlungen des Poſener 
Hauptvereins der Guſtav Adolf⸗Stiftung wurden von 
Herrn General: Superintendent D. Heſekiel geleitet. Der 
Schriftführer, Herr Militär⸗Oberpfarrer Kolepke⸗Poſen, verlas 
den Bericht über das Vereinsjahr 1899/1900. Danach ſind 
44000 Mk. dürftigen Gemeinden geſpendet worden. Herr 
Superintendent Müller ⸗Heyersdorf ſprach darauf über die 
Nothwendigkeit der fliegenden Konfirmanden-Anftalten. Der 
Vorſitzende erſtattete Bericht über die in Braunſchweig abgehaltene 
Verſammlung der Guſtav Adolf- Stiftung und bemerkte, daß die 
nächſtjährige in Königsberg i. Pr. ſtattfindet. Für das Jahr 
1902 iſt Bromberg in Ausſicht genommen. Darauf wurden 
von Spendern geſtiftete Gaben für den Verein in Empfang 
genommen: Die Gemeinde Gembitz und Gembitz⸗Hauland über⸗ 
reichten durch ihren Pfarrer, Herrn Schwertfeger, Kelch und 
Patene; Herr Pfarrer Dr. Latrille-Staykowo überreichte eine 
von ſeiner Gemeinde geſammelte Summe von 130 Mk. zum 
Beſten evangeliſcher Gemeinden im Böhmerlande; Herr 
Oberpfarrer Altmann⸗Schönlanke ſtiftete eine prachtvolle Altar⸗ 
bibel. Herr Superintendent Hildt ans Inowrazlaw gab ſodann 
den Kaſſenbericht des Verwaltungsjahres 1898/99. Danach bes 
trug die Einnahme 325 556,55 Mark, die Ausgabe 75 238,27 Mk., 
der Vermögensbeſtand 250 318,28 Mark. Herr H. bemerkte, daß 
die Gaben von Jahr zu Jahr reichlicher fließen. Herr Super⸗ 
intendent Zehn⸗Poſen theilte mit, daß bei der Vertheilung der 
diesjährigen Liebesgaben die Kirchengemeinden Gogolin, Kreis 
Bromberg, Granowiecz, Kreis Adelnau, und Kaiſersfelde, 
Kreis Mogilno, in Betracht kommen. Die Gemeinde Granowiecz 
erhält die Liebesgabe von 1000 Mk.; die anderen beiden Kirchen⸗ 
gemeinden erhalten die Schmerzensſumme von je 400 Mk. Bei der 
Vorſtands⸗Ergänzungswahl wurden die Herren Provinzial 
Schulrath Dr. Polte und Ober⸗Konſiſtorialrath Reichard 
wiedergewählt, Ober⸗Regierungsrath Haſſenpflug neugewählt. 
An Stelle des Herrn Korps⸗Auditeurs Faulhorn wurde Herr 
v. Braunſchweig kooptirt. Die nächſte Poſener Haupt⸗ 
verſammlung findet im kommenden Jahre in Schrimm ſtatt. 
Als Deputirte für Königsberg wurden die Herren D. Heſekiel 
und Reichard und zur Stellvertretung Herr Kolepke gewählt. 
Herr Superintendent Hildt hielt das Schlußgebet. Um 3 Uhr 
fand ein Feſtmahl ſtatt. Konzert und Anſprachen im Stadtpark 
bildeten den Schluß des Feſtes. 


GBerſchiedenes. 


— Frau Sogolemwski, welche ſich in der Wrangelſtraße 
zu Berlin mit ihren vier Kindern aus einem Fenſter der 4. Etage 
geſtürzt hat, iſt am Sonnabend im Krankenhauſe Bethanien 
ihren ſchweren Verletzungen erlegen. Die unglückliche 
Frau wird nun, wie ſie gewünſcht hat, neben ihren Kindern be⸗ 
ſtattet werden. Wie nachträglich bekannt geworden iſt, war der 
Streit zwiſchen dem Ehepaar Sogolewski am Donnerſtag Abend 
aus einer Verlegenheit gegenüber dem Vollziehungsbeamten 
entſtanden, der die fälligen Steuern einziehen wollte und den 
die Frau nicht befriedigen konnte. 

— ([Der verurtheilte Poſtſiskus.] Vor einigen Wochen 
wurde der beim Poſtamte in Langendreer (Prov. Weſtfalen) 
angeſtellte Poſtaſſiſtent R. wegen eines Fehlbetrages von 
50 Mk. in der Tageskaſſe ſofort aus dem Dienſt entlaſſen. R., 
der ſich unſchuldig fühlte, ſtrengte gegen den Poſtfiskus Klage 
an. Dieſe wurde nunmehr endgiltig zu ſeinen Gunſten ent⸗ 
ſchieden. Der Poſtſiskus wurde verurtheilt, dem Kläger 
das Gehalt vom Tage ſeiner Entlaſſung an mit Zinſen nach⸗ 
zuzahlen und ihn wieder in ſeine frühere Stellung einzureihen. 
Dieſer Tage hat nun R. feine Funktion in Witten als Poſt⸗ 
aſſiſtent wieder aufgenommen. 


2519] Für unfer Eiſenwaaxen⸗ 
Geſchäft ſuchen wir ver 
einen polniſch ſpre 


ommis 
chriſtl. Konfeſſion. Meldungen 


anſprüche zu richten an 
Gebr. Herzfeld, Löbau Wpr. 


n Einen Materialiſten 


verlange zum 1. Juli für mein 
Kolonialwaarengeſch. bei gutem 


Friedrichshagen b. 
5. Juni cr. einen 
jungen Gehilfen 
für mein Material und Schank⸗ 

Zeugniß + Abſchriften 
Gehalts⸗Anſprüche 
R. Koch, Mühlhauſen, Kreis 
Pr.⸗Hollaud, erbeten. 

Suche per ſof für mein Manu⸗ 


Pommern, einen tüchtigen 


Personen 


2967] Suche zum 1. Juli oder 
ſpäter Stellung als 


v 
auf e. intenſiv. Gute unt. Leitg. 
d. Prinzipals. Bin Gutsbeſitzer⸗ 
It, ev. u. militärfr. 
Mehr. J. in Wirthſchaften thätig 


1 ſohn, 29 J. alt, 
„Branche prakt., 


Familienanſchl. erw. 
dungen unter M. 360 poſtlagernd 
Alt⸗Münſterberg Weſtpr. 

Junger Mann, 24 Jahre alt, 
mit ſchriftl. Arb. vertr., auch der 
poln. Spr. mächtig u. militärfr., 
wünſcht ſich als 


Hal- u. Speiyernerwalter 


werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2639 durch den Geſellg. erb. 


Brennerei⸗Verwalter 


7 J. beim Fach, unverh., mit allen 
Neuerung. vertr., gut empfohlen, 
ſucht dauernde Stellg. Gefl. Meld. 
w. br. m. d. Aufſch. Nr. 2818 d.d. Geſ. e. 

Suche für einen jungen, fleiß. 
Mann, Mühlenbeſitzersſohn, 26 
Jahre alt, ſelbſt. Stellung als 


Brennerei Verwalter 


Selbiger hat bei mir das Bren- 
nereifach erlernt u. iſt letzte Cam⸗ 
pagne in Oſtyr. a. d. Grenze als 
Br.⸗Gehilfe that. gew. Derſelbe 
iſt vollſtändig vertraut mit con 
tinuirlichen u. Blaſen⸗Apparaten. 
NAH. durch B. König, Br.⸗Ver⸗ 
walter in Kl.⸗Silkow, Kr. 
Stolp i. Bommern. 28 
Ein lediger, tüchtiger 
Oberſchweizer 

mit prima Zeugniſſen ſucht eine 
Stelle zu 60 bis 100 Stück Vieh. 
Eintritt nach Belieben. 
reſp. Verträge werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 2809 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Achtung! 


Habe für Autr. 1. 7. noch 6 tücht. 
mit 2 b. 5 jähr. Zeugn. verj., verh. 
Oberſchweizer abzugeb. 10 tücht. 
led. Freiſchw. u. 25 Unterſchweiz. 
of. nach allen Richtungen 
Deutſchlands durch mich gut bez. 
Ferner ſuche ein. mit 
guten Zeugn. verf. jadhtundigen 
Schreiber f. mein Bureau. 

Verband⸗Zweig⸗Bureau 
Marienburg Wpr.,Schulſtr. 13. 
A. Born, Verwalter. 


Ein einzelner Mann ſucht eine 


Schweinefütterer-Stelle 


zum 1. Juli od. ſogl. E. Rohbd 
Bromberg, Feldſtr. 19. 


Ein Unternehmer mit 
12 Leuten 


ſucht zur Rapsernte von fo 15 


auch in d. Buchf., Lohnliſtenaufſt., 


iditätsw. vollft. firm. Gehalt nach 
Nebereinf. Gefl. Off. u. W. M. 205 
nſ.⸗Ann. des Gejell, Danzig, 


Aelterer Buchhalter 


und Kaſſirer mit vielſeitigen 
Branchekenntniſſen, äußerſt ſolide, 
ſehr gewandt, thätig und zuver⸗ 
im Beſitze von ſehr guten 
iglährigen Zeugniſſen, ſucht 


der polniſch ſpricht und perfekt 
Meld. m. Geh. 
freier Stat. und 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2840 durch den Geſelligen 


2481] Für mein Tuch⸗, 
waarengeſchäft ſuche ich z. 
1. reſp. 15. Auguſt einen 


Verkäuſer 


mächtig. Den Bewerbungen 
ſind Zeugnißabſchriften, w. 
möglich, Bild und Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station 


Vertrauensſtelle. Meld. werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 2966 
durch den Geſelligen erbeten. 

Gewerbe.u, Industrie. 


Zuſchneider 


rovinzialſtadt Stellung oder d. 
erren⸗Maaßarbeiten von beſſer. 
anufaktur⸗Geſchäfte zu über⸗ 
Weſt⸗ und Oſcpreußen 
bevorzugt. Offerten unter J. B. 
gs an Rudolf Mosse, 


Guſtav Michalowski, 


erer Gehilfe 
Materialiſt, wird p. 1. Juli cr. 
gejucht, Briefm. verbeten. 


Exped. Wallis, Thorn. 


Jungen Mann 
für Spedition und Möbeltrans⸗ 
port ſuchen ſofort 
Gebr. Robrahn, Allenftein. 
2851) Zum „1. Juli tit die erſte 
Gehilfenſtelle 

noch zu beſetzen. 

Paul Feuerſenger, Altfelde. 


Ein junger Mann 


und Lehrling 
anſtändiger Eltern, 
Schulbildung, können ſich ſofort 
für mein Getreide⸗, Baus und 
Brennmaterialien⸗Geſchäft mel⸗ 
Heymann Ger 
Inowrazlaw. 


2831] Mehrere in 


Brennereiarheiten 
erfahr. Kupferſchmiede 


empfehlen ſich den Herren Bren⸗ 
nereibeſitzern zum Umbau reſp. 
Reparatur von Brennereien. An⸗ 


7206 Rudolf Mosse, 
Thauſſeenraße 16. 

Wirtl.tücht., nücht. Müll., vh., m. d. 
Maſch. d. Nzt., Riffm., el. Licht u. jed. 
Mahlverf.g. v., Mont. u. Rptr.ausf., 
ſ. St. a. Werkf. b.a. Gutsm. Pr. Zan. 
b. 17jähr. St. z. D. Ausf, Ang. m. G. 
briefl. unt. Nr 3095 d. d. Gef. erb. 


Obermüller 
38 J. a., verh., m. gut. Zeugniſſ. 
verſeh., ſucht anderw. 
Stell. Gefl. Meld. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 2685 d. d. Geſ. erb. 


Mühlenwerkführer 
welcher m. jedem Mahlverfahren 
ſow. mit den Maſch. der Neuzeit 
iſt und alle Reparaturen 
ausführt ſucht dauernde Stellg. 
Gefl. Meld. w. brfl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 2686 d. d. Geſell. erbet. 


Mahl- u. Schneidemüller 


mit der Holzausnutzung und den 
Müllerei⸗Maſchinen auf's Beſte 
ührt Reparaturen mit 


Suche für mein Manu- 
faktur⸗, Modew.⸗, Damen⸗ 
u. Herren⸗Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft per ſofort oder 15. 7. 
einen tüchtigen 032 


einen Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern, pol- 
niſcher Sprache vollſtändig 
Meldg. mit Ge⸗ 


abſchriften erbittet 
Bernhard Chaskel. 


eugniſſe gut, ſucht Lebensſtell. 
ld. werden brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 2687 d. d. Geſellig. 
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Mii ler, tücht. i. . Gach, Anf. 30. 
m. all, Anſpr. d. Neuz, m. Dampf⸗, 
Dynamomaſchin. vollit. vertr., der 
chon mehr. J. a. Werkführ. Mühl. 
elbſt. gel. h. u i. Beſitz gut Zeug 
u. beſch. Anſpr. dau. Stelle Meld. 
briefl. u. Nr. 3101 d. d. Geſ. erb. 


bitte In beachten!! 


Müller, 30 J., a. d. poln. Spr. 
mächt., verh., 1 K., m. Geſch.⸗ u. 
Kundenm., ſow. d. Maſch. d. Neuz. 
voll ſt. vertr., ſ., geſt. a. g. Zeugn., 

. 15. Juli bezw. 1. Aug. b. ſpät. 
auernde Stell. a. Erſter, Lohn⸗ 
müller od. Werkführer. Such. f. 
kl. Rep. ſelbſt. aus u. iſt z. Zt. 
n. in ungek. Stell. a. 1. Walzen⸗ 
brer einer größ. Mühle. 
eldung. werden brieflich unter 
Nr. 2372 durch den Weiellg. erb. 
Schloſſer u. Majchinen- 
bauer, 35 J. alt, verb. ſeit 10 
Jahr. in größ. Etabliſſem. als 
Werkmeiſter, jetzt auf ein. mittl. 
Schneidemühle thät., welche vor 
4 Jahr. unt. ſein. Leit. erb. wurde, 
cht geſt. auf ſehr gute Zeugn., 
letztere keine Lebensſtellung. 
dauernde Stellung bei mäßig. 
Gehalt. Meldung. werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 2815 
durch den Geſelligen erbeten. 

Empf einen tücht. Kuchenchef 
für Hotel oder Reſtaur. von jof, 
eine Kochmamſell v. 15. 3 
Lewandowski, Agent 

Thorn, Heiligegeiſtſtraße 17. 


1660] Tüchtiger i 
Vandwirth 
mit beiten Empfehlungen, 39 


verheirathet, Frau bewährte 
irthin, ſucht bei beſcheidenſten 


iniprüden von ſofort erſte 


oder alleinige Beamten 


Gefl. Meld. sub 1369 
Haaſenſtein & Vogler, 


1 5 ittl. J., N 
Landwirth an ee 
Stell. als Adminiſtrator oder 
berinſpektor. 


Müller, Unternehmer 
in Baldau bei Dirſchau. 


Offene Stellen: 
Oldenburger Verſicherungs⸗ 


Tüchtige Verkäufer 
placirt ſchnell und gut 
Oſtd. Stellen⸗Komtor, 
Graudenz, Lindenſtr. 33. 
Suche per 1. 7. oder 15. 

7 Er tüchtigen, ſelbſtändigen 
Verkäufer 

M. A. Arendt, Bad Polzin, 

Manufaktur⸗ F 


Unſere Hauptagentur Marien⸗ 
mit größerem 
Inkaſſo, iſt neu zu beſeßen. 
eignete Reflektanten belieben ihre 
Adreſſe bei unſ. Generalagenten 
Herrn Hermann Dinkla 
Danzig, einzureichen. 


Hande ss an 


2795] Für mein 
Eiienwaaren- und Deftillations- 
geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt reſp. zum Antritt per 1. 


jungen Mann 
mögl. der poln. Sprache mächtig. 
P. T. Rayklowski, Oſche. 

1 Volontär 

2 Lehrlinge und 

1 Gehilfe 
geſucht, letzterer muß ſauberer 
ordnungsliebender Lageriſt und 
eundlich. Expedient 
Gehaltsanſprüchen 
Zeugnißabſchriften 


Ein 9 
geſucht, gleichviel 
wohnend, zum Verkauf unſerer - 
Cigarren an Wirthe, Händler 2c. 
Vergtg. Mk. 120 p. Mt., außer⸗ 
dem hohe Proviſion. A. Rieck 
& Co., Hamburg⸗Borgfelde. 


waaren-, Wein: u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ich vom 1. Juli er. 
einen ehrlichen, tüchtigen 


guten Zeugniſſen 
mypfehlungen ver⸗ 
ſehene junge Leute dürfen ſich 
R. Rib, Thor n. 
Für meine Eiſen⸗, Glas⸗, Por⸗ 
zellan⸗ und Spielwaaren⸗Hand⸗ 
lung ſuche ich ver J. 
Juli er. einen wirklich tüchti⸗ 
gen und freundlichen 


Verkäufer 


(Photographie erbeten), der mit 
der Kürzeiſenwaaren branche 
enau vertraut fein muß. [1739 
arl Wolff, Treptow a. R., 
Wirthſchafts⸗Magazin. 
ür ein größeres Manufaktur⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft in 42 


er, eminent tüchtiger 


bisherigen Thätigteit ohne Re⸗ 
tourmarke beizufügen. 
6 J. Lazarus, Neidenburg 


Kolon., Mat., Deſtill.,Kurzwaaren. 
2-10} Für m. Herren» u. Knab.⸗ 
Garderoben⸗, Schuh⸗ u. Stieiel- 
eich. ſuche v. 1. Aug. ein. tücht. 
Verkäufer, welcher der polniſch. 
Sprache mächtig iſt. 
M. Heimann, Anklam Pom. 
28971 Gewandter 


Verkäufer 


und Dekorateur 
für Manufaktur und Konfektion, 
chen Sprache mächtig, 
bei hoh. Gehalt und dauernder 
Stellung geſucht. 
aphie und Gehalts- 
und Dekorateur rr 
der polniſch ſpricht, bei hohem 
Salair geſucht. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 2838 durch 


Meld. u. C. B. mit polniſch. Spra 


6 an Haasenstein & Vogler, 


Sw 


2940] Für mein Weiß⸗ und 
Wollwagaren⸗Geſchäft ſuche 
einen tüchtigen 


Verkäufer 
der perfekter Dekorateur 


ſein muß. 

Angebote unter Beifügung 
von Zeugniß⸗Abſchriften und 
Gehalts ⸗Auſprüchen ohne 
Station erbeten. 


Albert Abraham, 


Inowrazlaw. 


2021) Ein tüchtiger und zuver⸗ 
läſſiger 
junger Mann 

der im Waldgeſchäft ſchon Län- 
gere Zeit thätig war, in Holz⸗ 
vermeljung, Ausnutzung und 
8 Arbeiten gut bewan⸗ 
ert ijt, wird per 1. Juli oder 
ſpäter als Gehilfe für . 
Waldgeſchäft geſucht. Gefl. An⸗ 
gebote mit Zeugnißabſchriften u. 
Hehaltsforderung an die Forſt⸗ 
Verwaltung Domkau b. Geiers- 
walde Oſtpr. zu richten. 


30871 Für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
wagren⸗Geſchäft jude p. 
1. Auguſt cr. 2 tüchtige 
Kommis 
der polniſchen Sprache voll- 
ſtändig mächtig. 
Den Offerten bitte Pho⸗ 
een u. Zeugniſſe bei⸗ 
zufügen. 
D. Scharlach, 
Lyd. 


3019] Für mein Kaufhaus ſuche 
per 1. Juli 2 tücht., erfahrene 


Verkäuftt 
und Deforatenre 


für Kleiderſtoffabtheilung und 
Herrenkonfektion, beide der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. Meldg. 
mit} 1 8 u. Geh.⸗Anſpr. an 
oritz Meyer ſohn, 
Bromberg. 


| Schuhwaaren. 
Tichtiger Verkäufer 
und Dekorateur 


in der Brauche voll⸗ 
ſtändig bewandert, per 
1. Juli d. 38. geſucht. 
Polniſche Sprache be⸗ 
vorzugt. Photographie, 
Zengniß⸗Abſchriften u. 
Gehalts ⸗Anſprüche bei 
freier Station erbeten. 
Bruno Nowalski, 
Wanne in Wenfal. 


Einen Gehilfen 
für mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
ſuche von ſogleich od. 15. Juli er. 
2653] R. Mueller, Goldav. 


Einen Verkäufer 
(chriſtl.) wenn mögl. m. 
poln. Sprachtenntn., [2703 


eine Verkäuferin 


(christl.), erfahren in Kon ⸗ 
fektion und Modeartikel, 


einen Lehrling 
(chriſtl.), mit guter Schul⸗ 
bildung, ſuchen zum 1. 
September 

Thiel & Döring, 
Modewaaren⸗ Handlung, 

Oſterode Opr. j 

Nur Offerten mit Ge⸗ 
baltsanſprüchen, Photogra⸗ 
phie und Zeugnißabſchrift. 
werden berückſichtigt. 


Materialiſten per joy, auch 
1. Juli ſ. i. A. J. Koslowski, 
Danzio, Heiligegeiſtg. 81. 12621 
Büffet. 300M. K., b. 40 M. Geh. m.. 

Tuücht. Oberkellner, m. u. ohne 
Kaution. Küchenchefs, Koch⸗ 
mamſells verlangt Bromberg, 
Eliſabethm. 2. Plazirungs⸗Bü⸗ 
reau A. Röhr. [2828 


Gewerbe u, Industrie 
Zuverläſſiger 12936 


Bautechniker 


wird als ſelbſtänd. Leiter eines 
. in 
Ditpreuß. geſucht. Derſelbe muß 
firm in ſtatiſchen Berechnungen, 
Detailliren u. Abrechnen, ſowie 
energ. Bauleiter ſein. Der Um⸗ 
bau wird ein Jahr beanſpruchen. 
Antritt ſofort. Meld. m. Zeugn. 
u. Gebaltsanipr. find u richten 
an Eduard Ahlborn, Molkerei⸗ 
Maſchinenfabrik, Danzig. 


Junger Schweizerdegen 


mit Tabellenſatz u. Schnellpreſſe 
vertraut, z. 15. Juli für dauernd 
geſucht. Meldung. mit Gebalts- 
angaben bei freier Station im 
309 an die Kreisblattsdruckerei 

oh annisburg Oſtpr. (2918 


| Gig. Bubindergebille 


all 
euſtadt . ofort Stellung. 


Hugo Gottſchal 
Weſtpreu 


-G., Königsberg i. Pr. Gejelligen erbeten. 


Andrick, Hobenitein Opr. 


Zwei Feilenhauer 
bobem Lohn dauernde 
Reiſegeld wird 
„A. Schmidt, Feilen⸗ 
hauermeiſter, Elbing. 


2470] Ein tüchtiger 

* Glaſergeſetle 
ndet dauernde Beſchäftigung bei 

N Per, Gfaſermeſſtek, 

Culm Weitpr. 


Malergehilſen und 
Anſtreicher 


ſucht 
F. Karlinski, 
Malergehilſen 


ſtellt noch ein Franz Theiß, 


Ein junger Brauer 
und fleißig tit, 
oder 15. Sulit 
anernde Stellung. Meldungen 
mit gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
nihabjchriften werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 2881 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Friſeurgehilſe 
findet bei hohem Gehalt dau⸗ 
ernde Stellung. 

Richard Scholz, Pr.⸗Stargard. 


2 Barbiergehilfen 
finden ſehr gute Stellung. Ge⸗ 
bis 30 Mark monatlich 
und freie Station. 
Un rau, Podgorz Wpr. 


liger Frifeurgebilfe 
oder Volontär 


geg. Vergütung ſof, geſucht von 
Tiegenhof, Kr. 


20 Mark Lohn monatlich, kann 
ſogleich auch ſpäter eintreten. 
A. Udtke, Friſeur, Jaſtrow. 


Bäckergeſelle 
welcher mit einem Kohlenofen 
vertraut iſt, wird als Erſter ge⸗ 
ſucht, bei 45 Mark mongtlichem 
Gehalt. Es wird auf ſolche Be⸗ 


welche geneigt ſind, längere Zeit 
in Arbeit zu bleiben und ſich voll 
und ganz dem Geſchäft widmen. 
Jüngere Bäckergeſellen haben den 
Es könnten ſich auch 
ſolche melden, welche vor einem 
Kohlenofen nicht gearbeitet hab. 
Anleitungen hierzu erhalten ſie 
Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2725 
elligen erbeten. 


Malergehilſen 
cht Wichmann, Malermſtr., 
horn, Culm. Vorſtadt. 2582 
2994] Ein tüchtiger 
Malergehilfe 
findet ſofort dauernde Stellung 
Wehe ee 


2 Malergehilſen 


verlangt per ſoglei 


Malergehilſen 
64 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Malergehilfen 
und Anſtreicher finden 
zeit Beſchäftigung bei 

W. Warpakowski, Maler⸗ 
meiſter, Allenſtein. 


Tücht. Malergehilfen 
finden bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftig. bei E. Falkewiez, 
Malermeiſter, Soldau. 


Malergehilfen 
30 bis 40 Pf. die Stunde 
für dauernde Arbeit 
Ferd. Brykezynsky, 
Köslin Pomm. 


Ein Drechslergeſelle 


ndet dauernde Beſchäftigung in 
er Dampftiſchlerei von 


27301 2 bis 3 tüchtige 
Stukkatenre 
welche in Kunſtſtein⸗Fagaden ge 


2 Steinmetzen 
die Schrift.hauen können erhalt. 
ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
Carl Kuehl, Allenſtein, 
Kunſtſtein⸗ W 


Werkführer, 
ſucht. Eintritt ſofort. Maſchinen⸗ 
fabrik Pickering, Memel. 


Zum 15. bis 20. Juli ge⸗ 
r einen Fowler⸗Lohn⸗ 
ein zuverläſſiger, 


Pflugmeiſter 


tücht. Maſchiniſten 
ein Pflüger. 


Angebote mit Zeugniſſen oder 


P. Immich, Charlottenburg, 
Peſtalozziſtr. 23. 


3034] Ein verheiratheter 


Lohn von ſofort ge⸗ 

Tb. Sperling, 
Wagenfabrit Inowrazlaw. 

Ein. Sattlerge 


ſucht S. Kaminski, D 
Acltere Rademacher 
jüngere Wa 


verlangt ſofort bei y 
J. Martin, Gneſen. 


2989] Tüchtiger, fleſßiger, evgl. 
Gutsſtellmacher 
u Martini d. J. geſucht in 
chin, Bahnſtation 
Konojad Weitpr. 


und ein unverheiratheter 


Stellmacher 
Martini Stellung. 
aldheim p. Zablonowo. 


2987] Ein tüchtiger, nüchterner 


Stellmachergeſellen 
ſucht ſofort für dauernde Arbeit 
P. Stenske,Lipke, Stat. Zantoch. 


Dom. Sonnenwald 
b. Stolzenburg i. P. ſucht zum 
1. Juli od. ſpäter einen tüchtig. 


Stellmacher. 


Gehalt monatlich 24 Mark und 
Deputat, bei Unverheira⸗ 
thetem 24 Mark u. freie Station. 
Meldungen nimmt entgegen 
teinke, Oberinſpektor. 


wei Slellmachergeſelien 


uden dauernde Beſchäftigung bet 
Fritz Brüſchke, Frauſtadt. 
Reiſegeld wird vergütet. [2636 


1 Stellmachergeſellen 


der mehrere Jahre b. Lohndruſch 
thätig geweſen 
Schmied oder S 
und ſeine Tüchtigkeit durch lang⸗ 
jährige Zeugn. nachweiſen kann, 9 
ofort bei hoh. Lohn 
gute und dauernde Stellung bei 
Th. Loepki, Roeſſel Oſtpr., 
Dampfdreſchmaſch⸗ 
2674] Ein gewandter, lediger 
Schmied oder Schloſſer als 


Dampfpflugheizer 
Muraw sti, Langenau 
b. Freyſtadt Wpr. 


Suche per 10. Juli d. Is. 
einen zuverläſſigen 
Maſchiniſten 
um Führen eines Dampfdreſch⸗ 
bes bei hohem Stundenlohn. 
Gut Klonowo per Lubiewo 
E. Netz. 


3 Maſchiniſten 
ucht [2850 
Gnuſchke, Lohndreſchgeſchäft, 
___ Kenichwib 

2853} Tüchtiger, verheirathet., 


Guts ⸗Schmied 


von ſofort oder Martini geſucht, 
der gleichzeitig Wirthſtelle aus ⸗ 
füllt, ſolche mit Scharwerkern 


edler, Wiersbau 
p. Usdau Oſtpr. 


2985] Ein 
Schmiedegeſelle 
Feuerarbeiter, findet dauernde 

Beſchäftigung bei 
Sender, Ortelsburg. 


2724] Tüchtige 
Schloſſer oder auch 


als Maſchiniſten 
an Dampfdreſchappgraten können 
Biſchofswerder Weſtpr. 
2889] Tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 
. * 28 


Kreis Graudenz 


Stellmacher 
Martini d. 38. geſucht in 
zerbienſchin bei ae 


Werren: A ed 
2 Schmiede, 1Stellm., 1 Sattler 
verl. Gründer, Wagenf., Graudenz. 


Ein verheiratheter 
öpfergeſelle 

nur für Werkſtubenarbeit, findet 
vom 1. Oktober d. Is. ab d 
nebſt Wohnung. 
fort in der Ofen⸗ 
abrik von Franz Lehnardt 
n Allenſtein Oſtpr. 


Schneidergeſellen 
finden Arbeit bei 
J. Lewandowski, Culmſee. 
2810 Einen jungen, tüchtigen 
Müllergeſellen 
für die Mark Brandenburg ſucht 


bei em Lohn 
a} r.⸗Fried land. 


Ein Windmüller a 
mit guten Empfehlungen find 
auf keiner Holländer⸗Mühle zum 
Antritt Stellung. 

b. Boldt, Montan 
b. Neuenburg Wye. 


werden ſofort 


Moſchinenfabeit: Jileagiederel att, 
a nenfabrit, € E 
Reſſelſchmiede ftettin i. Pom. 


Wir ſuchen für die Abtheilung. 
chuhwaaren, ſowie Abtheilung 
Woll⸗ und Baumwoll⸗ 
waaren je eine tüchtige, chriſtl. 


erkäuferin 


Sprache mächtig, 
Salair. Bei aufrie enſtellender 
Leiſtung Reifevergiituna. 
Meldungen nevft Zeugulßabſchr., 
otographie und Angabe der 
ehaltsanſpr. erbeten a 

Schreiber & Cie. Nachfl., 


Holle Verkäuferinnen 


che, Weißwaaren en⸗ 

aarenhaus Max Laſer⸗ 

ein, Berlin, Wörtherſtr. 29. 
ild, Größe, Gehaltsangabe. 


15821 Suche zum 1. Juli 


die gut kochen oe u. die Feder ⸗ 
ck bei Liebſtadt 


2870] Suche zu ſofort oder 
ſpäter ein ordentliches, anſtän⸗ 


ii 
Mädchen für Alles 


üders, Molkerei Culmſee. 

2855] Suche weg. Verheirath. 
meiner Stütze p. 1. Auguſt er. 
ein einf,, anſtänd., junges 


viehzucht verſte 


für's Haus, das ſich vor keiner 


Frau Gutsbeſitzer Voigt, 
Pommey dei Pelplin Weſtpr. 
Ich ſuche zum 1. Oktober eine 
3085 


3064] Für mein feines Putz⸗ 
tüchtige, erfahrene 


geſchäft ſuche zum 1. Auguſt, 
eventl. 15., eine tüchtige 


Putz⸗Direktriee 
bei gutem Gehalt, 
Stellung u. Familien⸗Anſchluß. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Photographie erbittet 
äeilie Sommerfeld, 
Schneidemühl, Neuer Markt20, 


2993] Suche zum 1. Auguſt 


Direktrice 
für Putzfach, oder erſte 
Arbeiterin 
die auch beim Verkauf thätig ſein 
muß, bei ſehr hohem Galair. 
Bertha Casparius, 
Rügenwalde. 


die auch die Wäſche verſteht, für 
meinen unverheiratheten Sohn. 
Gute Zeugniſſe Bedingung. 
Frau von Blankenburg, 
_ Kaltenbagen 
bei Timmenhagen, Bez. Köslin. 


Geſucht zum 1. Juli f 


Molkerei Schnega, 
Prov. Hannover. 


Wwe. S. Bartel, Kl.⸗Lunau 
2841] Geſucht zu ſofort oder 1. 


Wirthſchafterin 


die gründlich erfahren in der 
feinen Küche, Backen, Einmachen 
und Schlachten. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſpr. einzuſenden nach 
Oberförſterei Gohra 
bei Neuſtadt Wpr. 


Wirthſchaftsfräulein 
welches die ff. Küche erlernt hat, 

nähen und plätten kann, wird 
als Stütze geſucht. 
Hotel, Bromberg. 


Suche zum 1. Juli od. ſpäter 


eine Mamſell 
erfekt in feiner Küche, Schlachten, 
ederviehaufzucht u. die 
das Melken beaufſichtigen muß. 
Die Milch geht zur 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche find zu richten an 

Rittergutspächter Finck, 
Wiſchin, Bezirk Bromberg. 


Eine Wirthin 
wird von ſofort geſucht. 
dungen ſind zu richten an Kauf⸗ 
mann Otto Zebrowski, 

oppenbruch b. 3 5 


um Herbſt dieſes 
JJabres ſuche f. mein Haupt⸗ 
geſchäft in Luckenwalde eine 
durchaus tüchtige 8 
Putz⸗Direktriee 


i und für meine Filiale in 
Woll⸗, Kurzwaarengeſchäft, 


i 
Verkäuferin 


dauernde Stellungen. 5 
Meldungen mit Gehalts⸗ 

anſprüch., Photographie u. 

Zeugnißabſchriften. 

nard Rohn, 


del Ine Achtige 


Verkäuferin 
welche im Aufſchnitt⸗ Geſchäft 
ſchon längere Zeit thätig 
wefen iſt, verlangt ſofort o 


Bromberg, Woll markt 14. 
Verkäuferin 


branchekundig und beſtens = 


3010) Suche zu meiner Unter- 
t ſtützung ein junges, beſcheidenes 
ulius Buchmann 3 
Chcfoladen- u. Konfit 
Suche per September 
eine für das Putzfach perfekte 


welches im Schneidern erfahren, 
ſowie im Haushalt und Geſchäft 
behilflich ſein muß. - 
Wanda Schneider, 
Crone a. Br. (Bürgergarten). 
Kinderloſes Ehepaar in 
kl. Stadt Weſtpr. ſucht für ſof. 
oder ſpäter ein durchaus ſauber., 


Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
bei Sortimentshaus S. Fiſcher, 
Stolp in Pommern. 


Eine Verkäuferin 
für mein Kolonial- und Waaren⸗ 
haus ſuche per 1. Juli bei hoh. 
Gehalt. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche bitte sg 


L. Manaſſe, Gr.⸗Küdde. 
Zum baldigen Antritt 
eine angehende [ 
Verkäuferin 
für Manuf. u. Putz. Bedingung 
polnische Sprache. 
Stegfried Lewin 
a. Warthe. 


ausarbeiten allein 
die einfache Küche 
Lohn bis 150 Mark. 
Bewerberinnen, w. die ehrliche 
Abſicht haben, e. dauernde, an⸗ 
genehme Stellung 


und Altersangabe 
richten an Frau Rechtsanwalt 
Haack in Schlochau. 

Suche vom 1. 7. 1900 für klei⸗ 
nen ländlichen Haushalt eine 


3 = Wirthin od. beſſeres 
junges Mädchen 5 i 

das mit der Buchführung und 
Korreſpondenz vertraut, jedoch 
aber auch im Haushalt etwas 
mithilft, da den ganzen Tag nicht 


das kochen kann, bei einzelnem 

Herrn. Gehalt 180 Mark. 
Meldungen werden briefl. mit 

der Aufſchr. Nr. 2890 durch den 


Meldungen mit Gehaltsangabe Geſelligen erveten. 


und Zeugnißabſchriften werden 
briefl. mit der Aufichr. Nr. 30: 
durch den Geſelligen erbeten. 


2 Verkäuferinnen 
durchaus tüchtig, poln. Sprache 
Bedingung, v. 1. Auguſt für mein 
Galanterie⸗, Kurz⸗, Weißwaaren⸗ 
und Glas⸗Geſchäft geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsauſprü 
bei freier Station. 2154 
Mar ZJoelſohn, Brieſen Wpr. 
— — — 


Put⸗Nrrektrice. 


Suche p. 15. Aug. eine tücht. 
Direktriee, die Hic u. flott arb. 


N Verkäuferinnen | 


Sprache Bedingung. 
Gehaltsanſpr. b. fr. Station erb. 
J. Feibuſch Sohn Nachf., 

Strasburg Wpr. [2665 

2894] Suche per 1. Juli eytl. 
Auguſt für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft meh 


Verkäuferinnen. 
Zeugniß, Photographie und Ge⸗ 
balts⸗Anſprüche erbeten. 

M. Gelbſtein, Stolp 1. P. 

Für mein Kurz⸗ u. Wollw.⸗ 
Geſchäft in Star 
jude eine Berfä 
perfect polnisch ſpricht. Offerten 
mit Photographie u. Abſchri 
der Zeugniſſe an 1 


A. Blankenstein, 
Berlin, Neue Königſtr. 39. 


Einfaches 5 = 
36 Wirthſchaftsfräulein 
für ländl. Pfarrhaus ohne Land⸗ 
wirthſchaft, mit Kochen, Haus⸗ 
arbeit eventl. Plätten vertraut, 
das ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
zum 1. Juli geſucht. Meldungen 
mit der Aufſchrift 
rch den Geſelligen 


3026] Eine tüchtige, ſelbſt änd. 


wo Hausfrau fehlt, ſucht zum 
Molkerei Weißenderg 


Nach Dresden. 
Wirthſchafterinnen, Kochmamſ. 
und andere Mädchen f. Stube u. 
Küche in feine Privat⸗ u. Gaſth. 
b. hoh. Lohn ſucht Bur. „Daheim“, 
Flemmingſtr.24, Dresden. 3002 

3012] Veſucht zum 1. Juli eine 


Wirthin reſp. Stütze 

welche gut kochen und plätten 

kann. Poln. Sprache erwünſcht. 
Vorwerk Schwetz, 


od. einfache Jungfer 
welche gut ſchneidern u. plätten 
kann, ſowie etwas ae 


Frau v. Windiſch, 
Wiederſee, Kreis Graudenz. 


562000 Liter Inhalt, ſtark gebaut 


Bore Zum bald. Antritt wird 
eine erf., evang. 


Wirthſchafterin 

in geſetzten Fahren für ländlich. 
Haushalt, wo Hausfrau fehlt, 
geſucht. Dieſelbe muß mit Alfa- 
Separator und Federviehzucht 
vertraut ſein. Gefl. Meldungen 
nebſt Zeugn. und Gehalts anſpr. 
erbeten an Dom. Neuhoff 
p. Neuguth Weitpr. 

Ein unverheirath. Brennerei» 
Verwalter ſucht von ſogleich zur 
Führung ſeiner Wirthſchaft ein 
tüchtiges, ältere 


Mädchen ‘der Frau 


die auch 2 Kühe milchen muß. 
Gehalt 160 vis 180 Mk. Meld. 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 3096 durch den Geſellg. erb. 


Als Stüke der Hausfrau 


zum 1. Juli geſucht ein evangl., 
anſtändiges und lebensluſtiges 
Mädchen, das ſelbſtändig kochen 
u. eine kl. Beamtenwirth ch. zeit⸗ 
weiſe allein führen kann. Alter, 
Gehaltsanſpr. u. A. 9 2224 
erbitte briefl. unter Nr. 1234 
poſtlagernd Rothfließ. [3088 

2907] Wegen Verheirathung 
meiner Wirthin ſuche zum 1 
September evang. 


Wirthin 
für herrſchaftl. Küche, Federvieh⸗ 
zucht, Buttern und Wäſche. — 
Leute ſind nicht zu beköſtigen u. 
Aufſicht beim Melken wird nicht 
verlangt. — Anfangsgeh. 240 M. 
Keibel, Bol ewitz (Poſen). 
2983] Eine einfache 
Wirthin 
die Do etwas Erfahrung in der 
Landwirthſchaft hat, wird von 
ſog leich geſucht. Off. unt. A. M 
poſtl. Jäskendorf Cpr. 


Tüchtige Wirthin 
ff. Köch., in Federviehz. u. Milch⸗ 
wirthſch. erf., wird für größ. Gut 
eines Junggeſellen p. 1. Juli ge⸗ 
ſucht. Geh. p. a. Mk. 300. Zeug ⸗ 
nißabſchr. u. Lebensl. an Rttg. 
Freymark b. Weißenhöhe. 


fist auch Stütze. Lohn nach 


bezügl. auch von ſofort ein ge⸗ 
wandtes, befjeres Stubenmädch. 
Lohn 150 Mark. 

Frau Oberförſter Bernard 
zu Stangenwalde bei Danzig. 


25761 Ein anſtändiges, tüchtig. 


Stubenmädchen 


mit guten Manieren wird zum 
1. Juli oder ſpäter geſucht. Ho⸗ 
hes Gehalt. 

Frau Hildebrandt 
in Dampfſägewerk Maloeuten, 


Ein anſtändiges 


29601 A. d. Gute Seehof, nahe 
tei Culmſee, ſteht umzugs halber 
ein gut erhaltener 


Blüthner⸗Stutzflügel 
mit g: tem Ton, zu verkaufen. 
Fahrräder u. 


Ernst Eckardt, Dortmund, 


Spezialgeſchäft ſeit 1875 für 


Fabrik⸗Schoruſteine 


Neubau, Reparatur (Höher 
fugen u. Binden während des 
oder Kunſtgerüſt). Anlage von Ringöſen, Sreunöſen 
aller Art, ſowie ſämmtlicher 
Einmauerung von Dampfkeſſeln, Bl 


hren, Geradexichten, Aus⸗ 
etriebes mit Steigapparat 


euerſeſten Arbeiten. 


tzableiter⸗Aulagen. Einbeck. aher 


Eiweiss und Nährsalze 
sind das Baumaterial des menschlichen Körpers, die 


Grundstoffe der Muskel-, Nerver- und Gehirnsubstanz, 
die Quelle körperlicher und geistiger Kraft. 


Plasmon 


(Siebold’s Milcheiweiss) 


Eiweiss und Nährsalze der Milch in concentrirter, 
leichtverdaulicher, löslicher und vollständig 
geschmack- und geruchfreier Form — bildet daher 
die hervorragendste 


Kraftnahrung 


für Jung und Alt, Kranke und Gesunde. 


Erhältlich in Packeten von 60 Pf. an in Apotheken 
und Drogengeschäften. 


Plasmon-Cacaa 


erlangen die oratiy 
Seiten dar bench if 


-Kollektion E 


Elſäſſer u. engliſchen 


Wasch - Kleiderstoffen 


in entzückender Muſtergus⸗ 
= wahl, 80 cm breit, das m 
25, 30, 35, 40, 50, 60 Pfg. 


N Versand- Haus 
J. Lewin, 


: Halle a. S. 19. : 
S Gegründet 1859. 


plasmon-Chocolade 
Plasmon-Zwiebacke Plasmon-Gakes 
Plasmon-Biscuits 
Plasmon-Hafercacas Plasmon-Liköre 


verbinden den höchsten Nährwerth mit feinstem 


Plasmon-Sneisemehl 


Direkter Berjand an 
P t 


und Schneiderinnen er⸗ 
halten Kollektionen zum 
Wiederverkauf. 


Erhältlich in den Specialgeschäften der 
betreffenden Branchen. 


Plasmon Gesellschaft m. b. I. 


Berlin SW., Charlottenstr. 86. 


Prima Dachkitt 


‚ur Selbstanwendung bei Pappdac eparaturen, von Jeder- 
mann leicht und bequem zu handhaben 
in Kisten & 25 


f 

2140] Trotz hoher Herings⸗ 
preiſe offerire, ſolange der Vor⸗ 
rath reicht, gegen Nachn. oder 
Vorhereinſendung des Betrages 
ab bier: ff, Schotten m. Rogen 
u. Milch Tonne 30, 32—34 Mk. 
Eine gr. Parthie Norw. pee 


Schott.⸗Ihlen 
Full⸗ Heringe à 38, 40 Mark 
in Yı, ½, Ya u. / Tonn. 
engl. Maries Heringe, Poſtfaß 


Pfd. 1,20--1,40 Mk. 
H. Cohn, Danzig, 
Fiſchmarkt 12 u. M 
hallen⸗Str. 134/137. 
Hering⸗Verſandt⸗Geſchäft. 


* 
* 


Ko. mit Mark 10,00 
6.00 


FTD MEIN? g 
franko nächstgelegener Eisenbahnstation, in Kisten a5 Ko. 
mit Mk.3 franko jeden Poststation gegen Nachnahme offerirt 


Di.-Eylauer Dachpappen-Fabrik 


Eduard Dehn, Di.-Eylau Wor. 


Stubenmadden 


welches Zimmerarbeit, Wäſche, 
Plätten, Bedienen verſteht, wird 
wegen Verheirathung der jetzig. 
zum 1. 7. für ein Gut in Oſtpr. 
geſucht. Geh. jährlich 180 bis 
210 Mark. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2857 
durch den Geſelligen erbeten. 


Kindermädchen 
oder Kinderfrau ſucht für ein 
dreiwöchentliches Kind Pfarrer, 
Jacobi, Thorn, Bäckerſtr. 20,2. 

Gejucht erfahrene, ordentliche 


Kinderfrau 
die mehrere Jahre auf einer 
Stelle geweſen iſt, für Erſtling 
zum 15. Juli oder 1. Auguſt 
aufs Land, dicht bei Elbing. 
Außer Kind nichts zu beſorgen. 
Meldungen mit Angabe der Lohn⸗ 
anſprüche unter Nr. 3015 durch 
den Geſel ligen erbeten. 


Nur 


WINTER & Co, 


Ingenieure 
Patent-u. Technisches Bureau 


BERLIN NW, 
Karlstrasse 22. 
Telephon Amt III 3760 
Dresden-A. 
Uszimilianallee i L 
Telephon Amt I 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 


Alberty, 


Salon + Flügel 


5 2 2 für Geſellſchaftslokale geeignet, 
Kiefern⸗Tiſchlermaterial e % 
äumte 2 ½“ ſtarke breite Bohlen, 
ob., gefederte Fußbodenbretter, 
geſäumte u. gefederte Schaalungs⸗ 


Alles ſehr kernig und trocken, 
Vrelter⸗ und Sohlen 


Dampfſägewerk Forſtmühle 
bei Alt⸗Chriſtburg 
(Bahnſtation Chriſtburg und Roſenberg). 


Carl Braun, Culm, 
Markt 9, 1 Tr. 


123] Ca. 500 Stück 
gebrauchte, wollene 
Pferdedecken 


aut erhalten, giebt 3 
von Mk. 2,50 pr. Sti 


liefert billigſt 
Jul. Grossmann, Poſen, 


Circa 200 Stück, 
Rundhölzer 
20 Schock Lißſtöcke 
à 6 Mk., Be und 2½ zöllige 
Kieferubohlen 
ſind käuflich bei 
H. Benjamin, Taulenſee 
per Marwalde Oſtpr. 


Staubvertilger. 


Bar” Buben at “Sa 
Tapeten⸗, n und Kunſt⸗ 


Ziehung schon 12. Juli zu Briesen. 
Westpreuss. Pferde-Loose à 1.M 


— ee 
11 Loose 10.4, Porto u. Liste 20 Pf. extra, 
Nur 120,000 Loose und doch Hauptgewinne: 
1 elegante Equipage mit 4 Pferden, 
1 elegante Equipage mit 2 Pferden, 
1 elegante Equipage mit 1 Pferd, 
40 Reit- und Wagenpferde. Ferner noch 
1609 werthvolle@ewinne: Fahrräder, Silber- 
Besteckkasten (1000 % W.), gold. und silb. 
Taschenuhren, silberne Ess- u. Kaffeelöffel. 
-Alles Gewinne, die Jedem Gewinner Freude machen. 
Loose empfiehlt und versendet such unter Nachnahme das General-Debit: 


Lud. Müller & Go. « 


und Hamburg, grosse Johannisstrasse 21. 
Telerramm-Adresse: Glücksınüller, 


Loose in Graudenz bei Eugen Sommerfeldt vorm. Otto 
Marienwerderstr. 38, 
Julius Ronowski, Grabenstrasse 15, G. 11799 


das Loos. 
11 Loose 10 Mark. 


9 
G. Breuning, Graudenz. 
Endlich heilbar! 


leiden 
J Krampfader⸗ 


Berlin 5. 


strasse 20, 


ter Beziehungen in allen und H. Güssow, Conditorei. 


Ländern. 
Bat und Auskunft kostenlos, 


Eduard M. Goldbook, Danzig. 
Ingenieur und Patentanwalt 


Vereid. Sachverständiger, Nähe 
des Büreaus wäre zu beachten. 


Kurhaus Schillinnen 


per Goldap, herrlich am Goldap⸗ 
ſee i. d. Rominter Haide gelegen. 
empfiehlt [1805 


Sonmerfeifclern ud 
Beronunlescenten 


bei voller Benfton und Wohnung 
per Tag 2,50 Mark. 
R. Heer. 
2660] 2 neue, eiſerne 


Waſſerbaſſins 


Muſt 


verkauft billig 
Walter Jahr, Dirſchau. 


> Geihwäre und 
I 


ohne Operation 


Paſſerdichte Mietenplanen 


aus reinleinem Segeltuch 
10X10m =145 Mk., ſtets 


Größen, auch runde 
Form, ſowie beſſere 
Qualitäten binnen 2 
bis 3 Tagen lieferbar 


Ernte⸗, Hays», 
u.dreihplanen, 


n e — Maſchinen⸗ 
en, Regenröcke aus Leinen und Gummiſtoffen, 


Getreide- und Hächſelſücce. ea 


eugniſſe über Leiſtungsfähi 
umſonſt und poſtfrei. 909 


D. R. Halemeyer, Potsdam III. 


Seit 1820 als Lieferant f. Behörden u. Landwirthe eingeführt. 


Falbe 


Elſaſſerſtraße 44b 


Briefl, Auskunft koſtenlos 


Eruſtgemeint! 


iſt die vorzügl. Wirkung v. Rade⸗ 
beuler Carbol⸗Theerſchwefel⸗ 
Seife von Bergmann ck d 
beul-Dresden, Schutzmrk. Stecken ⸗ 
pferd, gegen alle 
unreinigkeiten und Hautaus⸗ 
ſchläge, wie Miteſſer, Ge chts⸗ 
pickel, Puſteln, Finnen, 
röthe, Slüthchen, Leher 
a Stück 50 Pf. bei: W. 
Dig. zum rot. Kreuz, u. E 
in Grandenz. 
Avothek. Wollschläger in Stur 
Franz Szpitter in 


„Preisliſte und 


